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Hier beachtet
man Ihre

Heute geht
es in

Loccum
weiter

Auch für heute lädt der Hand­
werker­ und Gewerbeverein
(HGV) Loccum in das Gewerbe­
gebiet „Loccumer Heide“ (Loc­
cum in Richtung Seelenfeld)
ein. Mehr als 50 Aussteller aus
den Bereichen Bauen und Mo­
dernisieren, Wohnen, Garten,
Ambiente oder auch Mode und
Beauty, Energie und Kommu­
nikation sowie aus dem Seg­
ment Essen/Trinken, Sport, Ge­
sundheit und Pflege sowie Be­
ratung und Dienstleistungen
präsentieren dort in zwei Aus­
stellungszelten ihre Waren, Pro­
dukte und Leistungen. Neben
Gewerbetreibenden aus dem
Rehburg­Loccumer Stadtge­
biet, dem Landkreis Nienburg
und darüber hinaus finden sich
dort auch zahlreiche Institutio­
nen, Vereine und Einrichtungen,
die deutlich machen, dass Reh­
burg­Loccum und die Region
längst nicht nur für Handel und
Handwerk ein gutes Umfeld

bieten, sondern auch zum Le­
ben und Arbeiten. Ein abwechs­
lungsreiches Rahmenprogramm
bietet zudem Unterhaltung und
Kurzweil für Jung und Alt. Der
heutige Sonntag beginnt mit ei­
nem Gotttesdienst zum Ernte­
dankfest um 10 Uhr. Eine Stun­

de später öffnet die Gewerbe­
schau ihre Tore. Für 11.30 Uhr
steht ein Frühschoppen mit
dem Blasorchester der Freiwil­
ligen Feuerwehr Loccum auf
dem Programm. Für 15 Uhr ist
eine Modenschau geplant, bei
der Frisuren­ und Herbstmo­

de gleichermaßen gezeigt wird.
Um 16 Uhr wird eine Brautmo­
denschau die Herzen der Besu­
cher höher schlagen lassen. Ge­
gen 18 Uhr klingt die Schau, die
nur alle fünf Jahre in Loccum
stattfindet, schließlich aus.

FOTO: RECKLEBEN­MEYER
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GuuGuttuutssttschhcheehheiieeinniin-GGaaGGaudi in Nienburgs größtem Zoofachmarkt
AKTIONSZEITRAUM VOM 01.10. – 06.10.2018
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€

A b einem E r t von 30 € A b einem E r t von 50 € A b einem Ei t von 100 €

5€ 10€ 2022 €
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geg se chc eh ne kn tk

GuG tu stt chc ehh ie ni
geg se chc eh ne kn tk
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*Ausgenommen sind Sonderangebote, bereits reduzierte Ware, lebende Tiere, Bücher und Zeitschriften. Nicht kombinierbar
mit unserem Kundenkartenrabatt und anderen Rabattaktionen. Die Gutscheine sind bis zum 30.11.2018 einlösbar.

AAm MMuußßrriieeddeeggrraabbeenn 44 • Ecke Celler Straßße ((bbeeii WWeerrkkers Welt) • 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 88 67 03 • Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 – 19.00 Uhr • Samstag 9.00 – 18.00 Uhr

1978

Wir möchten uns bei allen Patienten, Partnern und Freunden
bedanken, die Teile dieses Weges mit uns gegangen sind. Unter dem
Motto „Erfahrung trifft Hightech“ freuen wir uns auf die Zukunft.

40 Jahre Praxis Dr. Brinkhoff

Rathausstraße 16 · 31608 Marklohe · Tel.: 05021 -14066

www.zahnmedizin-am-rathaus.de

2018

Anzeige

40 Jahre Praxis Dr. Brinkhoff
Nach der Kindheit in Marklohe, dem

Abitur in Nienburg, dem erfolgreichen
Studium von Medizin und Zahnmedi-
zin sowie Tätigkeiten in Praxen und an
der Universität in Göttingen zog es
Herrn Dr. Herbert Brinkhoff zurück ins
idyllische Marklohe.

Am 1. Oktober 1978 hat er dort seine
Zahnarztpraxis eröffnet. Somit jährt
sich dieser Tag 2018 zum 40. Mal. Ge-
treu dem Motto „Erfahrung trifft High-
tech“ verbindet das sympathische Team
fortschrittlichste Behandlungsmetho-
den mit jahrelanger ärztlicher Erfah-
rung und handwerklicher Präzision.
Mittlerweile fünf Zahnärzte bieten Be-
handlungen auf höchstem Niveau und
bedeuten außerdem ein weitreichendes
Leistungsspektrum und ausreichend
Zeit für jeden individuellen Patienten.

Im Jahr 1992 wurde das Gebäude
umfänglich erweitert. Der Charme und
die angenehme Atmosphäre – die Pati-
enten so schätzen – blieben erhalten.

Neben der hervorragenden Lage und
dem freien Blick in die Natur stehen be-
sonders das Einfühlungsvermögen und
die vielfältigen Fachkenntnisse des ein-
gespielten Praxisteams bei den Patien-
ten hoch im Kurs.

Als Kompetenzzentrum der Zahn-
medizin mit eigenem Praxislabor und
Hightech-Geräten werden alle erforder-
lichen Therapiemaßnahmen der Zahn-
heilkunde in-house durchgeführt.

Am gestrigen Samstag fand aufgrund
des Praxisjubiläums ein Event mit gela-
denen Gästen statt, um sich bei Freun-
den, Partnern und Wegbegleitern für
jahrelange Treue und Unterstützung zu
bedanken. Die Praxisräume standen In-
teressierten offen und boten einen kurz-
weiligen Einblick in die Historie der
Praxis sowie aktuelle Behandlungsme-
thoden. Abgerundet wurde der Tag
durch Livemusik, die kulinarische Ver-
sorgung und zahlreiche kurzweilige Ge-
spräche.

Jetzt in
Nienburg

!
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Terminvereinbarung:
Tel.: 05032 -9633530 ∙ info@immobilienmax24.de
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Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

|Verkauf
|Projektentwicklung
|Vermietung

Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

Fischer & SimonGmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg
Telefon 0 50 21-910 200|Fax 0 50 21 - 916 963 6
info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien

Renditeobjekte – gut vermiete-
te Reihenhäuser zu verkaufen!

Wfl.: ca. 85 m², Bj.: 1959

Energiebedarfsausweis v. 16.02.2009,
Endenergiebedarf 196,3 kWh/(m².a),
Energieträger Erdgas H, Gebäudebj.
1959, Bj. Anlagentechnik 1995

Kaufpreis je Haus ab: 95.000 €

Balge OT Mehlbergen Rehburg-Loccum

Moderne Immobilie über 2 Eta-
gen mit Reihenhauscharakter!
Die Aufteilung erfolgte in WEG.
Areal: 999 m² ( davon 1/3 Mit­
eigentumsanteil an dem Grund­
stück), Wfl.: ca. 100 m², Bj.: 1994
Energieverbrauchsausweis v. 18.03.2014,
Endenergieverbrauch 95 kWh/(m².a),
Energieträger Heizöl, Gebäudebj. 1994

169.500 €

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666

Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

46 Jahre
1972 – 2018
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www.TurboTecRS.de
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Winterreifen ab 27,95€
Reifeneinlagerung möglich.

Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für hochglanz gedrehte
Originalfelgen.

Heizung SolarSanitär Elektro Infos und Tipps

Garten
im Herbst

HEUTE
1 Seite



IN KÜRZE „Elektrisch“ zu Baustellen und Sitzungen
E­Mobilität im Landkreis Nienburg / Heute: Die neue „Dienst­Hummel“ der Samtgemeinde Marklohe

VON EDDA HAGEBÖLLING

MARKLOHE. Dass man im Rat-
haus der Samtgemeinde
Marklohe auf kurz oder lang
nicht um einen Dienstwagen
herumkommen würde, war
unstrittig. Ständig ist etwas
zu den Flüchtlingen in Wiet-
zen zu transportieren, der
Bautechniker war immer häu-
figer mit seinem privaten Pkw
unterwegs, und auch sonst
wurden die Fahrten zu Ver-
anstaltungen oder Bespre-
chungen eher mehr als weni-
ger. Dass es am Ende dann
aber sogar eine elektrische
Dienst-Hummel – so der
Name des kleinen Flitzers –
werden würde, war zunächst
jedoch überhaupt nicht klar.
„Elektrisch ist viel zu teuer“,
so die einhellige Meinung
von Rat und Verwaltung.
„Weil wir aber ein Zeichen

setzen und mit gutem Bei-
spiel vorangehen wollten, ha-
ben wir uns ans Rechnen ge-
macht“, so Marklohes Samt-
gemeinde-Bürgermeisterin
Dr. Inge Bast-Kemmerer. Mit
dem Ergebnis: Die „Hum-
mel“ – ein Renault Zoe mit ei-
ner Reichweite von etwa 150
Kilometer – ist ein Nullsum-
menspiel. Dank der Sponso-
ren. Durch die Werbung örtli-
cher Firmen trägt sich der auf
die Jahre geleaste kleine Flit-
zer so gut wie von selbst.
Auch habe man darauf ver-

zichtet, in der Garage neben
dem Rathaus eine Wallbox
anzubringen. Geladen wird
ganz normal über Nacht an
der regulären Steckdose.
„Natürlich abgesichert“, so
Dr. Inge Bast-Kemmerer.
Die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter im Rathaus in
Lemke haben die kleine
Hummel längst in ihr Herz
geschlossen. „Zoe fahren
macht einfach Spaß“, so de-
ren einhelliges Urteil.
Ob die elektrische Hummel

auch schon dazu geführt hat,
dass der eine oder andere

auch privat über ein Elektro-
auto nachdenkt? „Mein Ver-
treter, Herr Sonnwald, hat ein
E-Mobil als Zweitwagen“, so
die Verwaltungschefin.
Und auch Dr. Inge Bast-

Kemmerer nutzt die Hummel
gerne. Für Fahrten zu Sitzun-
gen oder Veranstaltungen.
Natürlich nur, wenn der Zoe
nicht anderweitig gebraucht
wird. Nach Hannover hat sie
sich damit jedoch noch nicht
getraut. „Dafür fahre ich viel
zu gerne mit der Bahn. Au-
ßerdem müsste ich mich erst
einmal mit dem Thema Lade-

säulen beschäftigen“, so
Bast-Kemmerer.
Die Markloherin ist über-

zeugt, dass dieses Beispiel
weiter Schule machen wird.
„Wenn mich meine Kollegen
Koop und Hallmann anspre-
chen würden, würde ich sie
natürlich ermutigen, es uns
gleichzutun“, so die Samtge-
me indebürge rme i s te r in
schmunzelnd.
Dass auch Ulrike Gieger-

Graßl, Mitarbeiterin der Kli-
maschutzagentur Mittelwe-
ser, von der Realisierung ei-
nes elektrischen Dienstwa-

gens total begeistert ist, ver-
steht sich von selbst. Die
Markloher Dienst-Hummel
für die Serie „E-Mobiltät im
Landkreis Nienburg“ vorzu-
schlagen, lag für sie auf der
Hand. Gieger-Graßl arbeitet
zurzeit mit Hochdruck daran,
E-Mobile in allen möglichen
Ausführungen für die Nien-
burger Autoschau am Sonn-
tag, dem 14. Oktober, zu ge-
winnen.

2Die nächste Folge dieser Se­
rie am Tag der Autoschau wird
sich diesem Thema widmen.

Ökologischer
Stadtspaziergang
NIENBURG. Zu einem öko­
logischen Stadtspaziergang
mit Lothar Gerner lädt die
BUND­Kreisgruppe Nienburg
am kommenden Mittwoch,
3. Oktober, von 14 bis 16 Uhr
ein. Treffpunkt ist das Nord
ende der Damaschkestra­
ße in der Kattriede. „Der Bau
des Südrings geht voran.
Für diesen Eingriff in die Na­
tur müssen Ausgleichsmaß­
nahmen durchgeführt wer­
den. Eine Maßnahme wurde
schon am Meerbach umge­
setzt. Diese wollen wir uns
anschauen und über weitere
mögliche Entwicklungen für
die Natur sprechen“, heißt es
in der Einladung. DH

Second-Hand-Basar
in Erichshagen
ERICHSHAGEN-WÖL-
PE. Heute findet von 10 bis
12.30 Uhr in der Sporthalle in
Erichshagen­Wölpe, Wald­
straße 14, der Second­ Hand­
Basar „Rund ums Kind“
statt. Es werden Umstands­
kleidung, Kinder­ und Baby­
kleidung, Spielsachen, Kin­
dersportsachen, Kinderschu­
he und vieles mehr verkauft.
Für das leibliche Wohl ist mit
einem großen Kuchenbuffet
und Pommes gesorgt. DH

Spielenachmittag in
der Sozialstation
LEMKE. Am kommenden
Dienstag um 15 Uhr lädt das
DRK Lemke­Oyle zum Spie­
lenachmittag in die DRK­So­
zialstation Lemke ein. DH

Gemeinsam zum
Hambacher Forst
NIENBURG. Die Kreisgruppe
Nienburg des Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) plant
für den 6. Oktober eine Fahrt
mit dem Bus zur Demonstrati-
on am Hambacher Forst.
Der Hambacher Forst bei

Köln ist ein etwa 12 000 Jahre
alter Laub- und Mischwald
und einer der artenreichsten
in Mitteleuropa. Unter ihm ist
ein Braunkohlelager. Das
Rheinisch-Westfälische Elek-
trizitätswerk AG (RWE) hat in
den letzten Jahrzehnten im-
mer mehr von diesem Wald
für seinen Kohleabbau gero-
det und will nun auch noch
den letzten Teil abholzen, ob-
wohl momentan über den
Kohleausstieg diskutiert wird.
Eine Anmeldung ist bis

spätestens 2. Oktober per E-
Mail an bund-nienburg@ar-
cor erforderlich. Der Fahr-
preis beträgt 25 Euro. Abfahrt
ist um 6 Uhr vom Bahnhofs-
vorplatz in Nienburg. DH

Wanderverein
Nienburg radelt

NIENBURG. Zu einer Nachmit-
tagsradwanderung nach An-
derten mit Norbert Habig-
horst lädt der Nienburger
Wanderverein am Mittwoch,
dem 10. Oktober, ein. Treff-
punkt ist um 14 Uhr auf dem
Aldi-Parkplatz Verdener
Landstraße.
Eine Radabschlussfahrt

nach Estorf unter Leitung von
Heinz Niemann mikt Einkehr
findet amMittwoch, 17. Okto-
ber, statt. Treffpunkt ist um
14 Uhr am Bürgerpark. Wer
mit dem dem Pkw zum Kaf-
feetrinken möchte, sollte um
15 Uhr auf dem Aldi-Park-
platz sein.
Eine Nachmittagswande-

rung mit Christa Heusmann
ist für Mittwoch, den 24. Ok-
tober, geplant. Treffpunkt ist
wiederum um 14 Uhr am Bür-
gerpark. Der Klönnachmittag
am 3. Oktober fällt aus. Wei-
tere Informationen unter
www.nienburger-wanderver-
ein.de. DH

Zoe fahren macht Spaß. Das haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Dr. Inge Bast-Kemmerer (links) längst festgestellt und ih-
rem Dienstwagen den Namen „Hummel“ gegeben. Auch Ulrike Gieger-Graßl (rechts) freut sich sehr, dass man in Marklohe jetzt elek-
trisch unterwegs ist. FOTO: HAGEBÖLLING

VHS Nienburg bietet Coaching-Zirkel für Führungskräfte
NIENBURG. In der modernen
Arbeitswelt sind Führungs-
kräfte immer wieder mit neu-
en Herausforderungen und
Veränderungen konfrontiert.
Die VHS Nienburg greift die
komplexe Lage dieser Perso-
nengruppe auf und bietet ab
Donnerstag, 18. Oktober, um
18:30 Uhr einen besonderen
Coaching-Zirkel an.

Die Themen reichen dabei
von der Reflexion des eige-
nen Führungsverhaltens über
die Positionierung in der Zu-
sammenarbeit mit verschie-
denen Hierarchiestufen und
Abteilungen bis hin zur per-
sönlichen Karriereplanung.
Der Coaching-Zirkel setzt so-
mit direkt an der Situation
von Führungskräften an.

In einem moderierten Pro-
zess diskutieren die Teilneh-
menden ihre beruflichen Fra-
gestellungen zusammen mit
Kolleginnen und Kollegen
aus anderen Unternehmen im
Stil einer kollegialen Bera-
tung und finden so neue, in-
novative Lösungen. Gleich-
zeitig profitieren sie vomWis-
sen und der Expertise der an-

deren Teilnehmenden. Der
Coaching-Zirkel findet in ei-
nem sichereren, geschützten
Raum statt. Weitere mögliche
Themenbereiche sind die
Klärung und Reflexion der
beruflichen Rolle und der da-
mit einhergehenden Verant-
wortung, die Weiterentwick-
lung von Kommunikations-
und Konfliktlösungskompe-

tenzen, Selbstmanagement
des Arbeitsalltages und der
individuellen Arbeitsbelas-
tungen sowie Impulse zur
Verbesserung der Produktivi-
tät und Kreativität Ihres
Teams.
Eine Anmeldung erfolgt

über die Internetseite www.
vhs-nienburg.de oder unter
vhs@kreis-ni.de. DH
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Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Schnell, diskret und unkompliziert!

ACHTUNG: Vom 8. bis 17.10.2018
machen wir Betriebsferien. Ab Donnerstag,

18.10.2018, sind wir wieder für Sie da!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 2.10. – 6.10.2018

Rindergulasch 1 kg 7,90 €

Kasseler Nacken
mit Knochen 1 kg 3,59 €

Leberwurst, Rotwurst,
Knappwurst 100 g 0,79 €

Griller ca. 85g Stück 0,80 €

Geflügelsalat 100 g 1,39 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Grünkohl
mit Bregenwurst, Kasseler
und Kartoffeln Portion 5,80 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Der Weise
QAls der Sultan von
Jerusalem den jüdischen
Kaufmann Nathan, der für
seine Weisheit gepriesen
wird, zu sich ruft, um von
ihm zu erfahren, welche der
drei großen monotheistischen
Religionen – Judentum,
Christentum, Islam – die
einzig wahre ist, antwortet
der mit einem Gleichnis: Ein
Mann hatte drei Söhne. Dem
Sohn, den er am liebsten
hatte und zu seinem Erben
erklärte, überreichte er einen
wertvollen Ring. So ging das
über Generationen. Bis der
Fall eintrat, dass ein Vater
alle seine Söhne gleicherma-
ßen liebte und er jedem von
ihnen einen Ring anfertigen
ließ. Nach dem Tod des
Vaters zogen die Söhne vor
Gericht, um klären zu lassen,
welches denn nun der echte
Ring sei. Der Richter sah dich
jedoch außerstande, das zu
beurteilen. Vielmehr erinner-
te er die drei Männer daran,
dass der echte Ring die
Eigenschaft habe, den Träger
bei allen anderen Menschen
beliebt zu machen. Wenn
aber dieser Effekt bei keinem
der drei eingetreten sei, dann
könne das wohl nur heißen,
dass der echte Ring verloren
gegangen sei. Der Richter
gibt den Söhnen darum den
Rat, jeder von ihnen solle
daran glauben, dass sein
Ring der echte sei.
Am Ende lagen sich alle in

der Armen: der muslimische
Sultan, der Jude Nathan und
der christliche Tempelherr,
der ausgezogen war, Jerusa-
lem zu erobern.
Lessings Ringparabel in

„Nathan der Weise“ zog
auch am Mittwoch hunderte
von Besuchern ins Nienbur-
ger Theater. Einheimische,
Geflüchtete, Jüngere, Ältere.
„Nathan der Weise“ ist The-
ma des nächsten Zentralabi-
turs. Für das „Theater für
Niedersachsen“ Grund ge-
nug, das Drama, das zur Zeit
des Dritten Kreuzzugs (1189–
1192) während eines Waffen-
stillstandes in Jerusalem
spielt und 1783 in Berlin ur-
aufgeführt wurde, auf den
Spielplan zu setzen.
Warum tun wir uns nur so

schwer mit der Toleranz?
Diese Frage haben sich beim
Verlassen des Theaters wo-
möglich auch noch andere
gestellt.
Angesichts der (schon wie-

der) bevorstehenden Herbst-
ferien stellt sich etlichen je-
doch noch eine ganz andere
Frage: Wohin im Urlaub?
Ostsee, Nordsee, Harz. Das
waren Antworten, die am
Freitag im Kollegenkreis die
Runde machten. Kein Mallor-
ca? Kein Griechenland? Pu-
rer Zufall oder lassen sich
doch immer mehr von den
Streiks an den Flughäfen ab-
schrecken? Andereseits: mal
eben für 19,90 Euro nach
London oder Lissabon zu flie-
gen kann doch letzten Endes
nur auf Kosten der Men-
schen, die für das Unterneh-
men oder deren diverse Sub-
unternehmen arbeiten, funk-
tionieren, oder?
Denjenigen, die für heute

noch einen kleinen Ausflugs-
tipp brauchen, seien unter
anderem die Gewerbeschau
in Loccum, das bunte Treiben
rund um das Rehburger Hei-
matmuseum, das Jubiläum
„20 Jahre Alte Schule Stöck-
se“ oder das Hoffest auf Hof
Bockhop in Graue ans Herz
gelegt. Vielleicht ja sogar
noch per Fahrrad.

...aktuell
und informativ!

1000 Euro überreicht
600 Euro für das Rittergut
„Kleine Strolche“ in Bücken um
seinen Geschäftsführer Bern­
hard Schubert und 400 Euro
für den „Weißen Ring“ um Peter
Rosenkranz. Das ist das Ergeb­
nis der Aktion „Herz zeigen!“.
Vom 14. bis 22. September –
der offiziellen Woche des bür­
gerschaftlichen Engagements –
hatte auch die dm­Filiale in der
Langen Straße in Nienburg ihre
Kundinnen und Kunden dazu
aufgerufen, zwischen zwei lo­

kal engagierten Spendenemp­
fängern abzustimmen. Das Er­
gebnis der Abstimmung ent­
schied dann über die jeweilige
Spendensumme. Bei dem Kin­
derheim Rittergut „Kleine Strol­
che“ – auch im Internet zu er­
reichen unter www.rittergut­
kleine­strolche.de – handelt es
sich um ein Therapiezentrum
für Kinder mit seelischen Ver­
letzungen durch Misshandlun­
gen und Vernachlässigungen.
Der „Weiße Ring“ ist die allseits

bekannte Organisation, die Op­
fern von Gewalttaten zur Seite
steht und auch in Nienburg eine
Außenstelle betreibt. „Men­
schen, die Herz zeigen und sich
für andere in ihrem Umfeld ein­
setzen, sind unersetzlich und
wertvoll für unsere Gesellschaft.
Im Rahmen der Aktion ‚Herz
zeigen‘ möchten wir deren En­
gagement sichtbar machen und
wertschätzen“, so dm­Filiallei­
terin Yvonne Kolthoff. Das Foto
zeigt Yvonne Kolthoff bei der
Scheckübergabe mit Bernhard
Schubert und Peter Rosenkranz
(von links). FOTO: DM

Das aktuelle Team in Marklohe mit Jan-Hendrik Strassburg, Christine Früchtenicht-Wydora, Klaus
Stemmann, Andreas Wagner, Margret Schlemermeyer, Silke Hirsch, Petra Strassburg, Lutz Ehlert,
Pastor i.R. Klaus Dettke, Tobias, Margit Schmidt, Gaby Kampe und Elke Bormann.

Segen und Kraft zugleich
Über 200 Gäste beim 50. „Licht in Sicht“­Gottesdienst in Marklohe

MARKLOHE. „Für mich ist die-
ser Gottesdienst Segen und
Kraft zugleich – davon zehre
ich lange“, so eine Gottes-
dienstbesucherin, „ich bin so
froh, wieder hier zu sein.
Kurz vor 19 Uhr ist die Kir-

che in Marklohe gut gefüllt
und die Introprojektion mit
Musik und Bildern stimmt die
Gäste auf „Ruhm“ ein. „Jeder
Gottesdienst in dieser Staffel
trägt so einen kurzen Titel“,
so leitet das Moderatoren-
team den Gottesdienst ein.
Nach Musik und Bildern am
Anfang folgt die zweite Be-
sonderheit, ein Team gestal-
tet und Ehrenamtliche ver-
antworten diesen Gottes-
dienst. Locker, launisch und
humorvoll wird vom Bistro-
tisch moderiert.

Zur Predigt war Pastor
Klaus Dettke aus Dransfeld
bei Göttingen angereist. Sei-
ne wohlgestalteten Worte
und tiefgehenden Aussagen
berührten die Anwesenden.
Sehr aufmerksam folgten sie
ihm und erfuhren, wie wenig

tragfähig menschlicher Ruhm
ist und wie Teilhabe an Got-
tes Ruhm Kraft und Segen
schenkt.
Zum 50. Mal lud das Team

in eine Kirche in der Region
„links der Weser“ zum Got-
tesdienst ein. „Licht in Sicht“,
das mutet nicht gerade Be-
scheiden an. Das Team hält,

was es verspricht: seit Jahren
erfreuen sich 150 bis 200 Gäs-
te hoher gestalterischer und
inhaltlicher Qualität.
Musikalisch gestaltete die-

sen Gottesdienst das Flöte-
nensemble Anke Kuhlmann
und erntete viel Beifall. Die
schön geschmückte Marklo-
her Kirche durfte den kräfti-
gen Gesang der anwesenden
Gäste rahmen und stärken.
Als Nachtisch genossen

viele Gäste ein GlasWein und
freuten sich über kulinarische
Köstlichkeiten des Kultur-
und Informationstreffs Mark-
lohe. DH

2Der nächste „Licht in Sicht“­
Gottesdienst findet am 7. De­
zember in Wietzen statt. Das
Thema lautet „Stille“.
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„Suppe“ Integration hat zu viele Köche
CJD­Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Das „Feierabendgespräch“ mit MdB Maik Beermann

IN KÜRZE

NIENBURG. Zu einem „Feier-
abendgespräch“ hatten die
die beiden Begegnungscafes
St. Martin Nienburg und St.
Clemens Marklohe sowie die
Flüchtlingshilfe Holtorf und
die Flüchtlingsinitiative „Lie-
benau hilft“ im Rahmen des
Projektes 500 Landinitiativen
ins Gemeindehaus von St.
Martin in Nienburg eingela-
den. Gast des Abends war der
heimische Bundestagsabge-
ordnete Maik Beermann.
Durch die Veranstaltung führ-
te Peter Brieber. Der Einla-
dung gefolgt waren auch El-
len Mühlenhof-Rabe vom
Jobcenter Nienburg und Ka-
rim Iraki vom Jugendmigrati-
onsdienst im CJD Nienburg.
Die Mitarbeiterinnen des
CJD-Projektes „Willkommen
in Nienburg“ berichten:
Schwerpunkt an diesem

Abend bildete das Thema
Ausbildung und Arbeit, und
wie es gelingt, geflüchtete
Menschen in Arbeit oder
Ausbildung zu bringen.
Nach der Begrüßung durch

Peter Brieber leitete Maik
Beermann den Abend ein
und betonte,„dass man nach
den Ereignissen von Chem-
nitz auch die positive Integra-
tionsarbeit vieler Migrantin-
nen und Migranten in den
Bereichen Arbeit, Ausbildung
und gesellschaftlicher Inte-
gration hervorheben müsse“.
Er lobte den Einsatz der
65 000 „demokratischen“ De-
monstrantinnen und Demon-
stranten in Chemnitz mit ih-
rem Slogan „Wir sind mehr“.
Als Erster schilderte ein

junger Geflüchteter, der be-
reits während seiner Flucht
als Fotograf tätig war, seine
Erfahrungen in einem Prakti-
kumsbetrieb und sein ver-
gebliches Bemühen, einen
Ausbildungsplatz als Zahn-
techniker zu bekommen. Sei-
ne Enttäuschung und Unge-
duld war spürbar zu hören.
Die Zuhörenden staunten

danach nicht schlecht, als ein
weiterer junger Mann, der
erst seit zwei Jahren und zehn
Monaten in Deutschland ist,
berichtete, dass er bereits im
3. Ausbildungsjahr sei. Er hat
sich, nachdem er in Deutsch-
land angekommen war, sel-
ber Deutsch beigebracht und
wurde in die Ausbildung
übernommen.
Allerdings, so schildert er,

gibt es mit der Schule Proble-
me. Er hat seine Zeugnisse
aus seinem Herkunftsland
nicht mitbringen können, und
die Schule fordert ihn immer
wieder auf, diese nachzurei-
chen. Dafür hat er keine Lö-
sung. Außerdem kann er we-
gen Terminüberschneidun-
gen nicht an den Ausbil-
dungsbegleitenden Hilfen
(AbH) in Nienburg teilneh-
men.
„Liebenau“, so die Wort-

meldung von Ulrike Granich
(Flüchtlingsinitiative), hat,
um den jungen Menschen
während der Ausbildung zu
helfen, eine eigene AbH-
Gruppe gegründet, finanziert

aus Landesmitteln, mit gro-
ßem Zulauf durchgeführt von
der Ländlichen Erwachse-
nenbildung Niedersachsen
(LEB).
Weiterhin wurde darauf

hingewiesen, dass von Seiten
der Arbeitgeber viel Geduld
nötig sei, um die Vorbehalte,
die es auf beiden Seiten gibt,
abzubauen. Gegebenenfalls
könne die Attraktivität für die
Arbeitgeber, Ausbildungs-
plätze für Geflüchtete anzu-
bieten, durch finanzielle Un-
terstützung seitens des Staa-
tes erhöht werden.
Generell sei vor Beginn ei-

ner Ausbildung, so Ellen
Mühlenhof-Rabe, die Mög-
lichkeit die Beratung durch
die Fachkräfte der Agentur
für Arbeit Nienburg/Verden
und des Jobcenters im Land-
kreis Nienburg gegeben und
ratsam. Das Sprachniveau
sollte B2-Niveau haben, B1 ist
oftmals auch aufgrund der
unterschiedlichen Schrift,
Zahlen- und Rechensystemen
im Herkunftsland und hier in
Deutschland nicht ausrei-
chend.
Falls Unsicherheiten auf-

grund des Aufenthaltsstatus
bestehen und der Geflüchtete
nicht in der Betreuung des
Jobcenters ist, sollte vor Ab-
schluss des Ausbildungsver-
trages die Ausländerbehörde
kontaktiert werden.
Ellen Mühlenhof-Rabe er-

läuterte, dass in der Vergan-
genheit verfrüht Ausbildun-
gen begonnen wurden und es
daher jetzt zu massiven Prob-
lemen in der Berufsschule
kommt.
Grundsätzlich besteht die

Möglichkeit einer sogenann-
ten Einstiegsqualifizierung
(EQ): ein mehrmonatiges, ge-
fördertes Praktikum im Aus-

bildungsbetrieb. In dieser
Zeit kann in der Regel auch
schon die Berufsschule be-
sucht werden, und man kann
an Schwächen arbeiten.
Viele Ideen machten an

diesem Abend die Runde und
wurden kontrovers disku-
tiert:
• Deutschkurse im Wochen

block anbieten und nicht
noch an die tägliche Ausbil-
dungszeit anhängen.
• Den Auszubildenden von
Seiten der Betriebe Ausbil-
dungspaten (Rentner und
Pensionäre aus den jeweili-
gen Berufen) als Hilfestel-
lung bei dem zu erlernenden
Ausbildungsstoff an die Seite
zu stellen, um Ausbildungs-
abbrüche soweit es geht zu
vermeiden.

Auch tauchte die Frage
nach einer grundsätzlichen
Verlängerung der Ausbil-
dung auf, wenn dies nötig sei
(auch für einheimische Aus-
zubildende?).
Deutlich wurde in der Dis-

kussion, dass es bereits viele
Maßnahmen gibt. Das Prob-
lem bei all den Angeboten
besteht jedoch darin, dass zu
viele Köche in dieser „Sup-
pe“ Integration rühren, und
es an Transparenz fehle, was
denn eigentliche alles von
wem undwo angeboten wird.
Eine Wortmeldung machte

deutlich, dass es auch mit ei-
ner guten Ausbildung oder
einemStudium imHerkunfts-
land, und auch wenn die Pa-
piere vollständig und über-
setzt vorliegen, schwierig ist,

in Deutschland Arbeit im er-
lernten Beruf zu bekommen.
Maik Beermann wies zum

Schluss darauf hin, dass in
Niedersachsen etwa 2600
Ausbildungsstellen nicht be-
setzt sind. Er wünscht sich,
dass die Arbeitgeber flexibler
reagieren und fordert von ih-
nen mehr Eigeninitiative ein.
Des Weiteren hob er her-

vor, dass in Deutschland
216 000 Menschen mit Mig-
rationshintergrund in sozial-
versicherungspflichtigen
Verhältnissen arbeiten.

2Das nächste Begegnungsca­
fé St. Martin findet am Diens­
tag, 2. Oktober, ab 16 Uhr im
Gemeindehaus St. Martin in Ni­
enburg statt. Wie immer sind
alle Interessierten willkommen.

Zu einem „Feierabendgespräch“ hatten die Begegnungscafés aus Nienburg und Marklohe, die Flüchtlingshilfe Holtorf und die Flücht-
lingsinitiative „Liebenau hilft“ den heimischen Bundestagsabgeordneten Maik Beermann ins Gemeindehaus der Nienburger Kirchenge-
meinde St. Martin eingeladen. Schwerpunkt war das Thema „Ausbildung und Arbeit“. FOTO: HUSSAM ALHABASH

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings­
initiative „Liebenau hilft“ öff­
net am kommenden Sonn­
abend, 6. Oktober, von 15
bis 17 Uhr das „21. Internati­
onale Begegnungs­Café“ im
Gemeindehaus der katholi­
schen St.­Stephanus­ Kirche­
Liebenau, Breslauer Straße
1. Bürgerinnen, Bürger und
Neubürger aller Generati­
onen sind herzlich eingela­
den zu Kaffee, Tee und Ku­
chen. Einheimische und Zu­
wanderer haben an diesem
Nachmittag erneut die Gele­
genheit in gemeinsamen Ge­
sprächen und Gesellschafts­
spielen einander kennenzu­
lernen. Die Initiatoren freuen
sich auf zahlreiche Besucher
und stehen für Rückfragen
gerne zur Verfügung un­
ter 05023­349 oder 05023­
1085. DH

Schuldnerberatung
nicht besetzt
NIENBURG. Die Schuldner­
beratung des Paritätischen
ist urlaubsbedingt vom 1.
bis 12. Oktober nicht besetzt.

Haus undWohnung
schützen
NIENBURG. In Zusammen­
arbeit mit der Polizei bietet
die Nienburger Volkshoch­
schule am morgigen Mon­
tag, 1. Oktober, um 15 Uhr im
VHS­Haus, Rühmkorffstra­
ße 12, einen kostenlosen Vor­
trag zum Thema Einbruch­
schutz an. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erfor­
derlich. Infos zu diesem und
weiteren VHS­Angeboten
gibt es unter www.vhs­nien­
burg.de oder am Info­Tele­
fon 05021/967­600. DH

Diabetes und
Behinderung
NIENBURG. Die Diabetes­
Selbsthilfegruppe Nien­
burg trifft sich am Donners­
tag, dem 4. Oktober, um 19
Uhr zu dem Thema „Diabe­
tes und Schwerbehinderung
– auf was man vorher achten
muss“ im Nienburger Kran­
kenhaus, Ziegelkampstraße
39. Referent ist der Bezirks­
vorsitzende der Diabetiker
Niedersachsen, Dietmar Si­
moneit. Der kostenlose Be­
such verpflichtet zu nichts
und ist nicht von einer Mit­
gliedschaft abhängig, so die
Veranstalter. DH

Training mit IHK
und DAA
NIENBURG. Für Irritationen
hat am vergangenen Sonn­
tag der Bericht über das Be­
werbungstraining an der IGS
Nienburg gesorgt. Beteiligte
waren neben der IHK auch
die Deutsche Angestellten
Akademie (DAA). Entspre­
chend war auf dem Foto un­
ter anderem Roland Piller zu
sehen, der nach wie vor Re­
gionalleiter der DAA Hanno­
ver/Nienburg ist. Irrtümlich
war von der PQM Consulting
Limited die Rede. DH
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IN KÜRZEIN KÜRZE „Aufarbeitung wichtiger denn je“
MdB Marja­Liisa Völlers besuchte die Dokumentationsstelle Pulverfabrik Liebenau

LIEBENAU. Die heimische
Bundestagsabgeordnete
Marja-Liisa Völlers besichtig-
te kürzlich die Dokumentati-
onsstelle Pulverfabrik Liebe-
nau. Sie informierte sich über
die Geschichte der NS-
Zwangsarbeit in einem der
größten Rüstungsbetriebe des
Dritten Reiches und über den
Stand der Planungen zum
Bau der Gedenk- und Bil-
dungsstätte.
Der Verein Dokumentati-

onsstelle Pulverfabrik Liebe-
nau wurde 1999 gegründet
und beschäftigt sich mit der
Aufarbeitung der Geschichte
des Werkes. Circa 20 000
Frauen und Männer aus den
von der Wehrmacht besetzten
Ländern waren dazu zwi-
schen 1939 und 1945 in die
Pulverfabrik verschleppt wor-
den. Über 2 000 von ihnen –
vornehmlich aus Osteuropa –
starben an den schlechten Ar-
beitsbedingungen.
Auf dem Weg zur Realisie-

rung des Gedenkstättenbau-
es liege ein Schwerpunkt der
Bildungsarbeit des Vereins
darauf, interessierten Besu-
cherinnen und Besuchern –
und vor allem auch Schüle-
rinnen und Schülern – die
Möglichkeit zu geben, sich
gezielter mit der Thematik
NS-Zwangsarbeit auseinan-
derzusetzen.
Deshalb werden regelmä-

ßig auch Führungen auf dem
zwölf Quadratkilometern gro-
ßen ehemaligen Werksgelän-
de angeboten, die Stiftung
niedersächsische Gedenk-
stätten gewährt Schulklassen
auf Antrag Zuschüsse zu Ge-
denkstättenfahrten (also auch
nach Liebenau) bis zur Höhe
von 50 Prozent der Fahrtkos-
ten.
Völlers zeigt sich sehr be-

eindruckt: „Als Geschichts-

lehrerin liegt es mir beson-
ders am Herzen, dass sich
junge Menschen mit der Ver-
gangenheit Deutschlands
auseinandersetzen. Beson-
ders jetzt, da rechte Kräfte in
diesem Land versuchen, Hass
gegenüber Minderheiten zu
schüren, ist eine Aufarbei-
tung der Gräueltaten der NS-
Zeit wichtiger denn je.“ Ei-
nen Besuch in Liebenau kön-
ne sie allen Erwachsenen und
Jugendlichen nur empfehlen.
Wie sich der Verein um Ge-

schäftsführerMartin Gusemit
seiner Initiative für die Erin-
nerungskultur stark mache,
verdiene großen Respekt.
„Ich werde seine Arbeit auch
in Zukunft unterstützen, wo

ich kann,“ so Völlers.
Neben der Gedenkstätten-

arbeit vor Ort – unter ande-
rem mit bisher 20 internatio-
nalen Jugendbegegnungen –
habe sich der Verein zudem
für eine deutsche Beteiligung
an der Neugestaltung einer
Gedenkstätte in Sobibór, dem
ehemaligen NS-Vernich-
tungslager auf besetztem pol-
nischen Gebiet, eingesetzt.
Die heimische Bundestagsab-
geordnete ist hierzu bereits
an den Staatsminister im Aus-
wärtigen Amt, Michael Roth,
herangetreten, um sich über
Fördermöglichkeiten der Ge-
denkstätte Sobibór zu infor-
mieren: „Es war mir ein gro-
ßes Anliegen, im direkten

Gespräch noch einmal auf die
Bedeutung einer deutschen
Beteiligung an der Gedenk-
stätte hinzuweisen. Es gibt
sehr positive Zeichen, dass
dies zeitnah umgesetzt wer-
den kann.“ DH

Noch Plätze frei
beim Kindersingen
NIENBURG. In den Herbst­
ferien vom 8. bis 12. Okto­
ber findet eine Kindersing­
projektwoche der Ev. Sing­
schule Nienburg im Gemein­
dehaus St. Michael statt.
„Wir entdecken und erarbei­
ten die spannende Geschich­
te um Jona, den Fisch, die
Stadt Ninive und einen Rizi­
nusstrauch. Neben dem Sin­
gen wird auch modernes
Puppenspiel eine wichtige
Rolle spielen. Am Ende ste­
hen zwei Aufführungen An­
fang November. In der zwei­
ten Ferienwoche sind wir
von Montag bis Freitag von
10 bis 15 Uhr zusammen und
werden eine Menge Spaß
haben“, so Kantor Christi­
an Scheel. Der Unkostenbei­
trag für das Mittagessen be­
trägt für diese Woche 20
Euro. Anmeldungen für Kin­
der ab acht Jahren werden
unter christian.scheel@evlka.
de entgegengenommen. DH

Mit der HamS zur
infa
NIENBURG. Die Gewinner­
innen von je zwei Karten für
die infa in Hannover sind
Raina Cor aus Stolzenau, Ur­
sula Hauer aus Nienburg, Mi­
chaela Kneist aus Landes­
bergen, Dörte Kreißig aus
Drakenburg und Erika Witte
aus Jenhorst. Die Redaktion
gratuliert ganz herzlich und
wünscht Vergnügen beim
Besuch der Messe. eha

Für werdende
Eltern
NIENBURG. Chefarzt Dr. Ma­
thias Uhlig, die Hebammen
und das Team der geburts­
hilflichen Station der Heli­
os Kliniken Mittelweser la­
den am Dienstag, 2. Oktober,
um 19 Uhr erneut zu einem
Informationsabend rund um
das Thema Geburt ein. Wer­
dende Eltern können sich ei­
nen Eindruck von der Sta­
tion, den Zimmern und den
Kreißsälen verschaffen. DH

„Die giftigen 13“
fällt aus
NIENBURG. Die Kreisgrup­
pe Nienburg des Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) hatte
für den 2. Oktober im Vesti­
bül des Rathauses die Eröff­
nung der Ausstellung „Die
giftigen 13 – gefährlich, nütz­
lich, schön“ geplant. Die
Ausstellung, in der 13 heimi­
sche Giftpflanzen vorgestellt
werden, kann jedoch zum
geplanten Zeitpunkt nicht
gezeigt werden, wird aber
im Juni 2019 an gleicher
Stelle zu sehen sein. DH

Erntedank heute in
Haßbergen
HASSBERGEN. Heute – und
nicht am vergangenen Sonn­
tag – feiert die Kirchenge­
meinde Haßbergen um 15
Uhr Erntedank mit einem
Fest in der Kirche und im
Gemeindehaus. Der Trecker­
club „Dreh an“ wird die Kir­
che mit Erntegaben schmü­
cken. Im Anschluss ist die
Gemeinde zu Kaffee, Kuchen
und frisch gebackenen Waf­
feln ins Gemeindehaus ein­
geladen. DH

GAFA-Filmabend in
der Alten Schule
ROHRSEN. Zu einem öffent­
lichen GAFA­Filmabend lädt
der Gewerbeverein Heemsen
am kommenden Dienstag, 2.
Oktober, um 19.30 Uhr in die
Alte Schule Rohrsen ein. Ge­
zeigt werden all die Aufnah­
men, die Ferdi Weise im Ver­
lauf der diesjährigen Gewer­
beschau gedreht hat. DH

Flohmarkt in
Rodewald
RODEWALD. Der Schützen­
verein Rodewald u.B. lädt
am 3. Oktober von 11 bis 16
Uhr zum Flohmarkt auf dem
Schützenplatz ein. Es gibt
eine bunte Mischung von
ausschließlich privaten An­
bietern sowie Kuchen, Brat­
wurst, Pommes, Eis und eine
Anhänger­Ausstellung. DH

Die heimische Bundestagsabgeordnete Marja-Liisa Völlers im Gespräch mit Daniel Eckhardt (Jusos,
Liebenau), Martin Guse sowie Rüdeger Hitz und Bernd Brieber (beide Vorstandsmitglieder der Doku-
mentationsstelle, von links). FOTO: PETER KROWICKY

Jetzt Kulturförderung beantragen
Landschaftsverband Weser­Hunte bereitet Haushalt 2019 vor

LANDKREIS. Der Landschafts-
verband Weser-Hunte berei-
tet die Finanzplanung für den
Haushalt 2019 vor und wird
damit festlegen, welche Pro-
jekte in den Landkreisen Die-
pholz undNienburg gefördert
werden. Interessierte, die sich
rechtzeitig Projektmittel si-
chern möchten, sollten ihre
Förderanträge bis zum 31.
Oktober vorlegen. Für Anträ-
ge, die nach Fristablauf ein-
gehen, können gegebenen-
falls noch vorhandene Rest-
mittel vergeben werden.
Der Landschaftsverband

Weser-Hunte versteht sich als
regionaler Kulturförderer und

setzt bei der Vergabe von För-
dermitteln Schwerpunkte in
den Bereichen professionelles
Freies Theater, Theater- und
Tanzpädagogik, Amateurthe-
ater, nichtstaatliche Museen,
Musik, Literatur, Niederdeut-
sche Sprache, innovative Hei-
matpflege, Soziokultur, Bil-
dende Kunst, Neue Medien,
Kunstschulen und außerschu-
lische kulturelle Jugendbil-
dung. Außerdem stehen Mit-
tel für Projekte der Kultur-
und Heimatpflege zur Verfü-
gung.
Auf der Internetseite des

Landschaftsverbandes, www.
weser-hunte.de, können Inte-

ressierte unter anderem die
erforderlichen Modalitäten
für eine Förderung sowie den
notwendigen Antragsvor-
druck finden.
Die Förderanträge sind bei

den Geschäftsstellen in Diep-
holz, Niedersachsenstraße 2,
49356 Diepholz, oder Nien-
burg, Kreishaus am Schloß-
platz, 31582 Nienburg, einzu-
reichen. DH

2Weitere Informationen er­
halten Interessierte auch un­
ter 05441/976­4489 oder
05441/976­1909 (Geschäftsstel­
le Diepholz) und 05021/967­163
(Geschäftsstelle Nienburg).
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Mi., 03.10.2018 8.00–12.30 Uhr

20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Mo.: Currywurst
Sauce, Ofenkartoffeln 4,50

Di.: Schweinegulasch
Nudeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Feiertag
Do.: Schnitzel „Hawaii“

mit Ananas und Käse,
Kartoffelgratin 5,50

Fr.: Gefüllter Rinderbraten,
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 5,50

Sa.: Rinderhochzeitssuppe 3,50
Eisbein gekocht oder gebraten,
Sauerkraut, Kartoffelstampf 7,50

Warmes Mittagessen:
Rouladen
frisch o. gefüllt 100 g –,99
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
a.d.Oberschale100 g –,75
Bayr. Krustenbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Aufschnitt
4-fach . . . . . 100 g –,89

Teewurst 100 g –,79
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
4 Bayr.Weißwürste
. . . . . . . . . . . Paket 3,49
Bayr. Leberkäse
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

UnsereWochenangebote vom 1.10. bis 6.10.2018:

Täglich! (Bitte vorbestellen!)

Salatmit Ei und Käse
oder Schafskäse oder Thunfisch
und Joghurtdressing 3,,50

10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
1. – 2. Dezember 2018
2 Tage Advent in Würzburg
1x Übern./Frühstück im MARITIM Hotel Würzburg,
Besuch der Weihnachtsmärkte in Würzburg und Fulda .......................... 149,– €

13. – 16. Dezember 2018
4 Tage Advent in den Bergen
3x Übern./HP, Besuch der Weihnachtsmärkte in Salzburg u. Kufstein 335,– €

30. Dezember 2018 – 2. Januar 2019
4 Tage Silvester in Bad Wildungen
3x Übern./HP, Sektempfang, Silvestergala, Höhenfeuerwerk
u. div. Leistungen ............................................................................................ 570,– €

Tagesfahrten
27. Oktober 2018
Fahrt zum GOP Bad Oeynhausen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Ticket und Live-Cooking-Buffet)...................... 69,50 €

30. November 2018
Weihnachten auf Gut Böckel
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 25,50 €

5. Dezember 2018
Weihnachten in der Autostadt Wolfsburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 38,50 €

8. Dezember 2018
Weihnachtsbrunch-Schifffff fffff ahrt auf d. Elbe (ab Hamburg)
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt u. Brunchbuffet)............................. 66,00 €

19. Dezember 2018
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Lüneburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 24,50 €

9. März 2019
Fahrt zur Schlagernacht Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 – 4).............................. ab 71,00 €

17. März 2019
Roland Kaiser, Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 und 2) ........................ ab 82,00 €



Drei Tierärzte
zumVerlieben
R e dwo o d ,
ein maleri-
sches Städt-
chen in Ore-
gon. Genau
der richtige
Ort für einen
Neuanfang.
Und den
b r a u c h t
Avery Stowe nach einer de-
saströsen Ehe dringend,
ebenso für sich wie für ihre
autistische Tochter Hailey. Da
gibt es nur ein Pro-blem: den
attraktiven Tierarzt Cade
O‘Grady. Eine neue Bezie-
hung ist das Letzte, was Ave-
ry will. Sie ist sich nur nicht si-
cher, wie lange sie Cade wi-
derstehen kann.
Ein Ort zum Wohlfühlen,

drei Tierärzte zumVerlieben -
der erste Band der Redwood-
Love-Trilogie.
Kelly Moran stammt aus

den Südstaaten der USA, lebt
heute aber mit ihren drei Söh-
nen in Wisconsin. Sie gehört
der Autorenvereinigung der
Romance Writers of America
an und wurde schon mit di-
versen Awards ausgezeich-
net. Ihre Trilogie ‚Redwood
Love‘ ist ihre erste Veröffent-
lichung in Deutschland. Die
Reihe wurde in den USA von
Kritikern und Lesern begeis-
tert aufgenommen.
Emotionale Liebesge-

schichte mit Wohlfühlatmo-
sphäre. Ein toller Start, der
süchtig macht…

gelesen von Janine Heidorn,
Bücher Leseberg

2Kelly Moran: Redwood Love
– Es beginnt mit einem Blick,
Rowohlt Verlag, 384 Seiten,
12,99 Euro; auch als E­Book

InWahrheit: Jazz
Jazz Art Niedersachsen Ensemble am 18. Oktober im Kulturwerk

NIENBURG. Das bekannte
Jazz Art Niedersachsen En-
semble ist am Donnerstag, 18.
Oktober, um 20 Uhr im Nien-
burger Kulturwerk zu Gast.
Das Thema der Reihe Jazz
Art 2018 heißt „In Wahrheit:
Jazz“. In Zeiten von „Fake-
News“ und „Lügenpresse“
wird aus Sicht deutschspra-
chiger Dichter (von Goethe
bis Ingeborg Bachmann) das
Thema „Wahrheit“ beleuch-
tet.
Die Konzertreihe Jazz Art

Niedersachsen steht immer
wieder neu für modernen
Jazz in Verbindung zu ande-
ren, auch außermusikali-
schen Kunstformen. Das Pro-
jekt „In Wahrheit: Jazz!“ ist
ein spannendes Crossover am
Begriff der „Wahrheit“, ei-
nem Thema mit besonderer
aktueller Relevanz. Musik
und ausgewählte Texte aus
der deutschen Literatur wer-
denmitMitteln des Jazz kom-
positorisch und improvisato-
risch ineinander verwoben.
Rezitation, Gesang und

eine untypische Besetzung
mit Harfe und Vibraphon er-
zeugen ein impressionisti-
sches Atmosphärenspiel mit
philosophischem Tiefgang.
Stilistisch erinnern die aktu-
ellen Kompositionen zum Bei-

spiel an Musik des Vibrapho-
nisten Gary Burton und dem
Saxophonisten Eric Dolphy
mit Bobby Hutcherson am Vi-
braphon. Dazu kommen An-
klänge an den modernen eu-
ropäischen Jazz.
Das Jazz Art Niedersach-

sen Ensemble mit Julie Spen-
cer (Vibraphon, Perkussion,
Klavier und Gesang, Kompo-
sition), Gernot Blume (Kla-
vier, Harfe, Mandoline, Kom-
position), Ulli Orth (Saxopho-
ne, Flöten, Klarinetten, Kom-
position), Peter Wagner (Rezi-
tation) und anderen ist
zwischen dem 17. und 19.
Oktober 2018 sowie im Mai
2019 gemeinsam auf Tour.
Am 18. Oktober macht das
Ensemble Station in Nien-
burg für ein Konzert, das vom
Kulturwerk und dem Jazz
Club Nienburg zusammen
veranstaltet wird. Olga Suin
de Boutemard, Geschäftsfüh-
rerin des Nienburger Kultur-
werks, freut sich über die Zu-
sammenarbeit mit dem Jazz
Club: „Wir freuen uns sehr
darauf, mit diesem besonde-
ren Format über den musika-
lischen Tellerrand zu schauen
und ein überregionales Mu-
sikprojekt nach Nienburg zu
holen.“

2Der Eintritt beträgt 11 Euro,
ermäßigt 8 Euro. Weitere In­
formationen und Kartenbestel­
lungen im Nienburger Kultur­
werk, unter (0 50 21) 9 22 580,
E­Mail info@nienburger­kultur­
werk.de oder direkt über www.
nienburger­kulturwerk.de.

Otto Kindermann gastiert am 12. Oktober in Rohrsen.

Ein Abend über das Leben
Timo Lesniewski am 30. November mit „Momos Varietè II – It‘s magic“ erneut in Nienburg

NIENBURG. Nach dem großen
Erfolg im Mai 2017 wird es
auch 2018 wieder ein Heim-
spiel für Monsieur Momo ge-
ben. Der 28-jährige Nienbur-
ger gewann in 2017 gleich
vier Kleinkunstpreise und ist
somit einer der erfolgreichs-
ten Nachwuchs-Clowns
Deutschlands. Auf die Premi-
ere von Momos Varieté im
Theater auf dem Hornwerk
folgten Auftritte im GOP Va-
rieté Theater sowie in Roncal-
lis Apollo Varieté in Düssel-
dorf und an vielen weiteren
Orten in der ganzen Bundes-
republik. Nun kehrt Momo
mit einem neuen Programm
zurück in seine Heimat.
Gemeinsam mit seinen

Gästen präsentiert er am Frei-
tag, dem 30. November, um
20 Uhr im Theater auf dem
Hornwerk einen Abend über
das Leben, die Liebe zur Büh-
ne und die grenzenlose Frei-

heit. Mit viel Phantasie und
einer großen Portion Leiden-
schaft ziehen die Künstler die
Besucher hinüber in den ma-
gischen Kosmos des Varietés.
Der gebürtige Nienburger

Timo Lesniewski schloss im
September 2013 die Ausbil-
dung zum staatlich anerkann-
ten Darsteller für Clown und
Komik mit Auszeichnung ab.
Mittlerweile ist er in ganz
Deutschland und benachbar-
tem Ausland als Clown und
Komiker unterwegs. Nicht
zuletzt verzauberte er mehre-
re hunderte Menschen im re-
nommierten GOP Varieté
Theater Hannover und ge-
wann den Bochumer Klein-
kunstpreis.
Magische Momente und

aufregende Artistik machen
die Show zu einer Hommage
an den Zauber des Augen-
blicks, der die Sinne berührt
und uns träumen lässt. „Öff-

nen Sie Ihre Herzen und ge-
hen Sie mit uns auf eine Reise
in die zauberhafte Welt des
Varietés. Eine Show für die
ganze Familie“, so Monsieur
Momo.
Mit Sistergold ist es Monsi-

eur Momo gelungen, ein Sa-
xophon-Damenquartett der
Extraklasse für sich zu be-
geistern und zu engagieren.
2009 gründete sich das Saxo-
phonquartett, um Musik ver-
schiedenster Genres unter-
haltsam und charmant zu prä-
sentieren. Die Liebe zum Ins-
trument, ein übereinstim-
mendes Verständnis von
Musik und Humor und nicht
zuletzt die Freundschaft un-
tereinander führt zu der
Spielfreude, die die Auftritte
von Inken Röhrs, Elisabeth
Flämig, Sigrun Krüger und
Kerstin Röhn auszeichnen.
Bundesweit und auch inter-

national hat sich das Quartett

einen excellenten Ruf erspielt
– egal, ob in Konzertsälen, als
Begleitung bei Kongressen,
Messen, Galas oder Firmene-
vents. Sistergold besticht
durch absolute Professionali-
tät, mitreißende Musik und
charmantes Auftreten.
Die Kompanie CircO ist

eine Kompanie für Zeitgenös-
sischen Zirkus und wurde im
August 2017 als Projekt des
Vereins CircO Hannover e. V.
gegründet. Die Kompanie ist
ein Ensemble von zehn Han-
noveraner Artistinnen und
Artisten zwischen 20 und 35
Jahren, die gemeinsam
abendfüllende Produktionen
entwickeln. DH

2 Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Telefon (0 50 21) 8 72 64, E­
Mail theaterkasse@nienburg.de
oder Internet www.theater.ni­
enburg.de.

Kultur in der
Mittelweser

Region
DIE WOCHE IM ÜBERBLICK:

Sonntag, 30. September, ab
10 Uhr: Museumsfest mit
Theater, Spiel und Spektakel.
Gernheim. Glashütte. Mit ei-
nem vielseitigen Angebot für
Familien. Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 30. September, ab
10 Uhr: Aktionstag im Hei-
matmuseum Rehburg. Platt-
deutscher Gottesdienst, Stän-
den mit altem Handwerk und
allerlei mehr

Sonntag, 30. September, 15
Uhr: Kloster erleben! Loccum.
Das Leben der Mönche -
Klosterführung

Montag, 1. Oktober – Don-
nerstag, 4. Oktober: Helden-
geschichten. Nienburg. Kul-
turwerk. Theater-Ferien-
Werkstatt für Kids von 10 bis
14 Jahren mit Theaterpäda-
gogin Catriona Blanke

Montag, 1. Oktober, 20.15
Uhr: Lady Bird. Nienburg.
Kommunales Kino im Filmpa-
last. Film von Greta Gerwig
(USA 2018)

Dienstag, 2. Oktober, 20
Uhr: Das Abschiedsdinner.
Theater Nienburg. Komödie
mit René Steinke, Ingolf Lück
u.a.

Mittwoch, 3. Oktober, ganz-
tägig: Maustag bei der Muse-
ums-Eisenbahn Bruchhau-
sen-Vilsen. Deutschlandwei-
ter Türöffner-Tag der Sen-
dung mit der Maus

Mittwoch, 3. Oktober, 10
Uhr: 10. Windheimer Schmie-
detag. Windheim. Haus No2.
Mitmachangebote, Verkaufs-
stände, Wasserspielplatz und
Beschlagflohmarkt

Mittwoch, 3. Oktober, 20
Uhr: Geteilt durch drei. Wey-
he. Theater. Komödie von
Kay Kruppa und Frank Pin-
kus (diverse Termine)

Donnerstag, 4. Oktober,
19.30 Uhr: Hoher Norden
trifft auf heißen Süden. Pe-
tershagen-Windheim. Kino
auf der Deele im Haus Wind-
heim No2 (Film Norwegen
2016)

Donnerstag, 4. Oktober, 20
Uhr: Johann König - Jubel,
Trubel, Heiserkeit. Nienburg.
Theater. Das neue Solo-Pro-
gramm von und mit Johann
König (Preview/Vorschau)

Freitag, 5. Oktober, 19 Uhr:
Neue GalerieN-Mitglieder
stellen sich vor. Nienburg.
Galerie N. Vernissage mit Ca-
roline Frewel, Joachim Kus-
serow und Miriam Schmidt-
Thomé

Samstag, 6. Oktober, 20 Uhr:
Golden Ace - Ein Abend vol-
ler Magie. Nienburg. Theater.
Zaubershow mit den Meis-
tern der Täuschung Alexan-
der Hunte & Martin Köster

Samstag, 6. Oktober, 22 Uhr:
Matthias Monka – Live. Wey-
he. Livekonzert im
Shakespeare‘s Theater-Pup
mit dem Singer/Songwriter
Matthias Monka

Sonntag, 7. Oktober, 11 Uhr:
Book Club – Das Beste kommt
noch. Hoya. Filmhof. Früh-
stücks-Kino. Film mit Jane
Fonda, Diane Keaton, Candi-
ce Bergen u.a. DH

2Auszug aus www.Mittelwe-
ser-Events.de

Nich bange moaken
loaten, herkamen

Otto Kindermann am 12. Oktober in Rohrsen

ROHRSEN. Der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
ist es gelungen, Otto Kinder-
mann nach seinem großen Er-
folg im Uchter Bürgerhaus als
plattdeutschen Kabarettisten
nach Rohrsen zu holen. Kin-
dermann gastiert am Freitag,
dem 12. Oktober, um 19 Uhr
in der Alten Schule.
Hier will der Rentner

„O.A.H. Quesenkopp“ Abhil-
fe schaffen. Hinter dieser
Bühnenfigur verbirgt sich
Otto (August Heinrich) Kin-
dermann, der Gründer, Autor
und Leiter der „Quesenköp-
pe“, die seit 1993 mit ihrem

„Kabarett up Platt“ weithin
bekannt geworden sind, u.a
auch hier in Rohrsen und
Heemsen.
Weil die Mitglieder von

„Dei Quesenköppe“ nicht
mehr so auftreten können,
wie es gewünscht wird, be-
streitet Otto Kindermann ein
Solo-Programm. Nich bange
moaken loaten, herkamen,
denn nur so kann et eenen
vergnöötigten Avend gäben.

2Karten zum Eintrittspreis
von 8 Euro gibt es bei Hans­
Willi Auhage unter 05024­472
oder 0172­1822980.

Johannes Schädlich wird am 18.
Oktober im Nienburger Kultur-
werk am Kontrabass zu sehen
und zu hören sein. Foto: Jazz
Art Niedersachsen.
FOTO:JAZZ ART NIEDERSACHSEN ENSEMBLE

Noch gibt es Karten für „Momos Varietè II“ am 30. November im Nienburger Theater. FOTO: LESNIEWSKI
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Ein Zeichen
setzen gegen
Ausgrenzung

NIENBURG. Am Samstag, 13.
Oktober, will ein breites
Bündnis aus Gewerkschaften,
Sozialverbänden, kirchlichen
Organisationen, antirassisti-
schen Bewegungen, Umwelt-
verbänden, Willkommensini-
tiativen und vielen anderen
mit einer Großdemonstration
in Berlin ein Zeichen setzen
für eine offene und freie Ge-
sellschaft und für soziale Ge-
rechtigkeit.

IN KÜRZE

Die derzeitigen Angriffe
auf Menschenrechte, Religi-
onsfreiheit und Rechtsstaat
dürfen nicht gesellschaftsfä-
hig werden. „Gemeinsam
stellen wir uns gegen Diskri-
minierung, Verarmung, Ras-
sismus, Entrechtung und Na-
tionalismus“, betont Marlies
Rempe von der ATTAC-Regi-
onalgruppe Nienburg und or-
ganisiert die Anreise mit dem
Bus von Nienburg nach Ber-
lin. „Wir setzen uns ein für
ein Europa der Menschen-
rechte, für ein solidarisches
und soziales Miteinander
statt Ausgrenzung und Ras-
sismus und für das Recht auf
Schutz und Asyl“, ergänzt Dr.
Beate Kasper, attac-Spreche-
rin. Anmeldungen sind per E-
Mail möglich bis spätestens
5. Oktober bei attac-nien-
burg@web.de. Die Kosten
betragen 20 Euro, Jugendli-
che zahlen den ermäßigten
Betrag von 5 bis 10 Euro. DH

Zur Bücherbörse in
Wietzen anmelden
WIETZEN. Wer am Sonn­
abend, 3. November, gut er­
haltene Bücher und Spie­
le verkaufen möchte, sollte
sich per E­Mail bei buecher­
boerse­wietzen@arcor.de
oder telefonisch bei Sandra
Brümmerhof unter 05022­
943789 zur Bücherbörse in
Wietzen anmelden. Dort gibt
es die Kundennummern und
alle weiteren Infos. Die Teil­
nehmerzahl ist begrenzt.
Verkauft werden können
auf Kommissionsbasis Kin­
der­, Jugend­ und Erwach­
senenbücher, Koch­ und Ur­
laubsbücher, Fachliteratur
und ähnliches. Auch Gesell­
schaftsspiele, Hörspiele, CDs,
DVDs, Spiele für Konsolen
werden gerne angeboten.
20 Prozent des Verkaufser­
löses sind für den Förderver­
ein der Grundschule Wietzen
bestimmt. DH

Maibaum und
Kartoffelpuffer
ROHRSEN. Die Sing­ und
Spielgemeinschaft Rohr­
sen baut traditionsgemäß
am kommenden Mittwoch,
3. Oktober, den Maibaum ab
und bringt ihn ins Winter­
quartier zu Gerhard Smitz.
Um 11 Uhr geht es am Dorf­
gemeinschaftshaus „Alte
Schule“ los. Nach dem Ab­
bau gibt es selbst gemach­
ten Kartoffelpuffer mit Ap­
felmus. Aber auch wer kei­
nen Kartoffelpuffer mag,
wird nicht verhungern. Bis
zur Kaffeetafel mit selbst ge­
backenen Zucker­ und Obst­
kuchen gilt es, sich gruppen­
weise im „Wikinger­Spiel“
zu messen. Ein Spaß für je­
dermann, bei dem die beste
Mannschaft einen Wander­
pokal erhält, so die Organi­
satoren. DH

Haßbergen feiert
Erntefest
HASSBERGEN. Nach dem
neu aufgelegten Erntefest
von 2016 möchte der Tre­
ckerclub „Dreh An“ Haß­
bergen auch in diesem Jahr
wieder das Erntefest in Haß­
bergen ausrichten. Am kom­
menden Donnerstag, 4. Ok­
tober, um 18 Uhr findet das
Kranzbinden in der Tre­
ckerscheune statt. An dem
Abend werden die Gäs­
te vom Kultsender aus Han­
nover musikalisch unter­
stützt. Das Erntefest star­
tet am Samstag, dem 6. Ok­
tober. Um 14:30 Uhr lädt der
Treckerclub alle Gäste in die
Treckerscheune, um gemein­
sam mit einer Kaffee­ und
Kuchentafel zu beginnen.
Um 16 Uhr soll das Erntege­
bet innerhalb des Erntegot­
tesdienstes abgehalten wer­
den. Anschließend ab etwa
17 Uhr wird dann mit den
festlich geschmückten Wa­
gen, musikalisch begleitet
vom Spielmannszug Haß­
bergen, durch das Dorf ge­
startet. Mit einer kurzen Ver­
schnaufpause an der Mehr­
zweckhalle erscheint der
Festzug gegen 19 Uhr wie­
der an der Treckerscheune.
Im Anschluss an den Ehren­
tanz geht es dann nahtlos
zum Ernteball mit DJ Uwe
Eggers über. Der Treckerclub
„Dreh An“ Haßbergen freut
sich über viele Gäste und
festlich geschmückte Ernte­
wagen. DH

Theaterleute waren an der Ostsee
SSG Rohrsen hatte zu Drei­Tage­Fahrt nach Stralsund eingeladen

ROHRSEN. Mit einem voll be-
setzten Bus begaben sich die
die Mitglieder Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
bei herrlichem Reisewetter
auf eine Drei-Tagesfahrt nach
Stralsund.
Ein ausgiebiges Frühstück

unter freiem Himmel ver-
schaffte Zeit zunächst für ei-
nen Reiseunterbrechung im
Ostseebad Wustrow. In Stral-
sund ging es mit Stadtführer
Henry Bock durch die Alt-
stadt. Ausgeruht wurde am

nächsten Tag mit dem Bus die
Rosenstadt Putbus auf der In-
sel Rügen angefahren, bevor
es einen Blick auf den KdF-
Koloss von Prora gab.
Eine 90-minütige Schiffs-

reise von Sassnitz zeigte die
Kreidefelsen mit dem Kö-
nigstuhl von Seeseite aus. Im
Hafen von Mukran konnten
im Vorbeifahren die Unmen-
gen von Pipelinerohren für
die Verlegung der Nord
Stream 2 bestaunt werden.
Eine Gruppe nutzte die Gele-

genheit, in Binz das Sands-
kulpturen-Festival mit seinen
aus Sand geformten Darstel-
lungen der Insel Rügen und
aus allen fünf Erdteilen zu be-
staunen. Andere genossen
mit einem Bummel die
Strandpromenade mit See-
brücke in Binz.
Die Straßen der Altstadt

von Stralsund mit dem Natur-
steinpflaster sind eine Her-
ausforderung für die Füße, so
dass einige auf die abendli-
che Führung durch die Han-

sestadt mit einem Mönch
verzichteten. Am letzten Tag
gab es eine 60-minütige Füh-
rung durch das Ozeaneum.
Die Rückfahrt wurde in

Wismar zu einem kurzen
Stadtrundgang unterbrochen.
Busfahrer Armin Rippe und
Organisator Hans-Willi Au-
hage waren bemüht, alle
Wünsche zu erfüllen. Wenn
auch alle mehr oder minder
erschöpft waren, freuen sie
sich wieder auf eine erneute
Fahrt. DH

Stralsund-Stadtführer Henry Bock (mit Fähnchen) in seinem Element. FOTO: SSG ROHRSEN

15,7 Millionen Euro für Neubau
und Erneuerung der Radwege
MdB Axel Knoerig: Bis 2021 werden alle Bundesstraßen im
Wahlkreis künftig auch für den Radverkehr ausgestattet

N I E N -
B U R G /
D I E P -
H O L Z .
Rund 15,7
Millionen
Euro wer-
den für
Neub a u
und Er-
n e u e -
rung von
R a dwe -
gen bis 2021 in denWahlkreis
Diepholz/Nienburg fließen.
Wie der hiesige Bundestags-
geordnete Axel Knoerig in ei-
ner Presseerklärung mitteilt,
hatte er diesbezüglich eine
Anfrage an das Bundesver-
kehrsministerium gestellt.
Der Antwort zufolge wer-

den mit Fertigstellung der
Neubauten alle Bundesstra-
ßen im Wahlkreis mit Radwe-
gen ausgestattet sein, außer
es gibt alternative Verbin-
dungen wie z.B. bei Umge-
hungsstraßen über die ur-
sprüngliche Trasse durch den
Ort.
Das Bundesstraßennetz im

Wahlkreis wird bereits zum
großen Teil von einseitigen
Zweirichtungs-Radwegen
begleitet. Noch fehlende Ab-
schnitte sind in der Neu- oder
Ausbauplanung für eine be-
festigte Radwegbreite von
2,50 Metern. Aktuell wird an
der B 6 in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen von
Asendorf nach Homfeld neu
gebaut. Die Kosten für die 3,4
Kilometer lange Strecke lie-
gen bei 1,1 Millionen Euro.
Laut Ministerium werden fer-
ner ggf. Sanierungen im Rah-
men geplanter Fahrbahner-

neuerungen an der B 322 zwi-
schen Groß Mackenstedt und
Seckenhausen (Gemeinde
Stuhr) sowie an der B 51 von
Diepholz nach Drebber und
von Drebber nach Cornau
(Samtgemeinde Barnstorf)
durchgeführt.
Insgesamt stehen fünf Er-

neuerungsstrecken auf der
Liste der Radwegplanung des
Bundes: An der B 6 sollen in
2020 folgende Abschnitte er-
neuert werden:
• von Syke-Heiligenfelde
nach Ochtmannien in der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen (5,6 Kilometer)
• von Ochtmannien nach
Homfeld (5,1 Kilometer) und
• von Asendorf nach Wind-
horst (5 Kilometer).
Für das Jahr 2021 ist

• an der B 6 der Abschnitt von
Graue nach Neulohe (3 Kilo-
meter) sowie
• an der B 51 der Abschnitt
von Twistringen nach Bassum
(5,4 Kilometer) eingeplant.
Die geschätzten Kosten für
die einzelnen Vorhaben lie-
gen zwischen 960 000 Euro
und 1,9 Millionen Euro.
Drei neue Radwege will der

Bund finanzieren:
• An der B 61 soll 2019 zwi-

schen Heerde (Samtgemein-
de Kirchdorf) und Uchte ge-
baut werden (7,9 Kilometer)
und in 2020
• von Uchte bis zur Landes-

grenze (2,6 Kilometer). Ver-
anschlagte Kosten: 2,74 Milli-
onen bzw. 780 000 Euro.
• An der B 215 zwischen

Stolzenau und Glissen (Samt-
gemeinde Uchte) ist ein 12,2
Kilometer langer Neubau für
3,3 Millionen Euro geplant.

„Ich freue mich sehr, dass
erhebliche Bundesmittel in
die heimische Infrastruktur
fließen, insbesondere in den
umweltfreundlichen Radver-
kehr“, so Knoerig. DH

MdB Axel Knoerig.

Urlaub im
DiakonischenWerk
NIENBURG. Vom 1. bis 5.
Oktober finden im Diakoni­
schen Werk in Nienburg kei­
ne Sprechstunden statt. DH
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Traditions-Unternehmen unter junger Leitung
Sabah und Khalik Haso haben
vor einem Jahr den Friseursalon Meyer übernommen

Anzeige

Ines Badur (Mitte) kehrt aus der
Elternzeit zurück. Sabah und
Khalik Haso begrüßen sie in ihrer
Mitte. FOTOS: SCHMIDETZKI

✁✁

NIENBURG. Seit 112 Jahren
gibt es den Friseursalon Meyer
in Nienburg. Seit einem Jahr
betreiben ihn am 1. Oktober
die Geschwister Sabah und
Khalik Haso. Sie haben den Tra-
ditions-Salon von Karl-Heinz
Meyer übernommen.
Die Qualität der Arbeit ist mit
in die jungen Hände der Ge-
schwister Haso übergegangen.
Kein Wunder: Die Belegschaft
ist geblieben, auch Sabah Haso
hatte bereits im Salon Meyer
geschnitten, gefärbt und frisiert
und blickt auf viele Jahre Be-
rufserfahrung zurück. Um der
großen Nachfrage der Kunden
gerecht zu werden, haben die

neuen Betreiber mit Irina Her-
mann sogar noch eine Friseurin
zusätzlich eingestellt. Außer-
dem haben sie die Öffnungs-
zeiten erweitert und sind nun
auch montags für ihre Kunden
da. Ab sofort vormittagswieder
dabei ist auch Ines Badur, die
am 1. Oktober aus demMutter-
schutz zurückkehren wird.
„Unser Dank gilt den Stamm-
kunden wie auch den neuen
Kunden, unseren Mitarbeiterin-
nen und Hans-Peter und Karl-
Heinz Meyer für ihr Vertrauen“,
sagen Sabah und Khalik
Haso. Terminvereinbarungen
sind möglich unter Telefon
(05021)3256. nis

20%
auf alle Wella-,

Schwarzkopf- und
Goldwell-Produkte

Friseur Meyer
Inh. Sabah und Khalik Haso
Georgstr. 2 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 3256

Geöffnet hat der
FriseursalonMeyer

montags bis freitags von
9 bis 18 Uhr und sams-
tags von 8.30 bis 14 Uhr.

Das Team des Salons: Ines Badur, Anne Exner, Irina Hermann, Sabah
Haso, Christa Hoff, Silke Landwehr und Khalik Haso (v.li.).

Tradition



AGT · Im Sande 6 · 31623 Drakenburg · Telefon (05024) 98101-0
www.agt-gruppe.de

Einbruchmeldeanlagen • Brandmeldeanlagen • Elektrotechnik • Videoüberwachung • Telekommunikation • SmartHome

Samtgemeinde Heemsen anzeigenspezial

Lesung mit Johanna Ritter am 16. November / Offene Türen beim
Flohmarkt am 28. Oktober
HEEMSEN. Die Bücherei der Samtge-
meinde Heemsen ist innerhalb der
Grundschule Heemsen in einen licht-
durchfluteten und von außen zu-
gänglichen Raum umgezogen. Der
Buchbestand wird aktualisiert und
neueMedien ziehen ein. BiancaWöhl-
ke von der Rathausverwaltung fügt
an: „Ich wünsche mir eine übersichtli-

che und gemütliche Bibliothek für un-
sere Schülerinnen und Schüler, die
aber auch immer mehr für Jugendli-
che und Erwachsene eine Anlaufstelle
werden soll.“
Um die Bücherei und den neuen
Buchbestand in Augenschein nehmen
zu können, lädt die Samtgemeinde
Heemsen alle Interessierten am bun-
desweiten Vorlesetag zu einer Lesung
ein. Am Freitag, dem 16. November,
um 19 Uhr findet eine Lesung mit Jo-
hanna Ritter aus Schneeren statt. Die
Autorin stellt ihren Krimi „Das Deich-
geheimnis“, der in dem Nordsee-
Urlaubsort St. Peter Ording spielt, vor.
In gemütlicher Runde kann jeder lau-
schen, plauschen und sich informie-
ren. Es werden Getränke und Knabbe-
reien gereicht. Eine Ausstellung zum
Thema 100 Jahre Frauenwahlrecht
rundet dieVeranstaltung ab und infor-

miert über die Geschichte und Le-
bensläufe der „Mütter des Grundge-
setzes“. Bianca Wöhlke, Renate
Schellenberger als Bücherei-Verant-
wortliche und Stephanie Schuberth
als Gleichstellungsbeauftragte freuen
sich auf einen geselligen Abend mit
vielen Leseratten und solchen, die es
gerne werden möchten. Sie appellie-
ren an alle: „Unterstützen Sie uns da-
bei, die Lust am Lesen zu erhalten.“
Ihre Türen öffnet Renate Schellenber-
ger aber auch beim Flohmarkt des
Sportvereins Heemsen, der traditio-
nell am letzten Sonntag im Oktober –
in diesem Fall also am 28. – von 14 bis
17 Uhr stattfindet.

Regulär geöffnet ist die Bücherei der
Samtgemeinde Heemsen mittwochs
von 9 bis 11.45 Uhr und von 16 bis
17 Uhr.

AGT – Für Ihre Sicherheit
DRAKENBURG. Im Drakenburger Ge-
werbegebiet „Im Sande“ hat sich die
Firma AGT vor 7 Jahrenmit einemNeu-
bau als Hauptsitz niedergelassen. Nach
über 25 Jahren in Steimbke war das
Unternehmen so gewachsen, dass der
alte Standort „aus allen Nähten platz-
te“. Dazu kam auch, dass mit der Über-
nahme der Firma Hildebrandt Sicher-
heitstechnik im selben Jahr ein neuer
Betriebszweig und neue Kollegen inte-
griert werdenmussten.
AGT bietet ein weitgefächertes Spekt-
rum aus Lösungen und Dienstleistun-
gen aus den Bereichen Sicherheitstech-
nik, Daten- und Netzwerktechnik und
der Telekommunikation und bedient
kompetent alle Kunden vom Hausbe-
sitzer über den regionalen Mittelstand
bis hin zu Großkonzernen mit einem
jungen und dynamischen Team aus ca.
40 Mitarbeitern.
AGT ist stolz, als Ausbildungsbetrieb für
Elektrotechnik – Fachrichtung Sicher-
heitstechnik – drei motivierte junge
Menschen zu Fachleuten ausbilden zu
dürfen – trotz des allgemeinen Man-
gels an Nachwuchs.
Auf eine fundierte Ausbildung wird bei
AGT grundsätzlich vielWert gelegt. Alle
Mitarbeiter werden regelmäßig in ex-
ternen Einrichtungen geschult, um mit
der rasanten Entwicklung Schritt halten
zu können. Dadurch profitieren auch

die Kunden von
AGT durch den
Einsatz von neues-
ten Produkten und
Lösungen in der Si-
cherheitstechnik.

In den letzten
Jahren ist der
Bereich Sicher-

heitstechnik
stetig ge-
wachsen.

Ein Effekt, der den gestiegenen Ein-
bruchszahlen im Landkreis Nienburg
geschuldet ist. AGT bietet Privatkunden
professionelle und bezahlbare Sicher-
heitslösungen (z.B. Einbruchmeldean-
lagen und Video-Überwachungsanla-
gen), die auch nachträglich ohne
großen Aufwand nachgerüstet werden
können. Dabei legt AGT größten Wert
auf individuelle Beratung, damit die
Lösung punktgenau den Erwartungs-
haltungen und dem Sicherheitsbedürf-
nis entspricht.
Einbruchmeldeanlagen werden derzeit
mit mehr als 10% von der KfW geför-
dert. Bei der Antragstellung und der
Abwicklung steht AGT seinen Kunden
beratend zur Seite.
Das Engagement und die Professiona-
lität für den Einbruchschutz weiß auch
das Landeskriminalamt zu würdigen:
Seit 2015 ist AGT dort zertifiziert und
wird auf der Errichterliste der Polizei ge-
führt. Auf die Zusammenarbeit mit der
Polizei wird bei AGT stets großen Wert
gelegt. So wird neben weiteren Fach-
firmen in der letzten Oktoberwoche
2018 zum 3. Mal die „Woche zum Ein-
bruchschutz“ zusammenmit der Polizei
im Polizeimuseum Nienburg durchge-
führt.
Ein besonders wichtiger Zweig der Si-
cherheitstechnik ist die Brandmelde-

technik. In nahezu jedem Objekt, das
öffentlich genutzt wird (Kaufhäuser,
Gaststätten, Hotels usw.), wird Brand-
meldetechnik zum Schutz der im Ge-
bäude befindlichen Personen und
Sachwerte eingesetzt. AGT begleitet
Brandmeldeanlagenprojekte durch-
gängig von der Planung über die Er-
richtung bis hin zur Instandhaltung
(jeweils mit eigenem Personal) und ist
dabei in sehr engem Kontakt mit den
Behörden undVersicherungen.
AGT unterstützt auch Projekte aus dem
Bereich der Sicherheitstechnik von an-
deren Elektro-Fachbetrieben, die von
dem Fachwissen und der Expertise
von AGT profitieren können. Oftmals
ist es für einen Elektro-Fachbetrieb
sinnvoll, fremdes Know-how zu nutzen
statt Mitarbeiter für alle Eventualitäten
halbherzig zu schulen. Verschiedene
erfolgreich umgesetzte Großprojekte
belegen die Vorgehensweise. AGT

Samtgemeindebücherei
in neuem Design

Firmenvorstellung

Autorin Johanna Ritter FOTO: RITTER

Informationen aus der Samtgemeinde Heemsen
mit den Gemeinden Haßbergen, Heemsen, Rohrsen und dem Flecken Drakenburg

Vertriebsleiter
und

Ansprechpartner
Dipl.-Ing. Michael

Linkersdörfer
FOTO: AGT

Teichweg 3
31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

6 5

Ihre Hausverwaltung –
gern erstellen wir ein auf Ihr Objekt zugeschnittenes
Angebot für Sie!

Seit über 25 Jahren Ihr Ansprechpartner

! Einbruchmeldeanlagen
! Videoüberwachung
! Brandmeldeanlagen
! Telekommunikation
! Smart Home
! Vernetzung

AGT Im Sande 6 ~ 31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0 ~ www.agt-gruppe.de

…mit uns kommt Ihre Sicherheit...

Bowling – RestauRant
VeRanstaltungen

Tredde 65 – Drakenburg
(05024) 94949

www.ledinas-bowlero.de
"

Das Bowlingcenter in Drakenburg

Weihnachtsfeier bei uns:
Di. – Do. Fr. – So.

Schnitzelbuffet*19,90 € 21,90€

Pizzabuffet* 15,90 € 17,90€

Burgerbuffet* 17,90 € 19,90€
Preise pro Person / *jeweils inkl. 2 Std. Bowling

silvester: Große Party
mit DJ MARCO und den
Hits der 80er bis open End

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

EINLASS AB 22 UHR
EINTRITT 5 €

LEDINAS BOWLERO
TREDDE 65 - 31623 DRAKENBURG

W W W . L E D I N A S - B O W L E R O . D E

ROCK ’n’ ROLL - TOMBOLA -
FOODTRUCK

Samstag

13.10.18



Leintörsche frühstückten
Rund 100 Leintörsche trafen
sich im Restaurant „Am Bürger­
park“, um zu frühstücken und
zu klönen. Die Verlosung von
über 30 Preisen über die Ein­
trittskarte lockerte die ohne­
hin gute Stimmung noch mehr
auf. Zur späten Mittagszeit ver­

ließen die letzten Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer zufrieden
den Saal, um noch dem Konzert
der Musikschule Nienburg beim
TKW zuzuhören. Die nächste
Veranstaltung ist die Mitglieder­
versammlung am Freitag, 26.
Oktober, um 19:30 Uhr, eben­

falls im Restaurant „Am Bürger­
park“. Für den Kaffeenachmit­
tag am Sonntag, 11. November,
hat der Vorstand einige Attrak­
tionen arrangiert, so dass ein
äußerst kurzweiliger Nachmit­
tag zu erwarten ist. Karten sind
bei Peter von der Haar unter
der Telefonnummer 05021/7311
zu erwerben.

FOTO: UEBERHEIDE

Sonntag ist Kartoffelfest
Am kommenden Sonntag, 7.
Oktober, findet rund um die Ole
Schüne in Drakenburg von 11
bis 17 Uhr das jährliche Kartof­
felfest statt. Mit Kartoffelpuf­
fer und Apfelmus, Kartoffelsa­
lat mit Würstchen und vielem
mehr bieten der Heimatver­

ein etwas für jeden Geschmack.
Auch das Kartoffelbrot kann
wieder erworben werden. Ab
14 Uhr können zudem bei Kaf­
fee und Kuchen der selbstge­
backene Kartoffelkuchen und
der alt bewährte Butterkuchen
genossen werden. Außerdem

wird die Handarbeitsgruppe um
Traute Schmädeke ihre Küns­
te vorführen. Ines Bokisch zeigt
die Klöppeltechnik, Helga Neu­
mann führt die Weißstickerei
vor. Warme Strümpfe und mehr
für den Winter stricken Adele
Kerber und Hannelore Schäfer.
Beim Mettwurstknobeln kann
jeder sein Glück testen.

FOTO: HEIMATVEREIN DRAKENBURG

Ein Verein fürs Nordertor
Die Einwohnerinnen und Ein­
wohner des Nienburger Norder­
tors gründeten jetzt den Ver­
ein „Unser Nordertor“. Dieser
soll als gemeinnütziger Verein
Menschen im Nordertor zusam­
menbringen und soziale Projek­
te für verschiedene Altersgrup­
pen im Stadtteil fördern. So will
der Verein etwa neue Netzwer­
ke für das ehrenamtliche En­
gagement im Nordertor schaf­

fen, eine Plattform für den Aus­
tausch zu kulturellen und so­
zialen Themen bieten und mit
Beteiligungsprojekten die sozi­
ale Integration fördern. Insge­
samt haben sich über 20 Per­
sonen als Gründungsmitglieder
eingetragen. Aus deren Reihen
erfolgte die Wahl des Vorstan­
des. Für weitere Informationen,
etwa zur Arbeit des Vereins,
aktuelle Pläne, Mitgliedschaft,

Mitgliedsbeiträge und ähnli­
ches stehen Steffen Hagemann
(s.hagemann@nienburg.de, Te­
lefon 05021­87­468) und Klaus
Lüdeke (k.luedeke@nienburg.
de, Telefon 05021­8979575)
gerne zur Verfügung. Auf dem
Foto der frisch gewählte Vor­
stand mit Norbert Wöhlke (1.
Vorsitzender), Karin Lünstedt
(2. Vorsitzende), Christine Krei­
de (Vertreterin der Stadt Nien­
burg) und Tina Franz (Kassen­
prüferin, von links).

FOTO: UNSER NORDERTOR
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Apfelfest und
Saftmobiltag
HOYSINGHAUSEN. Am kom­
menden Mittwoch, 3. Okto­
ber, ab 10.30 Uhr macht das
Saftmobil aus Uchte Station
am Dorfgemeinschaftshaus
in Hoysinghausen. Mit einer
mobilen Obstsaftpresse wird
aus mitgebrachtem Obst na­
turreiner Saft hergestellt.
Durch Erhitzen wird der Saft
haltbar gemacht und an­
schließend in das prakti­
sche „Bag in Box“­System
abgefüllt. Bereits vorhande­
ne Umverpackungen kön­
nen mitgebracht und wieder
verwendet werden. Anmel­
dungen sind nicht erforder­
lich. Außerdem gibt es Le­
ckereien vom Grill, kalte Ge­
tränke von der Theke und
heißen Apfelsaft (mit oder
ohne „Schuss“) aus dem
„Hexenkessel“. Auch in die­
sem Jahr sind wieder Cock­
tails rund ums Thema Ap­
fel dabei. Am Nachmittag ab
13.30 Uhr gibt es zudem Kaf­
fee und eine bunte Auswahl
an selbstgebackenen Torten
und Kuchen. Außerdem lädt
ein Bücherflohmarkt zum
Verweilen und Stöbern ein.

Sonderfahrt ins
Uchter Moor
UCHTE. Am 3. Oktober bie­
tet die Moorbahn „Uchter
Moor“ um 14 Uhr eine zwei­
stündige Sonderfahrt an.
Von einem Moorsprecher er­
fahren die Gäste Interessan­
tes über „Moora“, das Mäd­
chen aus dem Uchter Moor,
Pflanzen, Tiere und über das
Arbeitsleben damals und
heute. Die Moorbahn fährt
vorbei am Handtorfstich, am
industriellen Torfabbau und
durch die wiedervernäss­
ten Flächen zurück zum In­
fozentrum. . Die Fahrt be­
ginnt am „Tor zum Moor“,
Osterloher Straße 22, in Die­
penau­Essern. Anmeldungen
für kleine Gruppen­ oder
Einzelfahrten werden unter
05777/961385 oder buchun­
gen@moorbahn­uchter­
moor.de entgegengenom­
men. DH

Den Januarsberg
entkusseln
STEYERBERG. Der nächs­
te Arbeitseinsatz des Hei­
matvereins Steyerberg fin­
det am kommenden Diens­
tag, 2. Oktober, statt. Dieses
Mal soll das Heidegelän­
de auf dem Januarsberg en­
kusselt werden. Handschu­
he sollten mitgebracht wer­
den. Treffpunkt ist um 9 Uhr
an der Meyersiekschen Müh­
le. DH

Schwimmkurs in
den Herbstferien
REHBURG. In den Herbstfe­
rien vom 1. bis 12. Oktober
findet wieder ein Seepferd­
chen­Schwimmkurs im Hal­
lenbad Rehburg statt. Hier­
zu sind alle Nichtschwimmer
ab der 3. Klasse montags bis
freitags von 11.30 bis 12.30
Uhr eingeladen. Anmeldun­
gen sind an das Badpersonal
unter 0 50 37/34 14 zu rich­
ten. Die Kosten belaufen sich
für zehn Einheiten à 60 Mi­
nuten auf 70 Euro. Unter be­
stimmten Voraussetzungen
können die Kosten vom So­
zialfond der Stadt Rehburg­
Loccum übernommen wer­
den. Informationen hierüber
erhalten gibt es im Familien­
servicebüro der Stadt Reh­
burg­Loccum bei Ute Grolms
unter 0 50 37/ 97 01­36.. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-400

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-400

SoVD lädt ein zum
Frauenfrühstück
UCHTE. Der SoVD Warmsen
lädt am Freitag, 12. Okto­
ber, alle weiblichen Mitglie­
der und Gäste um 9:30 Uhr
zum Frauenfrühstück im Re­
staurant „Am Bürgerwald“,
Kirchstraße 7, in Uchte ein.
An diesem Morgen wird ge­
mütlich gefrühstückt und
über verschiedenste Themen
gesprochen. Außerdem er­
wartet die Teilnehmerinnen
ein Vortrag mit dem The­
ma „Was schönes für mich
– Bewegung spüren, ma­
chen, genießen“ mit Ast­
rid Hagen, von der AOK Ni­
enburg. Ein Kostenbeitrag
von 8 Euro wird vor Ort ein­
gesammelt. Anmeldungen
nehmen bis zum 5. Okto­
ber Regina Weßling, Telefon
05767/1022, Sigrid Kauls, Te­
lefon 05767/1091, und Walter
Radtke, Telefon 05763/1513,
entgegen. DH

Hoffest heute nur
auf Hof Bockhop
GRAUE. Der Tag der offe­
nen Stalltür der Hacke­Döhr­
mann GbR in Graue am heu­
tigen Sonntag muss aus fa­
miliären Gründen leider aus­
fällt. Das Hoffest auf dem
nahegelegenen Hof Bock­
hop findet aber wie geplant
statt. Darauf weist das Land­
volk Mittelweser hin. DH

„Hinter Hoyas Kulissen“
Rosel Zech und Jerry Cotton Thema der neuen Ausstellung in Hoyas Heimatmuseum

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Im Heimatmuseum
Hoya blickt Museumsleiterin
Ulrike Taenzer in ihrer neuen
Ausstellung „Hinter Hoyas
Kulissen“ auf Rosel Zech und
Jerry Cotton. Im Mittelpunkt
stehen die in Hoya aufge-
wachsene Schauspielerin Ro-
sel Zech und der Schriftsteller
Horst Friedrichs, in Hoya zur
Schule gegangen, Jerry Cot-
ton-Autor mit bis heute 310
Heftromanen und 50 Ta-
schenbüchern. Die Ausstel-
lung imHeimatmuseumHoya
wird am heutigen Sonntag
um 15 Uhr eröffnet.
Im Museum sind Erinne-

rungsstücke von der in Hoya
aufgewachsenen Rosel Zech
(1940-2011) als Vermächtnis
aufbewahrt, geschenkt von
ihrer Mutter Helga, die in
Hoya lebt und heute 98 Jahre
alt ist. Das Bildmaterial der
1940er Jahre stammt von Ca-
terina und Bernhard Schulze
(Cousin von Rosel Zech), der
seine Frau durch Helga Zech
kennengelernt hat. Einige
Jahre haben wir in Berlin
„um die Ecke von Rosel ge-
wohnt. Bücher und Schau-
spiel waren ihre Welt“, erin-
nert Caterina Schulze.
Zu Rosel Zech: Schauspiel-

studium bei Max Reinhardt in
Berlin. Danach Engagement

in Schauspielhäusern, gear-
beitet mit Regisseur Peter Za-
dek in Bochum. Mit der Rolle
in Henrik Ibsens „Hedda
Gabler“ wurde sie „Schau-
spielerin des Jahres“ der Zeit-
schrift „Theater heute“. Rai-
ner Werner Fassbinder drehte
mit ihr den Film „Die Sehn-
sucht der Veronika Voss“;
ausgezeichnet 1982 mit dem
„Goldenen Bären“. In der
Fernsehreihe „Um Himmels
Willen“ spielte Rosel Zech die
Oberin, dafür erhielt sie 2010
den Publikumspreis.
Horst Friedrichs, in Ham-

burg geboren, hat in Hoya die

Schule besucht. Nach kauf-
männischer Ausbildung und
Bundeswehrzeit, danach
Journalist als Redakteur und
Redaktionsleiter bei Tages-
zeitungen in Bremen, Nieder-
sachsen undNordrhein-West-
falen. Freiberuflicher Roman-
Autor ab 1968 mit 700 Roma-
nen und 50 Übersetzungen.
Jerry Cotton mit seinem roten
Jaguar als Markenzeichen,
als Film in den 1960er Jahren
mit Georg Nader gedreht, ist
bis heute sein Thema. Eine
Cotton-Biografie für den
Playboy, „Romeo und Julia-
Cotton“ für das ZEIT-Maga-

zin und das Sachbuch „Zell-
milieu-Medizin für Dr. Thal-
mann Hamburg, Drehbücher
für „Fix und Foxi“ und Über-
setzungen von amerikani-
schen Thrillern und Western,
gehören zum Repertoire von
Horst Friedrichs.
„Liebling Kreuzberg“:

neun Taschenbücher dieser
berühmten Fernsehserie
stammen aus seiner Feder.
Weitere Erfolgstitel waren
unter anderem „Vier Hoch-
zeiten und ein Todesfall,
„Notting Hill“.
Eigene Kriminalgeschich-

ten führen die Leser in die Re-
gion, in bekannte Landschaf-
ten. Der Krimi „Waldes-Lust“
erschien 2015 als erstes
eBook. In dem Sachbuch
„Jazz ohne Ende“ für den
Jazzclub Nienburg, schreibt
ein überzeugter „Jazzer“, ge-
prägt durch seine eigenen
musikalischen Erfahrungen.

2Die Sonderausstellung „Hin­
ter Hoyas Kulissen: Rosel Zech
und Jerry Cotton“ ist vom 30.
September 2018 bis zum 10. Fe­
bruar 2019 im Heimatmuseum
Hoya zu sehen. Museumsleiterin
Ulrike Taenzer: Am Freitag 18.
Januar 2019 läuft, passend zu
unserer Ausstellung im Filmhof
Hoya: „Die Sehnsucht der Vero­
nika Voss“ mit der Schauspiele­
rin Rosel Zech.

Horst Friedrichs mit „50 Jahre Jerry Cotton-Roman“ und Ulrike Taenzer mit dem roten Jaguar, ein Markenzeichen von Jerry Cotton; im
Hintergrund Plakate mit Werken von Horst Friedrichs. FOTOS: ACHTERMANN

Catarina und Bernhard Schulze – Freunde von Helga und Rosel
Zech – mit dem Münchener Merkur-Theaterpreis für den Film „Af-
terplay“. Das Foto im Hintergrund zeigt Helga und Heinz Zech mit
Tochter Rosel.

Sonntag, 30. September 2018 · Nr. 39Lokales10 Die Harke, Nienburger Zeitung

Anzeige

Neue Gastropraxis im GesundheitszentrumWalsrode

GastropraxisWalsrode

Ulrich Niemann
Facharzt für Innere Medizin

und Schwerpunkt Gastroenterologie

Darmspiegelung zur Darmkrebsfrüherkennung
Magen- und Darmspiegelungenmit Polypabtragung und Blutstillungen

Enddarmspiegelungenmit Hämorrhoiden-Behandlung
Modernste Sedierungsverfahren · Videokapselendoskopie des Dünn- und Dickdarms

Ultraschall des Bauchraumes, Schilddrüse und Gefäße
H2-Atemtest · Kontrastmittelsonographie

Saarstraße 16 · 29664Walsrode · Tel.: 0 5161-70 37 930 · Fax 0 5161-70 37 931
E-Mail: gastropraxis-walsrode@web.de

Öffnungszeiten: Mo. 8.00 – 13.00 Uhr
Di. 8.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 16.00 Uhr
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr + 13.30 – 16.30 Uhr
Do. 8.00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 8.00 – 13.00 Uhr

DieGastropraxisWalsrode nimmt
am morgigen 1. Oktober ihre Ar-
beit im Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) am Heide-
kreis Klinikum in Walsrode auf.
Dabei muss Ulrich Niemann,
Facharzt für Innere Medizin und

Schwerpunkt Gastroenterologie,
zunächst ein wenig improvisie-
ren. Da er seine neuen Räume
noch nicht beziehen kann, wird
er seine Sprechstunde und Be-
handlungen im MVZ bzw. im
Krankenhaus abhalten.
Ab Anfang Februar 2019 sind
dann seine Praxisräume im Ge-
sundheitszentrum fertiggestellt.
Ulrich Niemann begann seine
medizinische Laufbahn als Kran-
kenpfleger, machte dann das Ab-
itur nach und studierte Hu-
man-Medizin. Mittlerweile ver-
fügt er über jahrelange Erfah-
rung in seinem Fachbereich nach
seiner Zeit als Leitender Oberarzt
in einem Krankenhaus in Meck-
lenburg-Vorpommern. Zuletzt
war er acht Jahre lang Chefarzt
für Gastroenterologie, Pneumolo-
gie und Allgemeine Innere Medi-
zin des Helios Klinikums Nien-
burg.
Mit zurzeit drei, ab Februar dann
sechs Krankenschwestern bzw.

Medizinischen Fachangestellten
wird er sich in seiner Praxis um
das Wohl der Patienten küm-
mern. Die Gastropraxis bietet mit
ihren modernsten endoskopi-
schen Gerätschaften Darmspie-
gelungen zur Darmkrebsfrüher-
kennung an, auf die krankenver-
sicherte Männer ab dem 50. und
Frauen ab dem 55. Lebensjahr ei-
nen Anspruch haben.
Des Weiteren werden Magen-
spiegelungen und Darmspiege-
lungen mit Polyp-Abtragungen
und modernste Blutstillungs-
verfahren vorgenommen. Auch
Enddarmspiegelungen mit Hä-
morrhoiden-Behandlung durch
Sklerosierung und Gummiband-
ligaturen gehören dazu. Hierzu
werden moderne Sedierungsver-
fahren angewandt.
Der Facharzt Ulrich Niemann
führt auchUltraschall-Untersuch-
ungen des Bauchraumes, der
Schilddrüse und der Gefäße
sowie Kontrastmittelsonographie

bei Leber und Bauchspeichel-
drüsenerkrankungen durch.
Mit Atemtests werden bestimmte
Nahrungsmittel-Unverträglich-
keiten (Milchzucker, Fruchtzu-
cker und Zuckeraustauschstoffe),
aber auch bakterielle Fehlbe-
siedlungen erkannt. Durch die
Videokapselendoskopie können
Blutungsursachen im Dünndarm
bzw. imDickdarm (durch Entzün-
dungen) sowie Polypen oder Tu-
more festgestellt werden.
Ein Augenmerk wird in seiner
Praxis auf die modernsten Be-
handlungen von chronisch ent-
zündlichen Darmerkrankungen
wie Morbus Crohn und Colitis
ulcerosa gerichtet.
„Der Bedarf ist da“, sagt Herr
Niemann, der eine Versorgungs-
lücke im Heidekreis schließt,
„die Menschen leiden zuneh-
mend an Magen-, Darm- und
Lebererkrankungen, unter ande-
rem durch vermehrte Stresssitua-
tionen und Umweltgifte.“



Neueröffnung in Marklohe heute ab 12 Uhr
Ab 2.10.2018 regulär geöffnet.

Vier Jahreszeiten Cosmetics anzeigenspezial

In Marklohe eröffnet am Dienstag „Vier Jahreszeiten Cosmetics“
MARKLOHE. Ab dem 2. Oktober er-
warten Besucher im „Vier Jahreszeiten
Cosmetics“ hochwertige moderne
kosmetische Behandlungen in einem
stilvollen Ambiente mit garantiertem
Wohlfühlfaktor.
Mit Medine Alarslan eröffnet eine seit
elf Jahren geprüfte Kosmetikerin das
Studio.

Die Angebotspalette in Marklohe ist
breit gefächert, so dass sich für alle
die passende Behandlung findet. Ne-
ben den klassischen kosmetischen Be-
handlungen wie Gesichtsbehandlung,
Maniküre und Pediküre bietet Medine
Alarslan die neusten UV-Lacke, die sich
mehrereWochen halten, an. Außerdem
Microblading zur Vervollständigung

der Augenbrau-
en, worin sie seit
Jahren auch viele
andere geschult
hat und das sie
zu ihrem Spezial-
gebiet gemacht
hat. Zum Angebot
zählen Wimpern-
Verdichtung und
Wimpern-Verlän-
gerung ebenso wie

Waxing – Haarentfernung mit war-
mem Wachs –, Make-up sowie Braut-
Make-Up.
Auf etwas ganz Exlusives weist die Be-
treiberin außerdem hin:„Lernen Sie die
Wunderwirkung des hauseigenen pro-
duzierten Straußenfetts kennen und
lassen Sie sich von daraus handgefer-
tigten Seifen überraschen.“
Stimmen soll natürlich auch die Atmo-
sphäre im Studio. So ist Medine Alars-
lan durch ihren Partner, der die Firma
Mobiliari mitführt, an die Marke Leolux
gekommen, die in Holland schon lange
für Qualität und Design steht und von
vielen angesagten Möbelhäusern in
Deutschland vertrieben wird. Darüber-
hinaus schmücken Bilder von Künstlern
aus der Region das Kosmetikstudio.

DH

Medine Alarslan freut sich auf die neue Zusammenarbeit
Die 28-jährige Medine Alarslan führte
zuletzt sechs Jahre lang in der Osna-
brücker Innenstadt ein Kosmetik-Stu-
dio unter dem Namen „Freshnails“ mit
zehnMitarbeitern.
Wie sie nach Marklohe gekommen ist,
erklärt sie: „Durch die Fernbeziehung
zu meinem Partner in Marklohe bin
ich nach langer Überlegung zum Ent-
schluss gekommen, mich dort nieder-
zulassen.“

Der Name „Vier Jahreszeiten“ steht für
die junge Frau für Qualität und Design.
Durch ihr neues Studio sei eine inter-
essante Kombination zu der Gastrono-
mie und Events möglich. „So können
selbst meine Kunden aus dem Raum
Osnabrück in Kombination mit einem
schönen Essen in den ‚Vier Jahres-
zeiten‘ die Route vergessen“, sagt sie.
„Der Name ‚Vier Jahreszeiten‘ gefiel
mir schon immer, denn Kosmetikbe-

handlungen kann man
das ganze Jahr über in
Anspruch nehmen. Ob im
Frühling, Sommer, Herbst
oder Winter. Ich freue

mich, meinen Kunden einen Einblick
von dieser Qualität in Kombinationmit
Design zu geben und in meinem Stu-
dio im Privatbereich zu beraten. Ich bin
stolz, den Namen ‚Vier Jahreszeiten‘ zu
tragen und werde dafür sorgen, dass
sie in dem kosmetischen Bereich der
Marke die gleiche Qualität erwarten
können, die sie mit den ‚Vier Jahres-
zeiten‘ verbinden“, verspricht Medine
Alarslan. Geplant sind außerdem Schu-
lungen in Zusammenarbeit mit der
Kosmetikschule Nienburg.

DH

Exklusive Verwöhnmomente

Interessante Kombination zu
Gastronomie und Events

Medine Alarslan in ihrem geschmackvoll eingerichteten
Kosmetik-Studio.

Hausgemachte Seifen und Fette vom
„Vier Jahreszeiten“. FOTOS: VIER JAHRESZEITEN

Beratung · Planung · Verkauf · Service
GmbH

Oyler Straße 1a
31608 Marklohe/Lemke

Telefon 0 50 21/6 17 22
Telefax 0 50 21/6 34 54

Klimaanlagen · Kältetechnik · Wärmepumpen

Zur Geschäftseröffnung wünschen wir viel Erfolg!• •

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Viel Erfolg in den
neu gestaltenen Räumen!

info@k-k-bautenschutz.de Rathausstr. 9 · 31608 Marklohe

Bergstraße 1A
31619 Binnen

Mobil 01 73/218 48 32

Parkett verlegen & renovieren • Designbeläge
Laminat, Kork und Teppichboden

Für Profi

und Privat
GRATULATION ZUR
FERTIGSTELLUNG UND
VIEL ERFOLG!

30. September 2018

am 30. September 2018

wünscht

Gestaltung • Beschriftung • CNC Laser- und Frästechnik

Bahnhofstr. 11 • 31582 Nienburg • Fon: 05021/88880-99

Viel Erfolg mit dem neuen
Geschäftszweig und
auf eine weiterhin

gute Zusammenarbeit

Öffnungszeiten:
Dienstag – Samstag 9 –18 Uhr



GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

Großer
SALE
www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!

G ß
ICHT

IM INTERNET!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

* Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

www.moebel-heinrich.de

*Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise.

Bis zum 31.10.2018

www.moebel-heinrich.de

899.-
1693 €*

Aktionspreis
POLSTER-SYSTEM-PROGRAMM, Polsterecke
mit ausgezeichnetem Sitzkomfort und integrierter
Kopfteilverstellung. Blickfang ist der helle Stoffbezug.
Schlaffunktion, Stauraum- und Armteilfunktion sind
gegen Mehrpreis erhältlich. Inkl. Kopfteilverstellung.
Art. Nr. 0995 0033

Kopfteilverstellung
INKLUSIVE

Unser Hausra

&
AUF MÖBEL

zu

AUF KÜCHEN

Bis zu
Bis

Tiefpreis
Garantieie erhalten die Differenz zum Kaufpreis erstattet, wenn
Sie innerhalb von 14 Tagen nach Kauf nachweisen,

dass Sie einen Artikel bei gleicher Leistungwoanders günstiger bekommen.abatt:

Si

Bi
s z

u 3 Jahren keine Zinsen -

3 Jah

- B
i

31.10.2018 ab
nem Einkauf von 500.- Euro.

Gültig bis zum 31 10 201
einem Eink

Gü

Alle Vorteile

und Infos unter

www.moebel-

heinrich.de

**

**) Gültig bis zum 31.10.2018 auf Möbel undd KKüüchheenn. Ausgenommen preisre-

duzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer

Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine und Interliving-Möbel.

Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen.

Gültig bis 31.10.2018, ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonität

vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernen-

str. 10, 40213 Düsseldorf. Keine Anzahlung, keine Gebühren,

effektiver Jahreszins 0,0%. Keine Kombination mit

anderen Gutscheinen. Gilt nur für

Neuaufträge.



”Da bin ich 35... Muss
wohl vorher ne Runde mit
Zé Roberto trainieren.
Mats Hummels, deutscher Fußball­
Nationalspieler nach der EM­Vergabe
am Deutschland via Twitter.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Der nächste
Steuerhinterzieher
QEndlich ist es passiert!
Nach zehn Jahren Christiano
Ronaldo und Lionel Messi
setzte sich der Kroate Luka
Modric auf den Thron des
Weltfußballers und nahm den
„Ballon d‘Or“ in dieser
Woche in London entgegen.
Der Argentinier Messi, der
den Titel in den vergangenen
zehn Jahren mit Ronaldo
unter sich ausgemacht hatte,
schaffte es hingegen erstmals
seit 2006 nicht in die Top drei.
Der Portugiese Ronaldo von
Juventus Turin glänzte bei
der Gala hingegen mal
wieder mit Abwesenheit. Die
Phalanx wurde also durchbro-
chen von einem 33-jährigen
Mittelfeldstrategen, der nicht
unbedingt für viele Tore steht.
Eine Tradition bleibt aller-
dings auch mit Modric: Auch
er ist wie Messi und Ronaldo
wegen Steuerhinterziehung
in Spanien verurteilt. Dem
33-Jährigen, auch Europas
Fußballer des Jahres und
bester Spieler der WM in
Russland, drohte zuletzt
weiterer Ärger durch die
spanischen Finanzbehörden.
Auf den Mittelfeldstar von
Real Madrid, gegen den vor
Gericht wegen Steuerhinter-
ziehung im Zusammenhang
mit der Vermarktung seiner
Bildrechte in Höhe von rund
870 000 Euro verhandelt
wurde, sollte eine weitere
Nachzahlung von mehr als
1,2 Millionen Euro zukom-
men. Der spanische Fiskus
warf dem Kroaten laut
Angaben der spanischen
Tageszeitung El Mundo vor,
Einnahmen im Zuge seines
Wechsels von Tottenham
Hotspur zu Real im Sommer
2012 nicht korrekt versteuert
zu haben. Der Mittelfeldstar
soll sich jetzt jedoch mit der
Staatsanwaltschaft auf eine
Nachzahlung von rund
348 000 Euro geeinigt und
sogar eine Haftstrafe akzep-
tiert haben. Die Haftstrafe
müsse Modric nach einer wei-
teren Zahlung von 60 000
Euro jedoch nicht antreten.
Modric habe Steuern über
eine Gesellschaft in Luxem-
burg hinterzogen, die von
seiner Frau Vanja Bosnic
geleitet und nach seinem
Sohn Ivano benannt wurde.
Unsere deutschen Fußbal-

ler hatten in Großbritanniens
Metropole hingegen wenig
zu bestellen. Als einzige deut-
sche Nominierte bei der Eh-
rung der Weltfußballerin des
Jahres verpasste Dzsenifer
Marozsan (Olympique Lyon)
beim sechsten Erfolg der Bra-
silianerin Marta (Orlando Pri-
de) jedoch knapp eine Über-
raschung. Trotzdem haben
wir Deutschen seit Donners-
tag wieder einen Grund zum
Feiern: Die UEFA gab be-
kannt, dass wir nach der frag-
würdigen Winter-WM 2022 in
Katar das nächste große Tur-
nier ausrichten dürfen: Die
EM 2024 kommt dank Philipp
Lahm & Co. nach Deutsch-
land. Bleibt eigentlich nur
noch zu hoffen, dass es ein
paar Jahre später nicht wie-
der Enthüllungen um gezahl-
te oder unterschlagene Milli-
onensummen an UEFA- oder
FIFA-Funktionäre gibt ...

FUSSBALL

Landesliga
SV Bavenstedt – TSV Burgdorf 2:0
TuS Sulingen – Bad Pyrmont 2:2
SV BE Steimbke – HSC BW Tündern 1:3
TSV Krähenwinkel – OSV Hannover So.
TSV Pattensen – SV Iraklis Hellas So.
TV Stuhr – SV Ramlingen So.
SC Hemmingen – MTV Almstedt So.
VfL Bückeburg – Heesseler SV So.

1. (2.) HSC BW Tündern 9 20:5 19
2. (1.) SC Hemmingen 8 18:6 19

3. (9.) SV Bavenstedt 9 20:11 19

4. (4.) TuS Sulingen 9 19:11 16

5. (8.) TSV Burgdorf 9 17:13 16

6. (3.) VfL Bückeburg 8 14:13 16

7. (5.) SV Ramlingen 8 14:6 15

8. (10.) Bad Pyrmont 9 16:15 14

9. (6.) OSV Hannover 8 19:14 13

10. (7.) Heesseler SV 8 17:16 13

11. (11.) TSV Pattensen 8 12:17 8

12. (12.) TSV Krähenwinkel 8 11:17 6

13. (13.) SV Iraklis Hellas 8 9:19 6

14. (16.) TV Stuhr 8 10:23 4

15. (14.) MTV Almstedt 8 11:23 3

16. (15.) SV BE Steimbke 9 12:30 1

Bezirksliga
SC Twistringen – STK Eilvese 0:4
RW Estorf – TuS Sudweyhe 4:2
TSG Seckenhausen – SG Diepholz So.
SV Heiligenfelde – TuS Sulingen U23 So.
SV Bruchhausen – TuS Drakenburg So.
TuS Kirchdorf – TSV Mühlenfeld So.
TuS Lemförde – FC Sulingen So.
1. (2.) STK Eilvese 9 35:5 22
2. (1.) TuS Drakenburg 9 25:14 20

3. (4.) TSV Wetschen 9 25:9 16

4. (3.) SC Twistringen 8 23:14 16

5. (5.) FC Sulingen 8 15:9 15

6. (6.) TuS Sulingen U23 8 14:10 14

7. (7.) TuS Sudweyhe 9 17:19 11

8. (8.) SV Heiligenfelde 8 11:17 11

9. (9.) TSV Bassum 10 12:22 11

10. (10.) TSV Mühlenfeld 8 10:13 9

11. (11.) SG Diepholz 8 9:14 9

12. (14.) RW Estorf 9 10:24 9

13. (12.) TSG Seckenhausen 8 9:17 8
14. (13.) TuS Kirchdorf 8 11:17 7

15. (15.) TuS Lemförde 8 13:21 5

16. (16.) SV Bruchhausen 8 10:20 5

Kreisliga
SC Marklohe – SC Uchte 5:3
Inter Komata – SV Aue Liebenau So.
TSV Eystrup – TuS Leese So.
TSV Loccum – SG Schamerloh So.
JG Oyle – ASC Nienburg So.
VfL Münchehagen – SV Husum So.
SCB Langendamm – TuS Steyerberg So.
SC Haßbergen – SG Hoya So.
SV BE Steimbke II – RSV Rehburg So.

1. (10.) VfL Münchehagen 10 32:21 21

2. (1.) SG Schamerloh 10 31:15 19

3. (2.) SG Hoya 10 30:20 19

4. (3.) Inter Komata 9 20:10 19

5. (9.) SC Marklohe 11 33:24 19

6. (4.) TuS Steyerberg 10 26:19 19

7. (5.) SV Husum 10 28:14 18

8. (7.) TuS Leese 10 27:15 18

9. (6.) SC Uchte 11 34:23 18

10. (8.) RSV Rehburg 10 22:20 18

11. (11.) TSV Eystrup 10 28:25 15

12. (12.) SV BE Steimbke II 10 30:20 14

13. (13.) SC Haßbergen 10 16:15 11

14. (14.) SCB Langendamm 10 11:21 11

15. (15.) TSV Loccum 10 8:29 9

16. (16.) SV Aue Liebenau 10 9:31 6

17. (17.) JG Oyle 10 10:38 4

18. (18.) ASC Nienburg 9 5:40 3

1. Kreisklasse Nord
SV Linsburg – SV Sebbenhausen So.

TSV Lemke – SV GW Stöckse So.

TSV Wechold – FC Holtorf So.

SV Sila Spor – SV Duddenhausen So.

TSV Wietzen – SV Hoyerhagen So.

TSV Hassel – SSV Rodewald So.

SBV Erichshagen – TSV Eystrup II So.

1. (1.) SV Hoyerhagen 7 42:5 18

2. (3.) SV Sebbenhausen 7 33:6 16

3. (5.) SSV Rodewald 7 29:8 16

4. (4.) TSV Hassel 7 26:9 16

5. (2.) SV Sila Spor 7 20:9 16

6. (7.) SBV Erichshagen 7 24:12 14

7. (6.) SV GW Stöckse 7 19:14 13

8. (8.) SV Duddenhausen 7 12:14 9

9. (9.) TSV Wietzen 7 8:22 9

10. (10.) TSV Wechold 6 9:16 7

11. (11.) TSV Lemke 7 15:32 3

12. (12.) TSV Eystrup II 7 4:27 3

13. (13.) FC Holtorf 7 4:27 0

14. (14.) SV Linsburg 6 4:48 0

1. Kreisklasse Süd
SV Warmsen – SV Kreuzkrug 0:1

TSV Anemolter – TuS Leese II 2:2

SV Husum II – TV Wellie So.

SSV Pennigsehl – SC Uchte II So.

SSV Steinbrink – RW Estorf II So.

SV Nendorf – RSV Rehburg II So.

TV Eiche Winzlar – SC Lavelsloh So.

1. (1.) TuS Leese II 8 33:15 17

2. (2.) SV Nendorf 7 17:4 17

3. (4.) SC Lavelsloh 7 20:11 16

4. (3.) TV Wellie 7 16:5 15

5. (6.) SV Kreuzkrug 8 23:14 15

6. (5.) TSV Anemolter 8 19:15 14

7. (7.) SC Uchte II 7 18:16 12

8. (9.) RSV Rehburg II 6 15:13 9

9. (10.) SV Warmsen 8 16:20 9

10. (8.) SSV Pennigsehl 6 13:15 6

11. (11.) SSV Steinbrink 7 9:15 6

12. (12.) TV Eiche Winzlar 7 11:28 3

13. (13.) RW Estorf II 7 8:29 3

14. (14.) SV Husum II 7 8:26 1

Spargelkönigin zu Gast
beimWeltkindertag

Unter dem Motto „Wir wandern
für den andern“ wurde auch in
Hannover der Weltkindertag
gefeiert. Schirmherr der Veran­
staltung war 96­Trainer André
Breitenreiter. Rund 5500 Kinder
waren mit ihren Schulklassen an
den Maschsee gekommen. Die
Kinder brachten Spenden mit,
die im Klassenverband gesam­

melt wurden. Mit dem Spen­
dengeld unterstützt Hannover
96 soziale Hilfsprojekte in der
Landeshauptstadt und auch in­
ternational. Es gab Eis, Äpfel,
Suppe und vieles mehr gratis
für die Schulklassen. Tolle Akti­
onen, bei denen die Kinder viel
erlebten und lernten, fanden
rings um den Maschsee statt.

Die Nienburger Spargelkönigin
Jessica Manthey (Bild links) be­
teiligte sich neben weiteren Ma­
jestäten mit einen Stand an die­
ser Veranstaltung. Bei den Kin­
dern fanden die Autogramm­
karten großes Interesse. Jede
Majestät verteilte rund 500 Ex­
emplare.

FOTO: SCHRIEVER

HSG-Mädels unterliegen erneut
Handball­Bundesliga: 23:31­Pleite der A­Juniorinnen in Frankfurt

FRANKFURT (ODER). Die A-
Juniorinnen der HSG Nien-
burg hatten gestern Nachmit-
tag beim Frankfurter HC we-
nig zu bestellen. An der pol-
nischen Grenze unterlagen
sie im zweiten Spiel der
Handball-Bundesliga deut-
lich mit 23:31.

Bereits zur Halbzeit lagen
die Mädels vom Trainerge-
spann Janosch Rosenow und
Denis Tomanek mit 9:15 recht
aussichtlos zurück und konn-
ten den Torabstand auch bis
zum Ende nicht mehr verkür-
zen. Nach zwei Niederlagen
ruhen die Hoffnungen nun

auf den beiden Rückspielen
gegen Buxtehude und Frank-
furt in der Meerbachhalle.
Für die HSG-Mädels ging

es gestern Abend trotz des
verlorenen Spiels noch nach
Berlin, dort sollte weiter am
Teambuilding gearbeitet
werden. hn

Estorf überzeugt
Fußball: 4:2­Sieg über Sudweyhe / Steimbke unterliegt

NIENBURG. Bereits gestern
Abend absolvierten die Lan-
desliga- und Bezirkliga-Fuß-
baller des SV BE Steimbke
und des RW Estorf-Leeserin-
gen ihre Heimpartien. Punkte
gab es nur für Estorf.

SV BE STEIMBKE 1
HSC BW TÜNDERN 3

Die Fußballer des SV BE
Steimbke fuhren gestern
Abend auch im neunten Spiel
keinen Sieg ein und bleiben
nach dem 1:3 gegen den HSC
BW Tündern weiter mit ei-
nem Zähler das Schlusslicht
der Landesliga. Für die Elf
von Trainer Volker Datan
wird die Luft damit immer
dünner. Nach demAnschluss-
treffer von Ole Wesemann
zum 1:2 in der 70. Minute
keimte zwar kurzzeitig noch
Hoffnung im Steimbker Lager
auf, doch der neue Tabellen-
führer machte mit dem 3:1 in
90. Minute den Sack endgül-
tig zu.

RW ESTORF­LEESERINGEN 4
TUS SUDWEYHE 2

Den Bezirksliga-Fußballer
aus Estorf war gestern Abend
von Beginn an anzusehen,
dass sie endlich den zweiten
Saisonsieg feiern wollten –
doch zunächst fehlte das
Schussglück. Erst zielte Flori-
an Schüttpelz zu ungenau
(3.), dann versagten Joshua
Draeger vor dem leeren Tor
die Nerven (8.). Besser mach-
ten es die Gäste, der zweite
Schuss zappelte direkt im
RWE-Kasten von Tobias Pis-
sor – Yannik Meier traf zum

1:0 (20.). Nach zwei weiteren
vergebenen Hochkarätern
besorgte Schüttpelz jedoch
mit dem Pausenpfiff noch den
Ausgleich.
Direkt nach dem Seiten-

wechsel schlief jedoch die ge-
samte RWE-Abwehr bei ei-
nem Eckball und Nico Rie-
kers durfte freistehend per
Kopf einnetzen. Estorf spielte

jedoch weiter überlegt nach
vorn und Schüttpelz belohnte
seine Farben mit einem Dop-
pelschlag binnen einer Minu-
te mit der Führung (63., 64.).
Der eingewechselte Sedo
Haso besorgte eine Viertel-
stunden vor Schluss den
4:2-Endstand. Finze: „Tak-
tisch war das heute super von
den Jungs.“ hn

Estorfs Joshua Draeger
(links) feiert den Torschützen
zum 4:2-Endstand – Sedo
Haso traf kurz nach seiner
Einwechslung.

FOTO: NUSSBAUM
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Werder steht sich imWeg
Das Team von Trainer Florian Kohfeldt nimmt Zielers Eigentor­Geschenk nicht an und verliert 1:2

VON MAXIMILIAN HAUPT

STUTTGART.Der VfB Stuttgart
hat in einer am Ende wilden
Partie mit dem ersten Saison-
sieg den schlechtesten Sai-
sonstart seiner Geschichte
verhindert und Werder Bre-
men den Sprung auf Rang
eins der Fußball-Bundesliga
verwehrt. Beim 2:1 (1:0) tra-
fen Anastasios Donis (19.)
und Gonzalo Castro (74.) zu
den beiden ersten Heimtoren
der Schwaben und verschaff-
ten dem in die Kritik gerate-
nen Trainer Tayfun Korkut
mit nun fünf Punkten etwas
Luft. Bremen kassierte in Un-
terzahl trotz eines dummen
Eigentors von Ron-Robert
Zieler nach einem missglück-
ten Einwurf von Borna Sosa
(68.) am 6. Spieltag die erste
Niederlage.
Gegen den VfL Wolfsburg am
Freitag muss Trainer Florian
Kohfeldt zudem auf Milos
Veljkovic verzichten, der in

der 36. Minute mit Gelb-Rot
vom Feld ging. Vor 58 569 Zu-
schauern in der Mercedes-
Benz Arena kam Bremen in
der in der zweiten Hälfte in-
tensiven und unterhaltsamen
Partie zum zwischenzeitli-
chen Ausgleich und zu weite-
ren sehr guten Chancen. So
trafen Maximilian Eggestein
(58.) und der eingewechselte
Claudio Pizarro (72.) den
Pfosten. Auf der Gegenseite
verpasste Nicolás González
dreimal die Entscheidung
(81./84./89.).
In der Tabelle rutschte Wer-
der durch die Niederlage aus
den Champions-League-Rän-
gen. Der VfB verließ zumin-
dest bis Sonntag die Ab-
stiegszone.
Der unter Druck stehende 44
Jahre alte Korkut überraschte
mit dem zuletzt angeschlage-
nen Didavi sowie Donis in der
Startelf - und wurde von dem
Duo für das Vertrauen be-
lohnt. Didavi schickte den

Griechen vor dem 1:0 mit ei-
nem feinen Pass in die Tiefe,
der 22-Jährige legte den Ball
vorbei an Bremens Torwart
Jiri Pavlenka und schob ihn
danach ins leere Tor. Das ers-
te Heimtor der Saison sorgte
für großen Jubel und war der
verdiente Lohn für allem für
den laufstarken, engagierten
Donis als zweitem Stürmer
neben Mario Gomez.

Spiel bliebt bis zum Ende
hochgradig spannend

Die mit dem Selbstvertrauen
eines noch ungeschlagenen
Tabellenvierten angereisten
Bremer hätten zu diesem
Zeitpunkt bereits selbst tref-
fen können. Yuya Osako
scheiterte mit seinen Chan-
cen aber jeweils an Ron-Ro-
bert Zieler im Kasten der
Gastgeber (3./9.). Auch Max
Kruse kam im Duell der Ex-
Nationalspieler mit seinem
Flachschuss aus rund 20 Me-

tern nicht an Zieler vorbei
(18.). Die beste Bremer Gele-
genheit für ein Tor in der ers-
ten Halbzeit vergab aber
Rechtsverteidiger Theodor
Gebre Selassie nach dem
Rückstand, als er nach 23 Mi-
uten frei vor Zieler zu viel Zeit
brauchte.
Mit Glück überstand der VfB,
der zwar immer wieder ein
optisches Übergewicht hatte,
aber die Partie nie wirklich in
den Griff bekam, also die ge-
fährlichen Situationen und
bekam von den Bremern ei-
nen Vorteil geschenkt. Velj-
kovic sah nach 36 Minuten
die Gelb-Rote Karte, nach-
dem er Didavi zum zweiten
Mal umgerissen hatte. Bre-
men spielte davon unbeirrt
weiter offensiv und brachte
denVfB vor allem in der zwei-
ten Halbzeit oft in Verlegen-
heit. Weil auch die Stuttgarter
Gelegenheiten nicht nutzten,
blieb die Partie bis zur letzten
Sekunde spannend.

Die Spieler des SV Werder Bremen um Trainer Florian Kohfeldt (Mitte) verlassen enttäuscht den Platz. FOTO: DPA

1.Bundesliga
FC Schalke 04 - FSV Mainz 05 1:0
1899 Hoffenheim - RB Leipzig 1:2
VfB Stuttgart - Werder Bremen 2:1
VfL Wolfsburg - Bor. Mönchengladbach 2:2
1. FC Nürnberg - Fortuna Düsseldorf 3:0
Bayer Leverkusen - Borussia Dortmund 2:4

1. Borussia Dortmund 6 19:5 14
2. Bayern München 6 12:5 13
3. Hertha BSC 6 12:7 13
4. Bor. Mönchengladbach 6 12:9 11
5. Werder Bremen 6 11:8 11
6. RB Leipzig 6 10:9 11
7. VfL Wolfsburg 6 10:9 9
8. FSV Mainz 05 6 4:4 8
9. 1. FC Nürnberg 6 7:10 8
10. 1899 Hoffenheim 6 10:10 7
11. SC Freiburg 5 8:9 7
12. Bayer Leverkusen 6 7:13 6
13. FC Augsburg 5 7:8 5
14. Fortuna Düsseldorf 6 5:9 5
15. VfB Stuttgart 6 5:10 5
16. Eintracht Frankfurt 5 6:9 4
17. FC Schalke 04 6 3:9 3
18. Hannover 96 5 4:9 2

Heute spielen
Eintracht Frankfurt - Hannover 96 15.30
FC Augsburg - SC Freiburg 18.00

BVB nach 4:2
auf Platz eins

LEVERKUSEN. Mit einem
Kraftakt und Joker Paco Al-
cácer auf Platz eins: Borussia
Dortmund hat ein verloren
geglaubtes Spiel gedreht und
den FC Bayern München von
der Tabellenspitze der Fuß-
ball-Bundesliga gestürzt. Drei
Tage nach dem 7:0 gegen
Nürnberg gewannen die
Westfalen das mitreißende
West-Duell bei Bayer Lever-
kusen trotz eines 0:2-Rück-
stands noch mit 4:2. Mit 14
Punkten zog der BVB an Bay-
ern München (13) vorbei, der
am Freitag 0:2 bei Hertha
BSC verloren hatte. Die Le-
verkusener erlitten trotz star-
ker erster Halbzeit wieder ei-
nen Rückschlag. Zugang Mit-
chell Weiser (9.) und Jona-
than Tah (39.) hatten die
Werkself in Führung geschos-
sen, Jacob Bruun Larsen (64.),
Marco Reus (69.) und Alcácer
(85./90.+4) ließen am Ende
die Gäste jubeln. Mario Götze
fehlte zum dritten Mal in Fol-
ge im BVB-Kader. Der Sieg-
torschütze des WM-Finales
2014 trainierte nach krank-
heitsbedingten Trainings-
Ausfalls im Fitness-Studio.
Heute soll Götze ins Team-
Training zurückkehren.

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Schalke - Mainz 1:0
FC Schalke 04: Fährmann - Cali-
giuri, Salif Sané, Nastasic, Mendyl,
Bentaleb, Schöpf (62. McKennie),
Serdar (84. Mascarell), Harit (70.
Uth), Burgstaller, Konopljanka.
FSV Mainz 05: Müller - Mwene,
Bell, Niakhaté, Bussmann, Kun-
de Malong (78. Maxim), Gbamin,
Baku (83. Boetius), Öztunali (60.
Ujah), Quaison, Mateta.
Schiedsrichter: Cortus (Röthen-
bach).
Zuschauer: 61.810.
Tor: 1:0 Schöpf (11.).

Hoffenheim - Leipzig 1:2
1899 Hoffenheim: Baumann -
Posch, Hoogma, Akpoguma, Ka-
derabek, Grillitsch (62. Grifo),
Schulz, Bittencourt (57. Demir-
bay), Kramaric, Belfodil, Szalai
(69. Joelinton).
RB Leipzig: Gulacsi - Laimer (68.
Mukiele), Konaté, Upamecano, Sa-
racchi, Demme, Ilsanker, Sabit-
zer, Kampl,Werner (68. Augustin),
Poulsen (81. Matheus Cunha).
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 28.115.
Tore: 0:1 Poulsen (53.), 0:2 Poul-
sen (73.), 1:2 Kramaric (90.+3/
Foulelfmeter).

Stuttgart - Bremen 2:1
VfB Stuttgart: Zieler - Beck,
Baumgartl, Pavard, Sosa, Aogo
(52. Castro), Ascacibar, Gentner
(74. Gonzalez), Didavi, Donis (61.
Thommy), Gomez.
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie, Veljkovic, Bargfrede
(67. Pizarro), Moisander, Sahin,
M. Eggestein, Klaassen, Augus-
tinsson (67. Harnik), Osako (80.
Kainz), Kruse.
Schiedsrichter: Welz (Wiesba-
den).
Zuschauer: 58.569 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Donis (19.), 1:1 Zieler
(68./Eigentor), 2:1 Castro (75.).
Gelb-Rote Karte: Veljkovic (36./
wiederholtes Foulspiel).

Wolfsburg - M‘gladbach 2:2
VfLWolfsburg: Casteels - Wil-
liam, Knoche, Brooks, Roussillon,
Malli, Camacho, Arnold (72. Rexh-
becaj), Steffen (90. Gerhardt),
Brekalo,Weghorst (82. Ginczek).
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Lang (74. Jantschke), Elvedi,
Ginter,Wendt, Neuhaus (73. Cui-
sance), Kramer, Zakaria - Herr-
mann, Hazard, Pléa (82. Traoré).
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 24.101.
Tore: 0:1 Pléa (7.), 1:1 Steffen
(12.), 1:2 Hazard (48.), 2:2Weg-
horst (59.).

Nürnberg - Düsseldorf 3:0
1. FC Nürnberg: Bredlow - Va-
lentini, Margreitter, Mühl, Lei-
bold, Petrak (90. Erras), Lö-
wen, Behrens, Pereira (46. Pala-
cios Martínez), Ishak (87. Knöll),
Vura.
Fortuna Düsseldorf: Rensing -
Zimmer, Ayhan, Kaminski, Gie-
ßelmann, Bodzek, Lukebakio (68.
Hennings), Zimmermann, Mora-
les, Usami (58. Lovren), Ducksch.
Schiedsrichter: Osmers (Han-
nover).
Zuschauer: 36.102
Tore: 1:0 Behrens (28./Foulelfme-
ter), 2:0 Ishak (64.), 3:0 Palacios
Martínez (78.).

Leverkusen - Dortmund 2:4
Bayer Leverkusen: Hradecky -
Weiser (70. Jedvaj), S. Bender, Tah,
Wendell, Kohr, L. Bender, Volland,
Havertz, Brandt (79. Paulinho), Ala-
rio (70. Bailey).
Borussia Dortmund: Bürki - Haki-
mi, Akanji, Zagadou, Diallo,Witsel,
Delaney (46. Dahoud), Pulisic (68.
Sancho), Bruun Larsen, Philipp (63.
Alcácer), Reus.
Schiedsrichter: Dr. Felix Brych
(München).
Zuschauer: 30.210 (ausverkauft).
Tore: 1:0Weiser (9.), 2:0 Tah (39.),
2:1 Bruun Larsen (65.), 2:2 Reus
(69.), 2:3 Alcácer (85.), 2:4 Al-
cácer (90.+4).

Schalke beendet Pleitenserie
Nagelsmann muss gegen künftigen Arbeitgeber Niederlage einstecken

BERLIN. Vizemeister FC
Schalke 04 hat nach fünf Nie-
derlagen seinen ersten Sai-
sonsieg in der Fußball-Bun-
desliga erkämpft. Die Königs-
blauen bezwangen gestern
den FSV Mainz 05 mit 1:0
(1:0) und verließen damit den
letzten Tabellenplatz.
Im brisanten Aufeinander-

treffen von 1899 Hoffenheim
mit RB Leipzig musste TSG-
Trainer Julian Nagelsmann
eine 1:2 (0:0)-Niederlage ge-
gen seinen künftigen Arbeit-
geber hinnehmen. Der 1. FC
Nürnberg feierte im Aufstei-
ger-Duell ein 3:0 (1:0) gegen
Fortuna Düsseldorf. Der VfL
Wolfsburg und Borussia Mön-
chengladbach trennten sich
2:2 (1:1).
Für den ersehnten Schalker

Befreiungsschlag sorgte Ales-
sandro Schöpf mit einem
Kopfballtreffer schon nach
zehn Minuten. Auch Trainer
Domenico Tedesco durfte
durchatmen, nachdem er mit
den Gelsenkirchenern zuvor
den Vereins-Negativrekord
von fünf Pleiten zum Sai-
sonstart eingestellt hatte. Für

die Mainzer war es das dritte
Spiel ohne eigenen Treffer
nacheinander.
Mann des Tages in Hoffen-

heim war Leipzigs Yussuf
Poulsen. Der dänische Natio-
nalspieler sorgte mit seinen
beiden Toren (53./73.) fast im
Alleingang für den Erfolg der
Sachsen, die sich damit ins
obere Tabellendrittel verbes-

serten. Das Elfmetertor von
Andrej Kramaric in der Nach-
spielzeit kam für die Haus-
herren zu spät.
Eine abwechslungsreiche

Partie sahen die Zuschauer in
Wolfsburg. Auffälligster Spie-
ler der Anfangsphase war
Alassane Plea, den die Borus-
sia vor der Saison für 23 Milli-
onen Euro vom französischen
Club OGC Nizza verpflichtet
hatte. Zunächst traf er mit ei-
nem schönen Schlenzer zur
Gladbacher Führung. Danach
leitete der 25-Jährige nur fünf
Minuten später auch das
Wolfsburger 1:1 durch einen
haarsträubenden Fehlpass in
der eigenen Spielhälfte ein.
Doch Renato Steffen (12.) und
Wout Weghorst (59.) sicher-
ten den Niedersachsen das
Remis.
Gut erholt vom 0:7 in Dort-

mund zeigten sich die Nürn-
berger. Hanno Behrens (28./
Foulelfmeter), Mikael Ishak
(64.) und Federico Palacios
(78.) machten einen am Ende
ungefährdeten Heimsieg der
Franken gegen zu harmlose
Düsseldorfer klar.

Schalkes Torschütze Alessandro
Schöpf (links). FOTO: DPA

Vettel von Hamilton
und Bottas abgehängt

SOTSCHI. Sebastian Vettel
nestelte am Kragen seines
Overalls und lächelte sogar.
Der Ferrari-Star konnte in der
Qualifikation zum Formel-
1-Rennen von Russland das
dominante Mercedes-Duo
Valtteri Bottas und Lewis Ha-
milton zu keinem Zeitpunkt
einfangen. Trotz Platz drei
und einem Rückstand von
satten 0,556 Sekunden auf
den finnischen Pole-Mann
Bottas hatte Vettel, dessen
WM-Aufholjagd den nächs-
ten Rückschlag erlebte, je-
doch öffentlich keine schlech-
te Laune.
„Es hätte ein bisschen en-

ger sein sollen, es war aber
nicht genug, um ihnen ge-
fährlich zu werden. Ich habe
dann noch im letzten Sektor
einen kleinen Fehler ge-
macht, ich musste es aber
versuchen. Ich bin ziemlich
froh, der Wagen hat sich gut
angefühlt, was mich für den
Sonntag positiv stimmt“, sag-
te Vettel, der in der WM-Wer-
tung schon 40 Punkte Rück-
stand auf Hamilton hat.
Verlässt der Hesse den

Schwarzmeerkurort mit mehr

als 35 Punkten Rückstand auf
den bestechend fahrenden
Engländer, liegt das WM-
Schicksal nicht mehr in sei-
nen eigenen Händen. Nico
Hülkenberg blieb im Renault
als 15. im zweiten K.o.-Ab-
schnitt ohne gezeitete Runde,
konnte sich damit aber einen
Satz Reifen aufsparen.
„Der Abstand ist ziemlich

groß gewesen, das ist ein
bisschen überraschend. Wir
werden aber alles geben“,
sagte Vettel zu seinem Rück-
stand nach der gestrigen K.o.-
Entscheidung.

Schiebt mächtig Frust: Sebasti-
an Vettel. FOTO: DPA
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Rolf Benz Ledersessel m. Hocker

2498 €
In Nienburg erhältlich

3er und 2er in Relax espresso

998 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich

Mohr Friesensofa 180cm

998 €
In Siedenburg erhältlich
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Himolla Ecke mit Relaxfunktion

2990 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich P o l s t e r m ö b e l

Ecke mit Sitzvorzug, Leder WM lava

1898 €
In Nienburg & Bassum

erhältlich

VERKAUFSOFFENER
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Inh. Ingo Mohr
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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Polster-Sale
Polster-Salel

GROSSER

Mohr Friesensofa mit Sessel

1298 €
In Bassum erhältlich

Himolla 3er + Relaxsessel in Leder 24 cararra

2398 €
In Siedenburg erhältlich

P o l s t e r m ö b e l

2,5er, 2er, Sessel in Dino anthrazit

1898 €
In Siedenburg & Bassum

erhältlich

Querschläfer m. Bettkasten, Armlehne rechts klappbar

598 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich

Rundecke mit Sessel in Stoff Vincent Feel

1598 €
In Siedenburg erhältlich

Einzelsessel mit Ziernägeln

249 €
In Nienburg & Siedenburg

erhältlich



Omas Sofa
„Ich möchte Ihnen ein Foto aus
unserem Garten zukommen las­
sen. Es zeigt Omas Sofa. Das
Sofa meiner Oma steht nun –
das zweite Jahr – bei uns im

Garten. Die Natur erobert es
sich langsam zurück. Brennnes­
seln und eine wilde Brombee­
re haben sich schon angesie­
delt. Auch finden allerei fliegen­

de und kriechende Wesen dort
unterschlupf“, schreibt Bär­
bel Wittmershaus aus Wellie.
Wenn auch Sie ein Foto haben,
das Sie uns zukommen lassen
möchten, schicken Sie gerne
eine E­Mail an lokales@hams­
online.de. FOTO: WITTMERSHAUS
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -
oder Teilen davon - liegen Prospek-
te folgender Firmen bei:
! Aldi
! Auto Crew
! Berghorn
! Dänisches Bettenlager
! Dodenhof
! Drogerie Müller
! Edeka
! Famila
! Getränkehaus Hotze
! Heineking
! Hof Röhrkasten
! KFZ Hillmann
! K+K Schuhcenter
! Lidl
! Linden-Apotheke
! Loveleen Beauty Salon
! Magro
! Mögrossa
! Netto
! Pizzeria Mundfein
! Ratsapotheke Uchte
! Rewe
! Repo
! Rossmann
! Tejo
! Waldhotel Moorhoff
! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Book Club - Das Beste kommt
noch: 20:15 Uhr
Das Haus der geheimnisvollen
Uhren: 15:00 Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
18:00 Uhr
Die Unglaublichen 2: 11:00,
14:30, 16:30, 17:30, 20:00 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
17:30, 20:00 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 11:00, 14:30 Uhr
System Error: 11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Ballon: 14:30, 17:00, 19:30 Uhr
Book Club - Das Beste kommt
noch: 18:15 Uhr
Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15:30 Uhr
Die Unglaublichen 2: 14:30,
16:00, 20:15 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
17:00, 19:30 Uhr
Pettersson und Findus - Findus
zieht um: 14:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Husum führt am
Mittwoch, 17. Oktober, seine
Halbtagesfahrt ins Schaumburger
Land durch. Die Teilnehmenden
erwartet eine Betriebsbesichtigung
bei der Firma „WeserGold“ in
Rinteln. Der Bus startet um 7.25

Uhr in Brokeloh, um 7.30 Uhr in
Husum und entsprechend später in
Groß Varlingen, Schessinghausen
und Linsburg. Anmeldungen nimmt
Hannelore Armbrust bis Donners-
tag, 11. Oktober, unter 05027/1788
entgegen.

Der Landfrauenverein Wietzen
fährt am Montag, 15. Oktober, zur
infa nach Hannover. Der Bus
startet um 9 Uhr am Sportplatz.
Anmeldung nimmt Mildrid
Wittmershaus, Telefon 05022-567,
bis zum 8. Oktober entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnarzt Jan-Philipp
Schwäbe, Nienburg, Große Dra-
kenburger Straße 7, (0 50 21)
60 03 60
Südkreis: Zahnärztin Lena Alder-
gott, Diepenau, Bahnhofstraße 11,
(0 57 75) 5 1

Apotheken
Nienburg: Eichen-Apotheke, Ver-
dener Landstraße 134
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Lie-
benau, Sternstraße 1B
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apotheke,
Hoya, Lange Straße 51
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend 11
bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr; Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr
Rehburg: Hallenbad: Dienstag bis
Donnerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag

7 bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18,
Sonntag 8 bis 17 Uhr; jeden letzten
Sonntag im Monat Frauenschwim-
men 17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad: Montag ge-
schlossen, Dienstag,Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14.00
Uhr: Sauna: Damen Dienstag und
Donnerstag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch
Herren 15 bis 21 Uhr; Freitag Ge-
mischt 15 bis 21 Uhr
Uchte: Freibad: heute letzter Öff-
nungstag 9 bis 20 Uhr

... aktuell und informativ!
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10. Oktober,
15.30 bis 17.30 Uhr

Tanzen Sie auch solo vergnügt
durch den Nachmittag.
Schwingen Sie das Tanz­
bein zu neuen Hits und alten
Schlagern mit Oliver Kent, der
Schlagerstimme aus Nieder­
sachsen.
Genießen Sie dabei Kaffee und
Kuchen zum Gedeckpreis. Ein­
tritt frei. Für Rückfragen steht
der Seniorenbeirat unter
Tel. 05766/9416476 zur Ver­
fügung.

Weitere Termine:
14. November und
12. Dezember jeweils von
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr

TEXT UND FOTO:
Seniorenbeirat Rehburg­Loccum

Tanzcafé für Seniorinnen und Senioren

Der Sanitär und Heizungs­
fachmann Frank Daniel
ermöglichte den Mannschaften
Ü40/Ü50 der SG Rehburg/
Winzlar die Anschaffung neu­
er, einheitlicher Polo­Shirts.
In den Polo­Shirts finden sich

mit Bedacht Akzente der Ver­
einsfarben vom RSV Rehburg
und der TV Eiche Winzlar wie­
der. Bedanken möchten sich
die Spielgemeinschaften, um
die Trainer Martin Winter und
Olaf Hogrefe, für das tolle

Engagement und Sponsoring
bei Frank Daniel. Selbst im ho­
hen Fußballalter lösen solche
tollen Aktionen große Freude
aus.

TEXT UND FOTO: Stefan Grote

sblockwette der Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.
auch in Rehburg-Loccum

Das Sparpotenzial in den
Wohnungen sowie Häusern
ist enorm. Durch moderne
Dämmtechnik und fachge­
rechtes Modernisieren kön­
nen Kosten, Energieverbrauch
und CO₂­Emissionen effek­
tiv reduziert werden. Aber wie
etwas sichtbar machen, das
gar nicht sichtbar ist?

Diese Frage stellten sich die
Klimaschutzagentur Mittel­
weser e.V. und die Maler­und
Lackiererinnung Nienburg/

Diepholz.

Die Antwort ist an
verschiedenen Stand­

orten im Landkreis
Nienburg zu sehen:

ein Eisblock­Experiment!
Zwei von außen fast identi­
sche Modellhäuser werden je­
weils mit 1000 Litern zu Eis

gefrorenem Wasser befüllt,
dann verschlossen und an ver­
schiedenen Orten im Land­
kreis Nienburg/Weser bei
Sonne, Wind und Wetter auf­
gestellt. Nur eines der beiden
Häuser ist hervorragend ge­
dämmt. Bis zum 14. Oktober
2018 sind beide Häuser dem
Wetter ausgesetzt. Das Eis
im Innern wird nach und nach
schmelzen. Über Wasseruhren
wird die Menge des ablaufen­
den Schmelzwassers in beiden
Häusern gemessen.

Wie viel Liter Schmelzwasser
sind im ungedämmten und
im optimal gedämmten Haus
in der Zeit vom 2. September
bis zum 14. Oktober entstan-
den? Die Differenz der beiden
Schätzungen ist der Tipp. Die-
ser soll als Lösung angegeben
werden, per Mail an info@kli-
maschutzagentur-mittelweser.
de oder durch Verwendung
der Wettkarten, die an den

Aufstellorten der Eisblock-
wette bereitliegen sowie auf
den Homepages der beteilig-
ten Unternehmen veröffent-
licht werden.

Zu sehen ist die Eisblockwette
noch vom 29. September bis
zum 12. Oktober am Stadtplatz
in Rehburg und vom 12. bis
zum 14. Oktober beim Spargel­
brunnen Nienburg.
Am 14. Oktober um 15.30 Uhr
wird Landrat Detlev Kohlmeier
auf der Elektromobilitätsmeile
am Spargelbrunnen das Ge­
heimnis lüften und die Dif­
ferenz des abgelaufenen
Schmelzwassers vom unge­
dämmten zum gedämmten
Häuschen ermitteln. Es ge­
winnt der Teilnehmer, dessen
Tipp am dichtesten an dem er­
mittelten Wert liegt. Es winken
viele attraktive Preise.

TEXT UND FOTO:
Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.

Turniersommersaison offiziell zu Ende –
SV Loccum setzt glanzvollen Schlusspunkt

Selber fahren macht Spaß – am Steuer eines großen Kleinb

Der Bürgerbusverein Rehburg-
Loccum bittet ans Lenkrad.
Während der Gewerbeschau in
der Loccumer Heide (29./30.
September) hat der Bürger­
busverein einen großen Auf­
tritt: Nicht nur wird er, mit ei­
nem seiner beiden Kleinbus­
se, an beiden Tagen für Be­
sucher einen Shuttle­Verkehr
fahren zur Loccumer Heide
und zurück (Fahrplan ist auf
dem Flyer zur Gewerbeschau
abgedruckt), nicht nur wird er
einen Stand in der Halle be­
treiben, an dem er informiert
und sich präsentiert, sondern
er wird auch – und das ist ein
Highlight – für alle Fahrfreu­
digen eine echte Praxis­Phase
ermöglichen: Am Eingang wird
der neue Bürgerbus stehen,

der auf Probefahrerinnen und
­fahrer wartet – sprich: Wer es
einmal ausprobieren möchte,
wie es sich anfühlt, einen be­
hindertengerechten Kleinbus
zu lenken, der darf hier einstei­
gen und sich unter der Anlei­
tung eines im Wortsinne erfah­
renen Busfahrers am Steuer
ausprobieren.
Vielleicht entdeckt ja der
oder die eine oder andere,
welche Lust aufs Ehrenamt
namens Bürgerbusfahrer/in
in ihm/ihr steckt. Im Falle der
Neugier: Einfach am Stand des
Vereins (Große Halle 19 b) rein­
schauen und jemanden an­
sprechen.

TEXT UND FOTO:
Bürgerbusverein Rehburg­Loccum e.V.

Am Sonntag, den 16. Septem­
ber stand das allerletzte
Turnier der 2018er Sommer­
saison an und sechs Loccumer
Bogenschützen machten sich
auf nach Braunschweig.

Diesmal war die Fraktion der
Recurveschützen am stärksten
vertreten. Nur ein Compound­
schütze, Nils Rothe, war dabei.
Der aber zeigte sich herausra­
gend. Mit seinem neuen gol­

denen Bogen holte er auf An­
hieb Gold. Dabei blieb er mit
713 Ringen nur 7 Ringe un­
ter Voll und dominierte deut­
lich die Herrenklasse. Er war
damit zugleich bester Schütze
des gesamten Turniers. Offen­
sichtlich etabliert sich hier ein
neuer Leistungsträger bei den
Loccumer Compoundschüt­
zen. Aber auch die Leistungen
der anderen konnten sich se­
hen lassen, denn alle erreich­
ten ausnahmslos Podestplät­
ze. Der 11­jährige Fynn Nobbe
erzielte sein bestes Saison­
ergebnis und wurde mit einem
dicken Pokal belohnt.

TEXT UND FOTO:
SV Loccum – Bogensport

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

MARKT PLATZ
Jahrgang IV | 30. September 2018

Eisusses

Inspektor Energie in der Kita Littlefoot

Hochspannung pur herrschte
am 29. August in der Kita
Littlefoot in Münchehagen,
denn an diesem Tag lernten
die Kinder den Sammel­
sepp kennen, der mit seinem
Akkuschrauber Schilder an der
Wand befestigen wollte, dem
jedoch sein Akkuschrauber
entwendet wurde. Da konnten
nur „Inspektor Energie“ und
die Kinder helfen.
Mit der von „GRS Batterien“
und der „Stiftung ear“ geför­

derten Bildungsinitiative
„Inspektor Energie“ erfuhren
fast 30 unserer Kita­Kinder an
diesem Vormittag auf spiel­
erische Weise, warum Umwelt­
und Ressourcenschutz so
wichtig sind und was sie selbst
dafür tun können.
Im Anschluss an das Theater­
stück standen Ausprobieren,
Mitmachen und Begreifen auf
dem Programm! Einen Akku­
schrauber durften die Kinder
z.B. in sämtliche Einzelteile

zerlegen. So etwas hatten sie
noch nie von innen gesehen.
Am „Recycl­O­maten“ wurde
mit vereinten Kräften aus den
einzelnen Bestandteilen des
Akkuschraubers wieder ein
neues Elektrogerät gezaubert.
Später probierten sie gemein­
sam mit kleinen Solarmodulen
aus, wie viel Kraft in der Sonne
steckt und wie die so gewon­
nene Energie Dinge antreiben
kann.
Nach so viel Aufregung und
anstrengender Forscherarbeit
ernannte Inspektor Energie die
Kinder abschließend feierlich
zu „Energie­Inspektoren“ und
überreichte jedem Kind seine
persönliche Urkunde.
Herzlichen Dank an „Inspektor
Energie“, insbesondere na­
türlich an Herrn Rainer Guter­
mann und seinem Kollegen,
für diesen interessanten, lehr­
reichen Vormittag. Es hat allen
sehr gut gefallen!

TEXT UND FOTO:
Kindergarten Littlefoot

Pokale satt: Nils Rothe, Fynn Nobbe, Noemi Poppe, Tom Robin Puschmann,
Tabea Poppe und Jens Poppe

Polo-Shirts für die Altliga der SG Rehburg/Winzlar



• Artgerechte Haltung
• Gesunde Tiere

• Hundeschule
• Ein neues Haustier

Alles rund ums Tier anzeigenspezial

Infos und Tipps
für Tierliebhaber!

Die Anschaffung eines Haustiers
Vor der Anschaffung eines Haustiers
stellt sich die Frage, obman ein Tier aus
dem Tierheim oder von einem Züchter
bei sich aufnimmt. Im Tierheim war-
ten zahlreiche Haustiere auf ein neues
Herrchen oder Frauchen. Hunde, Kat-
zen, Nager, Vögel, Reptilien und sogar
Pferde werden dort an Tierliebhaber
vermittelt. Häufig leben auchTiere fort-
geschrittenen Alters im Tierheim und
warten teilweise seit Jahren auf einen
Platz in einem neuen Zuhause. Sucht
man ein Jungtier wie beispielsweise
einen Hundewelpen, kann man dieses
jedoch ebenfalls in einem Tierheim fin-
den. Entscheidet man sich, ein Tier aus
dem Tierheim zu übernehmen, sollte
man sich in der Umgebung informieren
und sich von den Mitarbeitern vor Ort
beraten lassen. Interessierte können
ihre Wünsche
äußern, sodass
sie in Abspra-
che ein Tier
finden, was zu
ihrem Lebens-
stil passt. Wich-
tig ist es auch,
das zukünftige

Haustier gegebenenfalls mehrmals zu
besuchen. So könnenHunde beispiels-
weise bei einem Spaziergang näher
kennengelernt werden. Beim Erwerb
eines Hundes aus einer Zucht sollte
mit Bedacht gehandelt werden. Das
Geschäft mit Hundewelpen lockt un-
seriöse Anbieter an, die sich als Züchter
bezeichnen, jedoch nur auf den finan-
ziellen Gewinn abzielen.

Einen seriösen Züchter erkennt man
unter anderem daran, dass die Hunde
mehrfach besucht werden können,
bevor man sich für einen entscheidet.
Zudem spielt das Umfeld, in dem die
Tiere leben, eine zentrale Rolle. Der
Abschluss eines Kaufvertrags sollte für
den Züchter selbstverständlich sein.

lps/Jm

Vorteile von Hundeschulen
Hunde benötigen eine konsequente
Erziehung. Sowohl junge als auch älte-
re Hunde können in einer Hundeschu-
le mit ihrem Besitzer geschult werden.
Besonders für Hundewelpen, die noch
in der Entwicklung sind, gibt es spezi-
elle Trainingsprogramme. Hundebe-
sitzer lernen den richtigen Umgang
mit ihremHund kennen, üben Befehle
und die Hunde können gleichzeitig
mit Artgenossen in Kontakt treten.
Nach einer Trainingsstunde in einer
Hundeschule können die Vierbeiner
zum Abschluss häufig miteinander
spielen und sich dabei austoben.

Hundehalter können sich in ihrem
Umfeld nach einer nahe gelegenen
Hundeschule erkundigen. Zudem
kann es sinnvoll sein, andere Hunde-
besitzer nach einer geeigneten Schule
zu befragen. In der Regel bieten diese
eine Probestunde für neue Teilneh-
mer an. Bei dieser Gelegenheit kann
man sich einen Eindruck von den

Hundetrainern sowie den an-

deren Teilnehmern und ihren Hunden
verschaffen. Bei der Wahl der passen-
den Hundeschule ist es wichtig, auf
die Kompetenz der Hundetrainer zu
achten. Professionelle Trainer vermit-
teln gewaltfreie Erziehungsmetho-
den. Eine gewaltfreie Erziehung ist
essentiell für ein gutes Verhältnis zwi-
schenMensch undHund. Bei der Hun-
deerziehung ist es zudem zentral, mit
Konsequenz und Geduld zu agieren.
Bei der Wahl des Trainingsprogramms
kommtes auf dasAlter desHundes an.

Sogenannte „Welpenschulen“ sind
auf die Bedürfnisse von jungen Hun-
den abgestimmt. Dort lernen Hunde-
kinder in einer Gruppe die Grundla-
gen der Erziehung.

Viele Hundeschulen bieten neben
dem Erziehungstraining auch ver-
schiedene Hundesportarten an, bei
denen die Vierbeiner beschäftigt und
sowohl körperlich als auch geistig
ausgelastet werden können. nis

Artgerechte Haltung von Kaninchen
und Meerschweinchen
Meerschweinchen und Kaninchen sind Ge-
sellschaftstiere und sollten niemals alleine
gehalten werden. Eine Möglichkeit ist es auch,
sowohl Meerschweinchen als auch Kaninchen
gemeinsam zu halten. Da sie sich in ihrer Kör-
persprache und ihrem Verhalten unterschei-
den, sollten sie jedoch nicht als Paar gehalten
werden. Stattdessen empfiehlt es sich, jeweils
zwei Tiere jeder Art zusammen zu halten.

Zudem benötigen die Nager genügend Platz
und Rückzugsmöglichkeiten, damit sie sich
aus dem Weg gehen können. In jeden Käfig
gehören genügend Versteckmöglichkeiten
wie Häuser, Röhren oder Tunnel. Unterschlup-
fe aus Naturmaterialien wie Holz oder Kork
eignen sich besonders gut für die Tiere, da sie
ihrer natürlichen Umgebung ähneln. Sowohl
Kaninchen als auch Meerschweinchen benö-
tigen einen großen Käfig und genügend Frei-
lauf, entweder in derWohnung oder in einem
Freigehege. Pro Tier sollte mindestens ein

Quadratmeter
Platz zur Verfü-
gung stehen. Es
ist auchmöglich,
mehrere Käfige
nebeneinander
zu stellen und zu
verbinden. Mitt-
lerweile gibt es
im Tierfachhan-
del auch mehr-
stöckige Käfige.

Der Standort des
Käfigs ist eben-
falls entschei-
dend. Am besten wird der Käfig auf eine leicht
erhöhte Fläche, beispielsweise einen Tisch
oder Schrank, gestellt. Da Meerschweinchen
und Kaninchen Fluchttiere sind, kann es Angst
verursachen, wenn der Käfig auf dem Boden
steht. lps/Jm

Tierheim oder Züchter

Professionelle Hundeerziehung

So fühlen sich Nager wohl

Im Tierheim
warten zahlrei-
che Haustiere
auf ein neues

Zuhause.
FOTO: FRESSNAPF

Beim Hundesport können Hunde ausreichend beschäftigt werden.
FOTO: FRESSNAPF

Tierarztpraxis
Hiltrud Richter

Lange Str. 64 · 27318 Hoya
Tel. (04251) 3115

Sprechstunde:
Mo. – Fr. 15.00 – 16.00 Uhr

Mo., Di., Do., 18.00 – 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung

24-Std.-Notdienst
Hausbesuche sind

nach Vereinbarung möglich.

Dr. Ernst Grimmelmann prakt. Tierarzt
27333 Bücken · Dedendorf 111 · Tel. (04251) 1484

Tierarztpraxis für alle Tierarten
Pferde Fahrpraxis und stationäre Behandlungen
Kleintiere Sprechstunden, Hausbesuche und stationäre Behandlungen
Schweine, Rinder, Schafe und Ziegen
Bestandsbehandlungen traditionelle Einzeltierbehandlungen inkl. KB-Rind

Ab sofort Abnahme des „Hundeführerscheins“

Dr. med. vet.

Regina Geiger

Rossittener Weg 3
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 92 46 41
Mobil 01 51 11 53 40 55

Sprechzeiten:
täglich vormittags nach Termin-
vereinbarung sowie Mo., Di., Do., Fr.
zwischen 17.00 und 19.00 Uhr
offene Sprechstunde

BoKo"s mobile Haus &
Tierbetreuung

Katja Bonaty-Koltermann

Memelstraße 6
31582 Nienburg

0176 - 53836890
bokonienburg@yahoo.de

Termine nach Vereinbarung – rund um die Uhr!

Nutztier-, Pferde- und Kleintierpraxis

Seit über 60 Jahren in Ihrer Nähe:
Bötenberger Str. 52
31609 Balge
Holter Str. 71
31613 Wietzen

www.tierarztpraxis-wietzen-boetenberg.deboetenberg.de

05022/
610

Alles aus einer Hand für die Gesundheit Ihres Tieres:

• Klinikeigenes Labor
• Digitales Röntgen
• Sonographie
• Computertomographie

Diagnose

• Augenchirurgie
• Weichteilchirurgie
• Knochenchirurgie
• Unfallchirurgie

Operation

• Manuelle Therapie
• Laserakupunktur
• Unterwasserlaufband
• Reizstrom, Magnetfeld

Reha

Verdener Landstraße 220 · 31582 Nienburg/Weser

www.tierklinik-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 91 21 10 WirhabeneinAugeaufdieGesundheit IhresTieres!

TIERKLINIK NIENBURG

Kaninchen sollten nicht
alleine gehalten werden.

FOTO: FRESSNAPF PRESSE



Hochbeete

Hochbeete sind
praktisch und
pflegeleicht.

FOTO: BUSCHE

Im Herbst vorbereiten
Hochbeete sind eine intelligente Lö-
sung, nicht nur für den Garten, sondern
auch für große Terrassen und Dach-
terrassen. Im naturnahen Gartenbau
greift man heute öfter zu dieser war-
tungsfreundlichen Alternative. Oft sind
Böden ungeeignet oder kontaminiert.
Auf Terrassen und Dächern erspart man
sich mit Hochbeeten kostenintensive
Isolierungen und Substrataufschüttung.
Durch die Höherstellung des Beetes
entfällt das sonst lästige Bücken bei der
Gartenarbeit. Hochbeete können auch
solche Hobbygärtner/innen pflegen,
die Rückenprobleme haben. Weil der
Hauptsamenflug am Boden stattfindet,
gibt es nur wenig Unkraut.
Wegen des schichtweisen Aufbaus er-
hoffen sich Gartenfreunde ein soli-

deres Wachstum der Pflanzen.

Mit dem Anbringen einer Abdeckung
kann man das Hochbeet später auch
als Frühbeet nutzen, denn das Beet er-
wärmt sich früher. Gartenabfälle und
andere verrottende Stoffe können ver-
wertet werden. Hochbeete werden übli-
cherweise in rechteckiger Form in Rich-
tung der Sonneneinstrahlung angelegt.
AufDachterrassenbrauchen inder Regel
keine Maßnahmen gegen das Eindrin-
gen von Nagern getroffen zu werden.
Bei Hochbeeten auf Gartenterrassen
bedeckt man die Grundfläche sicher-

heitshalber mit einem feinmaschigen
Drahtgeflecht. Die Füllung des Hoch-
beetes kann mit Erde oder verschieden-
artigen Schichten erfolgen, zum Beispiel
geschrotetes Holz, Kompost, Erde. Etwa
alle fünf Jahre wird eine komplette
Entleerung und Neubefüllung fällig. Die
Einfassungen können aus verschiede-
nem Material bestehen, unter anderem
aus Holz, Naturstein, Kunststein oder
Blech. Anpflanzen kann man zum Bei-
spiel Gemüse, Kartoffeln, Kräuter und
auch Blumen. lps/Cb

Neue Obstgehölze
Die klassische Pflanzzeit für „wurzel-
nackte“ Obstgehölze ist der Herbst, am
besten nach dem Fall des Laubes. Dann
haben sich alle Energiestoffe aus den
Blättern in Äste und Knospen zurück-
gezogen. Immer häufiger werden Obst-
bäume aber nicht wurzelnackt, sondern
in Containern angeboten. Damit ist die
Pflanzung im Prinzip außer bei Frost das
ganze Jahr hindurch möglich. Fachleute
bevorzugendieContainerwarenicht.Die
Wurzelnwachsen nach demEinpflanzen
kreisförmig weiter wie im Topf. Sie drin-
gen schlecht in die benachbarte Erde
ein und leiden schnell an Trockenheit.
Damit sich der neue Gartenbewohner
etablieren kann, sollte die Baumschei-
be von Bewuchs frei bleiben. Sie ent-

spricht idealerweise der Fläche

der Krone. Es gefällt dem Neuankömm-
ling, wenn man diesen Bereich mulcht,
also getrockneten Rasenschnitt oder Ge-
hölzhäcksel verteilt. Eine gute Pflege des
Baumes ist die besteVorbeugung gegen
Schädlinge. Fühlt sich der Baumwohl, ist
er auch widerstandsfähig gegen Schäd-
linge. Wer regionale und robuste Sorten
wählt, hat schon einen guten Anfang
gemacht. Wenn viel Luft und Licht an
die Krone gelangt, trocknen die Blätter
nach Regen schneller. Pilze, die feuchtes
Milieu lieben, haben weniger Chancen.
Deshalb hält man genügend Pflanzab-
stand und greift regelmäßig zu Garten-
schere und Säge.
Wer selbst Äpfel, Birnen und andere
Obstgehölze im Garten anbauen möch-
te, sollte bei einer Baumschule vorbei-

schauen, denn es gibt Verschiedenes
zu beachten. Apfel- und Birnbäume
brauchen zum Beispiel einen Befruchter,
also eine andere zur selben Zeit blühen-
de Sorte. Manche Exemplare benötigen
bestimmten Pollen. Die Fachleute in der
Baumschule kennen die Eigenheiten.
Oft sind aber in derNachbarschaft schon
Obstbäume vorhanden, die als Bestäu-
ber dienen. Ist dies nicht der Fall, gibt es
die Möglichkeit, Mehrsortenbäume zu
kaufen.
Es können mehrere Sorten auf einem
Baum veredelt werden, weshalb die
Ernte von August bis in den späten
Herbst andauern kann. Pflaumen und
Zwetschen brauchen keinen anderen
Pollenspender, sie sind selbstbefruch-
tend. lps/Cb

Pflanztermin

• Hochbeete anlegen
• Obstgehölze pflanzen

Garten im Herbst anzeigenspezial

Infos und Tipps rund um
die Pflege des Gartens!

Garten- u. Landschaftsbau
Herbstputz für Ihren Garten

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garte Landschaftsb
Rolf Erhorn

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH

Hack, hack, hurra!
Frisch bedeckt ins neue Gartenjahr
Rindenmulch gesiebt je m3 30€
Rindenmulch ungesiebt je m3 25€
Hackschnitzel je m3 30€

An der B6 zwischen
Wietzen und Asendorf

Siedenburger Straße 1
27330 Asendorf /Graue
Telefon: 05022 94470
www.schlesselmann.de

Alle Preise inkl. MwSt. und Beladung
(nur bei offenen Fahrzeugen möglich).
Mo–Fr: 7–16 Uhr | Sa: 7–12 Uhr

Gartengestaltung Hausgärten

ANDREAS EICK Kirchweg 13 · Haßbergen

# (05024)880311 · FU (0174 / 2720000)

" Terrassen- und Wegebau

" Garten-Neu- und Umgestaltung

" Holzzäune aller Art, Pergolen

" Pflasterreinigung

" Rasenneuanlagen

" Teichbau

" Bäume fällen und roden

" Regenentwässerung

" H

Spätherbst ist die
Sternstunde der Gräser

Tag der Gräser

Samstag, 6. Oktober 2018,
9.00 bis 18.00 Uhr

Lohhof 28 bei Uchte

Erdarbeiten · Terrassen-/Wegebau
Baumfällungen · Gartenpflege

✆ 05021 / 63238 • www.hhs-gartenbau.de

Am besten nach dem Fall
des Laubes sollten Obst-
bäume gepflanzt werden.

FOTO: BUSCHE
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Ärztetafel

Immobilien

Immobilien-Angebote

Immobilienmarkt/Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

... aktuell und informativ!

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

Waage 24.9. – 23.10.
Brechen Sie mit den Regeln
der Vernunft und handeln
Sie nach eigenem Ermes-
sen. Das hilft Ihnen sehr,
wenn gerade eine Entschei-
dung ansteht.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie erweisen sich heute Ih-
ren Freunden und Bekann-
ten gegenüber als äußerst
kommunikativ. Das dürfte

auch eine entsprechende
Wirkung zeigen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Sie können gut zuhören?
Dann haben Sie Glück!
Denn auf diesem Wege er-
fahren Sie heute viel Neues,
das Ihnen beruflich von Nut-
zen sein kann.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Beruflich sind Sie auf dem
richtigen Weg. Langsam
gewinnen Sie Ihre Routine
zurück. Körperliche Überan-
strengungen sollten vermie-
den werden.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Ihre beruflichen Ziele sind
durchaus anspruchsvoll. Sie

können es schaffen, denn es
gibt viele Menschen, die Sie
jetzt unterstützen würden.

Fische 20.2. – 20.3.
Achten Sie auf Ihre Ge-
sundheit und übernehmen
Sie sich nicht. Ihr Körper
verlangt zurzeit nach einer
schonenden Gangart und
kleinen Pausen.

Widder 21.3. – 20.4.
Beruflich erwartet man von

Ihnen, dass Sie eine Idee in
die Tat umsetzen. Aus dem
Kreis der Kollegen erhalten
Sie die nötige Unterstüt-
zung.

Stier 21.4. – 20.5.
Jemand scheint Sie ein bis-
schen zu verunsichern. Ver-
gessen Sie nicht, dass Sie
das Ruder jederzeit wieder
selbst in die Hand nehmen
können.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Mit Ihrer Ungeduld könn-
ten Sie sich heute selbst im
Wege stehen. Langsam soll-
ten Sie es hinnehmen, dass
einige Dinge einfach Zeit
brauchen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Zögern Sie nicht, wenn es
gilt, ein Rendezvous zu ver-
einbaren. Eine berufliche
Sache geht nicht so schnell
voran, wie Sie es gerne
möchten.

Löwe 23.7. – 23.8.
Sie könnten jetzt Gefahr
laufen, auf Risiko statt auf
Sicherheit zu setzen. Ein
anderer Tag würde jedoch
noch bessere Gewinnchan-
cen bieten.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Versuchen Sie lieber nicht,
aus der gewohnten Tradition
auszubrechen. Unkonven-
tionelles Verhalten würde
keinesfalls auf Verständnis
stoßen.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
1. bis 6.10.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schnitzel
aus d. Oberschale 1 kg € 5,99

Schicht-
braten 1 kg € 6,99
Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,85
Eiersalat

100 g € –,75

...aktuell und
informativ!

Die Blätter fallen
die Preise auch!

nn,

RATS-APOTHEKE
Redeker‘sche

www.rats-apotheke-neustadt.de

Apotheke im
www.apotheke-im-famila.de

Redeker‘sche

20%Rabatt*
*auf den jeweils in der Apotheke gültigen Preis; pro Person und Einkauf; nur auf
nicht verschreibungspflichtige Produkte, nicht auf andere preisgebundene Arti-
kel und Bestellungen; nicht mit anderen Angebots- bzw. Rabattaktionen kombi-
nierbar; Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

gültig vom 1. - 6. Oktober 2018

NNNi

Rabattcoupon

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Wir verstärken unser
Behandlerteam mit

Simone Dudek
Zahnärztin

Mit Simone Dudek
erweitern wir unser

Behandlungsspektrum.
Funktionsgerechte

Zahnheilkunde ist nach
wie vor unsere Prämisse.

Praxisgemeinschaft Mahnke
Ernst Otto Mahnke

Danziger Str. 25 | 31582 Nienburg

Telefon 05021 - 16633
praxis@zahnarztteam-nienburg.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Richtigstellung
Wenn durch anderslautende Mitteilungen der Ein-
druck erweckt wurde, ich sei nicht mehr zahnärztlich
tätig, so entspricht dies nicht der Wahrheit.
Ich bin seit Mai 2018 in der Zahnarztpraxis Best &
Kollegen in Rehburg, Mühlentorstraße 1 tätig.

Telefon (05037) 9696740.

Ihre Ute Okun

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Neuwertige attraktive DHH in Brokeloh,

Bj. 1999, 188 qm Wohnfläche, 662 qm
Grundstück, riesige Dachterrasse, teilw.
Fußbodenheizung, Kamin (Energieausweis in
Bearbeitung)

VB: 179.000,– €
Vermietung:
2 ca. 625 m² u. ca. 400 m² TOP Hallenflä-

chen zur Miete ab 2,00 €/m², Gewerbege-
biet in Stolzenau: Ebenerdige Andienung der
Halle über Sektionaltore, auch befahrbar. Das
Areal ist sicher eingezäunt. Saisonnutzung
möglich, nicht beheizbar, zum 01.12.18 verfügbar. Staplernutzung
möglich! Rufen Sie uns an.

Gesuche:
3 Wir haben sehr gut verkauft.

Daher suchen weiter im Auftrag Resthöfe mit möglichst arron-
diertem Grünland zur Pferdehaltung. Bitte auch sanierungsbe-
dürftige Immobilien anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

200 m² Lagerhalle in 31618 Liebe-
nau inkl. kl. Büro + WC 550*

warm (optional Ladenfläche
130m² extra) % 0 17 29 41 12 23

Dörverden: komf. 1-/2 Fam. Haus,
sehr gepfl., Grundst. 683 m²,
Wohnfl. ca. 330 m², 12 Zi., 2 KB,
z.T. möbliert, Vollkeller, Balkon,
Terrasse, gepfl. Garten, Garten-
haus, gr. Freiterrasse OG, 2 EBK,
EG+OGgr.Winterg., Doppelga-
rage, Klimaanl., Sauna, Innen- u.
Außenbeschattung elt., Energie-
pass, Einzug ab April/Mai 2019,
VP 349.000 * (Wert: ca.
400.000*), jsjmail@t-online.de
% (01 62) 9 81 26 11

Uchte, Mindener Straße
2 ZKB
62 m2,KM 270,00 €
frei zum 01.12.2018.
Telefon 05023/98070 o.
0171/3128410

Liebenau, Lange Str. 92
2 ZKB, EG
80 m2, KM 390,00 €
frei zum 01.11.2018.
Telefon 05023/98070 o.
0171/3128410

Stolzenau: schöne 2 Zi.-Whg, 62
m², Parkett, Stellplatz, Garten-
nutz., 450 * WM, 2 MM Kaution.
E-Mail: ka6487-871@online.de

Landesbergen, 2 ZKB, 1. OG, 50
m², 250,- * KM + NK + MS,
Energieausweis in Arbeit
% (0 50 23) 90 05 56

Steyerberg:
3-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 76 m²,
158,7 kWh(m²a), KM 395 * zzgl.
NK, Kaution % (01 60) 2 48 16 61

Liebenau, Lange Str. 92a
3 ZKB, EG
60 m2 , KM 330,00 €
Frei zu sofort.
Telefon 05023/98070 o.
0171/3128410

Liebenau, Goethestraße 2
3,5 Zi., OG
82 m2, KM 410,00 €.
Frei zu sofort.
Telefon 05023/98070 o.
0171/3128410

Liebenau, Lagerraum
ca. 100 m2

frei zu sofort.
Tel. 05023/98070

Liebenau, Lange Str. 90
400 m² Lagerhalle, Starkstrom,
Rolltor, Rampe, Parkplätze,
ab sofort frei
Telefon 05023/98070 o.
0171/3128410

Loccum/Leese, 1-2 Zi, ca 50 m²,
EBK, gern teilmöbl., zum 1.11.18
% (0 57 66) 3 47 99 20

3ZKB,EG, ländlich, sehr ruhig, ab
Hävern inRichtungStolzenau für
2 Pers. ges. % (01 79) 4 18 08 84

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Liebenau, Lange Str. 92
4 ZKB, DG
70 m2, KM 400,– €
frei zum 01.11.2018
Tel. 05023/98070 o.
0171-3128410
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Automarkt

Automarkt-VerkäufeOpel

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Leipzig hat als Musik-
stadt eine große Tradi-

tion, lebendige Gegen-
wart und internationalen
Ruf. Bedeutende Musiker
wie Johann Sebastian
Bach, Felix Mendelssohn
Bartholdy, Gustav Mahler,
Clara und Robert Schu-
mann haben hier gewirkt,
Hanns Eisler und Richard
Wagner wurden hier ge-
boren. In der Stadt finden
sich zahlreiche authenti-
sche Orte des Lebens und
Wirkens dieser bedeuten-
den Musikerpersönlichkei-
ten. Außerdem ist Leipzig
die Heimat international
renommierter Ensembles
wie des Gewandhausor-
chesters und des Thoma-
nerchors.

Am Gründonnerstag
geben das Gewand-

hausorchester, der Tho-
manerchor Leipzig und
Gotthold Schwarz ein
„Großes Concert“ in der
geschichtsträchtigen Tho-

maskirche. Aufgeführt
wird die „Johannes-Pas-
sion“ von Johann Seba-
stian Bach, eines der
großartigsten Vokalwerke
seiner Leipziger Jahre. Die
am Karfreitag im Jahr
1724 uraufgeführte „Jo-
hannes-Passion“ Bachs er-
gänzt den Evangelienbe-
richt nach Johannes von
der Gefangennahme und
Kreuzigung Jesu Christi
durch Choräle und frei
hinzugedichtete Texte.
Sichern Sie sich vorab
Karten für dieses Konzert!

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25
Personen.

Musikstadt Leipzig & die „Johannes-Passion“
SICHERN SIE SICH KARTEN FÜR DIE „JOHANNES-PASSION„ IN DER THOMASKIRCHE

3 Tage
17.04. - 19.04.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Gruppenbahnfahrt ab/bis Nienburg
nach Leipzig (2. Klasse)

• Reisebegleitung
• 2x Übernachtung im 4* Mercure Hotel
am Johannesplatz (oder gleichwertig)

• Frühstück
• musikalischer Stadtrundgang mit Besuch

der Thomaskirche (ca. 2 Std.)
• Besuch und Führung „Zeitgeschichtliches
Forum“ (ca. 2,5 Std.)

• Leipzig Card für 3 Tage (freier ÖPNV, Preis-
vorteile bei Museen und Restaurants)

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Vorab buchbar:
• 3-Gang-Menü im Auerbachskeller € 25,-

17.04.2019, 18:30 Uhr (Mindestteiln.: 10 Pers.)

• Eintrittskarten: „Johannes Passion“
in der Thomaskirche, 18.04.2019, 19:00 Uhr

Kategorie 1: € 69,-
Kategorie 2: € 53,-
Kategorie 3: € 25,-

LEsERREisEn 2019

BERatung & Buchung: Media-Reisen gmbh & co. Kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Auf dem Fahrrad ent-
decken Sie die Spuren

der Kelten, Römer, Ale-
mannen und Franken im
Elsass. Entlang der be-
rühmtesten Weinstraße
Frankreichs entdecken Sie
romantische Dörfer mit
zeitlosem Charme, Renais-
sance-Häuser, mittelalterli-
che Burgen, tiefe Wälder
auf den Höhen der Voge-
sen und die berühmte el-
sässische Küche. Durch Tä-
ler und über Hügel
schlängelt sich die Wein-
straße „Route des vins
d'alsace“ auf über 170 km
entlang der Vogesen durch
das gesamte Weinbauge-
biet und lädt zur Entdek-
kung der Region und ihrer
Weinberge ein. Neben der
zum UNESCO-Weltkultur-
erbe gehörenden Stadt
Straßburg sind Colmar, Riquewihr und Obernai weitere
Höhepunkte auf Ihrer Radreise im Elsass.

Die Fahrradtouren werden von einem qualifizierten
Guide begleitet. Die Tagesetappen haben eine

Länge von ca. 30 und 50
Kilometern.

Ihre An- und Abreise er-
folgt bequem mit der

Bahn. Ihr Fahrrad sowie Ihr
Gepäck transportieren wir
für Sie im Begleitfahrzeug
nach Straßburg und zu-
rück. Während der Tages-
etappen wird Ihr Gepäck
ebenfalls von uns zum
nächsten Hotel gebracht.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 14
Personen
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Radreise Elsässer Weinstraße
ENTLANG DER ROUTE DES VINS D'ALSACE ZWISCHEN OBERRHEIN UND VOGESEN: STRASS-
BURG ! SÉLESTAT ! COLMAR ! GUEBWILLER ! RIQUEWIHR ! OBERNAI ! STRASSBURG

7 Tage
12.05. - 18.05.2019

Eingeschlossene Leistungen:
• Gruppenbahnfahrt ab/bis Nienburg

nach Straßburg (Deutsche Bahn, 2. Klasse)
• Beförderung Ihres Fahrrades und

Gepäcks ab/bis Nienburg nach
Straßburg

• Reisebegleitung ab Straßburg
• 6x Übernachtung in Hotels der guten

Mittelklasse
• Frühstück
• 5x geführte Fahrradtour
• Qualifizierter Guide während der

Fahrradtouren
• Beförderung des Gepäcks während der

Tagestouren
• Stadtrundgang Straßburg (ca. 2 Std.)
• Weinverkostung bei einem regionalen Winzer
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

Reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €799,-
EZ-Zuschlag € 299,-

Reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €329,-
EZ-Zuschlag € 45,-

© Nick Putzmann

)

OpelAsconaC 1,8 S „Jubilee“EZ:
5/87, Sondermodell, H-Kennzei-
chen, Schiebedach, ZV % (01 70)
5 39 45 36

Passat Varriant, 2,0 l, 131 PS, Bj.
02, gr./met., TÜV neu, 120 Tkm,
VB 3200,-*. % (01 72) 7 03 47 50

Polo 6N, EZ 06/95,40kW, Benzin,
76 Tkm, HU09/20, guter techn.
Zustand, 1050* % (01 60)
90 99 33 33

Wi.-Rf., 235/65 R17 auf Alufelgen,
günstig % (01 72) 2 60 81 57

Su. VW T4-T5,
Diesel, Tel. 0173/2693150

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Suche Trecker, auch älter, Gr. u.
Marke egal, kann auch Mängel
haben % (01 57) 31 52 59 72

Einachser Honda F800, mit. div.
Zubehör, neuwertig. VB 2100,-*.
% (01 71) 3 50 46 06

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

AIDA Pauschalangebot

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Kanaren &Madeira 3 mit der AIDAnova
7 Tage
Abfahrt z.B. am 19. Januar 2019
Inkl. 50€Kundenbonus* pro Kabine
Inkl. Anreisepaket ab/bis Hamburg, buchbar bis zum 15.10.2018

Preis p. P. bei Doppelbelegung** z. B. in einer Innenkabine€799
***DDDerKKKundddenbbbonus giiilllt proKKKabbbiiine bbbeiii BBBelllegungmiiit zweiii PPPersonen, iiist niiichhht üüübbbertragbbbar odddermiiit anddderenAAAIIIDDDAAAAAAkkktiiionen kkkombbbiiiniiierbbbar.
** AIDAPauschal Angebot, Preis proPerson bei 2er-Belegung, inkl. An- undAbreisepaket ab/bis ausgewählten Flughäfen (ausgenommenAbfahrten ab/bis
Deutschland), basierend aufAIDAVARIOKonditionen, limitiertesKontingent.
Kinder (2-15 Jahre) und Jugendliche (16-24 Jahre) im 1./2. Bett der Kabine erhalten keine Ermäßigung auf denPreis der Kreuzfahrt.
Preise bei Einzelbelegung sowiePreise im3./4. Bett der Kabine aufAnfrage und nachVerfügbarkeit.

Für alle beworbenenReisen gelten die allgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „März 2019 bisApril 2020“.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S. p. A. • AmStrande3d • 18055Rostock • Deutschland
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...aktuell
und informativ!

Sport im Verein.

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:
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...aktuell
und

informativ!

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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Jeder Tag bringt neue

Herausforderungen,

entfalten Sie Ihr Potential!

adaptronic ist ein expandierendes mittelständisches Unternehmen – innovativ, technologie-und zukunftsorientiert. Mehr als
140 hervorragend qualifizierte Mitarbeiter entwickeln, produzieren und vertreiben hochwertige Kabel- und
Verdrahtungstestsysteme sowie Adaptionslösungen. Mit adaptronic getestet werden Kabelsätze für Lokomotiven und Züge,
AIRBUS Flugzeuge und Helikopter, Fahrzeuge der Bundeswehr oder ASTRIUM EADS Satelliten, Komponenten für
Hybridfahrzeuge und E-Cars von VW, AUDI, BMW und Porsche. Zukunft gibt’s bei uns zum Anfassen und Mitgestalten!

Wir wachsen weiter! An unserem Firmenstandort Wiedensahl suchen wir zur Verstärkung unseres Team eine/n

Mechatroniker / Elektroniker für die Montage (m/w)
ab sofort in Vollzeit 40 Std./Woche
Bereich: Montage /Stelle: WS-2018-003

Ihre Aufgabe:
Aufbau und Verdrahtung von Adaptern
Qualitätssicherung

Ihr Profil:
Ausbildung als Mechatroniker oder gleichwertige Kenntnisse
Erfahrungen im Umgang mit elektromechanischen Baugruppen
Sie besitzen gute Kenntnisse im elektrotechnischen und pneumatischen Bereich
Sie besitzen gute Kenntnisse im Lesen von elektrischen und pneumatischen Stromlaufplänen
Sie sind aufgeschlossen, lernbereit und teamfähig
Sie sind an der Unterstützung und Aufrechterhaltung eines kontinuierlichen Verbesserungs-Prozesses interessiert

Unser Angebot:
In unserer Firmenleitkultur spielt der Mitarbeiter eine zentrale Rolle. Wir bieten anspruchsvolle, vielseitige
Tätigkeiten in einem Wirkungskreis mit flachen Hierarchien, gutem Betriebsklima, gleitenden Arbeitszeiten,
zahlreichen Sozialleistungen und ein gutes Arbeitsumfeld in unserem Firmengebäude Wiedensahl.

Interesse, Ihre Zukunft gemeinsam mit uns zu gestalten? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen mit Angaben zu der angegebenen Kennziffer, Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihrem
frühestmöglichen Eintrittstermin.

adaptronic Prüftechnik GmbH
Frau Yvonne Türnau
Personalwesen
Schierenbrink 3
D-31719 Wiedensahl
Tel.: ++49 (0)5726-9210-46
y.tuernau@adaptronic.de

Karriere bei adaptronic www.adaptronic.de

Wir stellen ein:

Wir bieten Ihnen einen interessanten, langfristigen und sicheren Arbeitsplatz in einem 
motivierten und engagiertem Umfeld mit täglicher Heimkehr und leistungsgerechter Vergütung.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Post

Wellie 75 - 31595 Steyerberg
www.gross-abbruch.de

- Mechaniker / in für die Wartung und Reparatur unseres 

  Maschinenparks sowie Organisation auf unserem Recyclingplatz

- Baggerfahrer / in für den Abbruchbereich 

- Bauhelfer / in für die Entkernung von Gebäuden

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

4Winterräder,
auf 5-Loch-Alu-Felgen,zu verk.,
Tel.01746266338

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Übungsleiterin für vielseitiges
Kindertanzen in Warmsen ge-
sucht. Übungszeit: mittwochs
von 15 - 16 Uhr und 16 - 17 Uhr.
Bei Interesse bitte an den Verein
Sport und Gesundheit e.V.
Warmsen wenden.
% (0 57 67) 2 96

Fräßgut, Raum Rehburg/Münche-
hagen günstig abzugeben!
% (0 50 24) 9 80 80

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Suche kl. Zweiseitenkipper 3-4 to
im guten Zustand, eineHeuraufe
für Pferde, sowie Traktor (bis 50
PS) mit FL. % (01 73) 9 95 36 69

Briefmarken, Münzen und alte
Ansichtskarten: Sammlungen
und Nachlässe kauft gegen Bar-
zahlung. Bitte öfter versuchen
% (01 51) 57 20 07 69

Sie, 65 J., schlank, kein Oma-Typ,
sucht Ihn zw. 60-68 J. für gemein-
same Unternehmungen, Zu-
schriften an DH unt. ) Z 27 263

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

PortemonnaiemitAusweis,Sams-
tag Altstadtfest verloren, gegen
Belohnung % (01 60) 6 02 65 72

Reckeweg-Krüger & Partner
Steuerberatungsgesellschaft mbB

Wachtstraße 24 · 32469 Petershagen · Telefon (05707) 9321-0
info@reckeweg-steuerberatung.de

Für unsere Kanzlei suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Steuerfachangestellte/n
zur Bearbeitung von Finanzbuchführungen, Steuererklärungen

und zur Vorbereitung der Jahresabschlüsse.

Bitte senden Sie aussagekräftige Bewerbungsunterlagen an:

Die Samtgemeinde Liebenau sucht zu
sofort und
zum 01. August 2019

Bundesfreiwilligendienstler (m/w)
für die Kindertagesstätten der Samtgemeinde Liebenau.

Ihre Bewerbung zu sofort richten Sie bitte bis zum 12.10.2018 an die
Samtgemeinde Liebenau, z. Hd. Mandy Wiesner, Ortstr. 28, 31618
Liebenau. Ihre Bewerbung zum 01.08.2019 richten Sie bitte bis zum
31.12.2018 an die Samtgemeinde Liebenau.

Informationen zum Bundesfreiwilligendienst erhalten Sie bei
Frau Wiesner, Telefon 05023/29-16 oder mw@liebenau.com.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin in Daueranstellung

1 Elektrotechnikermeister/in
2 Elektroniker/innen für Energie- u. Gebäudetechnik

1 Elektrohelfer/in
Übertarifliche Vergütung und zusätzliche betriebliche Zulagen.

Schriftliche Bewerbungen gern auch per E-Mail an w.treu@elektro-treu.de

Pferde- u. Hausbetreuung, für Ab-
wesenheiten z.B.Wochenendeu.
Urlaub. Raum Liebenau, Tel.
015750729510 ab 19:00 Uhr.

Zur Verstärkung unseres
Praxisteams suchen wir eine/n

ZAHNTECHNIKER/IN
in Teilzeit für unser Praxislabor.

Unser Angebot:
Eigenverantwortliches Arbeiten und

flexible Arbeitszeitenplanung.
Bewerbungen bitte unter Chiffre 27265.

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams in Rehburg-
Loccum OT Münchehagen

zu sofort eine

Reinigungsfachkraft
Teilzeit 20 Std./Woche.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen, gern per E-Mail

bitte an:
Psychiatrisches Wohn- und

Pflegeheim Sonnenburg GmbH
Schaumburger Straße 3–5
31547 Rehburg-Loccum
info@haus-sonnenburg.de

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

WirsuchenzusofortStaplerfahrer
(m/w) Vollzeit, Bezahlung nach
Tarif + Fahrservice, Kontakt:
% (0 50 21) 9 04 30 50

WirsuchenzusofortStaplerfahrer
(m/w) Vollzeit, ab 11,- */Std.,
Kontakt: % (0 50 21) 92 18 30

Mitarbeiter (m/w) inderProdukti-
on gesucht, Vollzeit, bis zu 11,- *

in der Stunde + Schichtzulagen,
unbefristet.
Kontakt: % (0 50 21) 92 18 30

Mitarbeiter (m/w) inderProdukti-
on gesucht, Vollzeit, Bez. nach
Tarif + Fahrtgeld, unbefristet.
Kontakt: % (0 50 21) 9 04 30 50

WirsuchenzusofortStaplerfahrer
(m/w) Vollzeit, Bezahlung nach
Tarif + Fahrtgeld.
Kontakt: % (0 50 21) 9 15 44 10

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser­
leitungen, für unser schnelles

Internet, suchen wir neue Kollegen.
Bewerbungen aus dem Bereich

GalaBau und Tiefbau sowie
Quereinsteiger sind erwünscht.
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northern­access.de.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

...DANN WERDE...
D U H A S T L U S T A U F T E C H N I K ?

V E R M E S S U N G S T E C H N I K E R
O D E R G E O M A T I K E R

D i e R e g i o n a l d i r e k t i o n S u l i n g e n - V e r d e n s u c h t z um 0 1 . 0 8 . 2 0 1 9 j e w e i l s 2 A u s z u b i l d e n d e
i n d e n K a t a s t e r äm t e r n N i e n b u r g u n d V e r d e n : www . l g l n . d e / r d - s u l
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Stellenangebote

Wir suchen Dich (m/w)!
– Du liebstt TTiieerree und Stallggerruucchh iisstt ffür Dichh ein Wohlgeruch.
– Dir ist Menschlichkeit und ein respekttvvt oller UUUmmmgggaaannnggg iiimmm TTTeeeaaammm wwwiiiccchhhtttiiiggg...
– Du suchst eine Stelle, in der Du 20 Stunddeen DDeiner
wöchentlichen Lebenszeit einbringen willst.

– Du kannst Dir vorstellen, morgens von 04.30 Uhhrr
bis 11.00 Uhr oder abends von 15.30 Uhr
bis 21.00 Uhr zu arbeiten, auch an jedem
zweiten Wochenende.

– Du würdest in einem modernen Milchviehbetttrieb für die
Gewinnung der Milch zuständig sein.

– Deine Arbeit findet unter geregelten Arbeitsbeeedingungen und
familienfreundlichen Arbeitszeiten statt.

– Steimbke liegt für Dich nicht am Ende der Weeelt.

Solltest Du Dich angesprochen fühlen, so vereinbare mit Christian O.
(0173/2354005) oder Christian A. (0172/5186637)
oder unter aol_stallbuero@gmx.de ein Kennenlerngespräch.

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
für sofort oder später eine

PPPTTTAAA (m/w)
in Vollzeit, gerne auch Teilzeit.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte schrifttftlich oder per Mail.

persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg.

Rechtsanwalts- und Notarkanzlei
sucht ab sofort unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit eine/n

Notarfachangestellte/n
oder

Notarfachwirt/in
Berufserfahrung und eigenständiges Arbeiten sind

erwünscht. Eine angemessene Vergütung und ein junges
engagiertes Team erwarten Sie.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Rechtsanwälte Fachanwälte Notare
Cordes Busch Schenk Helms

Telefon (05032) 9544-0, bewerbung@raecordes.de
Marktstraße 12, 31535 Neustadt, www.raecordes.de

Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht für den Betrieb der
Sauna- und BadelandschaftWesavi in Nienburg/Weser zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt:

Reinigungskräfte (m/w)
auf 450-€-Basis

oder in Teilzeit (20 Stunden/Woche),
im Schichtdienst

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre aussagefähige
Bewerbung bitte mit der Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins
und Ihrer Gehaltsvorstellung bis spätestens zum 14.10.2018 an die
Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH, Geschäftsführer Herrn Olaf
Seemeyer, Mindener Landstraße 22, 31582 Nienburg oder online an:
info@wesavi-nienburg.de.

DDiiee aauussffüühhrrlliicchhee SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunngg fifinnddeenn SSiiee uunntteerr
www.wesavi-nienburg.de.

ZFA in Liebenau für Stuhlassis-
tenz in alteingessener, digitaler
ZAPgesucht, flexible Zeitgestal-
tung und Fahrkostenzuschuss
möglich PG Dres. Müller, Lange
Strasse 50, 31618 Liebenau, Tel.
05023/94226, dres_muel-
ler@gmx.net

WIR SUCHEN DICH IN STOLZENAU!
• Du hast Erfahrung in der Altenpflege?
• Du freust Dich über familienfreundliche Dienstzeiten?
• Du wünscht Dir ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?
• Du liebst, was Du tust?

Bewirb Dich per E-Mail als:

WOHNBEREICHSLEITUNG/
PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)

Freu Dich ab sofort
auf faire Konditionen
in einem familiär
geführten Team
in der

in Stolzenau
n.taskara@
sz-kleine-geest.de S t e u e r k a n z l e i

RAVENSTEIN
Für einen Mandanten suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Kaufmännische/n Angestellte/n
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
- Auftragsannahme und Terminvergabe
- vorbereitende Tätigkeiten im Rechnungswesen
- Bestellwesen

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per Post oder Email.

Steuerkanzlei Ravenstein
Kirchstraße 4, 31619 Binnen • Tel.: 05023/98120
info@ravenstein-stb.de •www.ravenstein-stb.de

Die Samtgemeinde Marklohe sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
eine ehrenamtliche

Gleichstellungsbeauftragte
Das Tätigkeitsfeld wird durch § 9 (NKomVG) geregelt.
Die Vergütung richtet sich nach § 7 der Aufwandsentschädigungs­
satzung der Samtgemeinde Marklohe.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30.11.2018 an die Samt-
gemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe, oder
per E­Mail an rathaus@marklohe.de.

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und verwertet
mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten ca. 30.000 t
sortenreine Kunststoffabfälle und führt diese in den
Rohstoffkreislauf zurück.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort
für unseren Standort in Liebenau einen

Berufskraftfahrer im Nahverkehr – CE1 (m/w)
in Teil- oder Vollzeit

Sie werden für unsere Entsorgungsfahrzeuge und Abrollkipper mit
Anhänger eingesetzt. Eine gültige Fahrerkarte (CE1) sowie Kenntnisse
und Erfahrungen im Führen von Gliederzügen sind erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH
z. Hd. Udo Schröder Tel. 05023/9803-0
Am Recyclingpark 1–10 Fax 05023/9803-17
31618 Liebenau E-Mail: dispo@cpe-recycling.de

Teamverstärkung für verschiedene Objekte gesucht:
in Liebenau für Schwimmbadreinigung (geringf. Besch. abends),
in Rehburg (TZ oder geringf. Besch.), in Nienburg (geringf. Besch.),
Personal für Treppenhausreinigungen in Nbg. (Leintor und Lgd.)

sowie Vertretungskräfte für Steimbke und Hagen.
Ihre Bewerbung oder Fragen richten Sie bitte an:

BORGHOFF Dienstleistungen GmbH, Tel. 05021/9769-22 (Mo. – Fr.)
oder per E-Mail an: info@borghoff-dienstleistungen.de

Was Sie mitbringen sollten:

✓ Handwerkliches Geschick

✓ Körperliche Belastbarkeit

✓ Freundlichkeit im Umgang mit Kunden

und Kollegen

✓ Hohe Lernbereitschaft

für unsere Logistik in Stadthagen:

✓ Unbefristeten Vertrag!

✓ Gute, feste Vergütung und hohe

Zuschläge

✓ Urlaubs- und Weihnachtsgeld

✓ Tourenplanung nur bis 17.00 Uhr

✓ Mitarbeiterrabatte und Firmenkredite

✓ Bezahlten LKW-Führerschein (C1)!

Tischler (m/w)

Küchen-/ Möbelmonteure (m/w)

Mitarbeiter in der Auslieferung (m/w)

Auszubildene (m/w)
zur Fachkraft für Möbel- und Küchenmontage

WIR SUCHEN AB SOFORT

WIR BIETEN IHNEN: IHR PROFIL:

Haben Sie Interesse...? Dann senden Sie Ihre Bewerbung unter dem
Stichwort „Logistik Stadthagen“ mit Zeugnissen und Foto an:

Per Post:
Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Sondermann
Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

Per E-Mail:
personal@moebel-heinrich.de
Ansprechpartner: Herr Sondermann

Folgen Sie uns
auf Facebookwww.moebel-heinrich.de

WIR SUCHEN MACHER!



*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Verbindlicher Festpreis für die Abrechnung der Apotheke mit der Krankenkasse bei Abgabe des Produkts auf Rezept,

wobei der Krankenkasse ein Rabatt von 5 % auf diesen verbindlichen Festpreis zu gewähren ist. Solange der Vorrat reicht. Die Preise sind gültig vom 01.10. bis 30.10.2018. Bei Druckfehlern und Irrtümern keine Haftung. Stand 01.10.2018.

Gültig bis 30.10.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

Gültig bis 30.10.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

20% 20%RABATT RABATT
Herbst- Herbst-

%

!!!

%

!!!

Lange Straße 9 · 31592 STOLZENAU · Tel. (05761) 3007

GeloMyrtol® forte
Befreit die Atemwege spürbar ab der ersten Kapsel

GeloMyrtol® forte Kapseln, 20 Stück*
Zur Schleimlösung u. Erleichterung des Abhustens bei
akuter und chronischer Bronchitis. Zur Schleimlösung
bei Entzündungen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis).
Zur Anwendung bei Erwachsenen, Jugendlichen und
Kindern ab 6 Jahren. Enthält Sorbitol.

Anzeige

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im Oktober beginnt für viele Menschen das herbstliche Pendant
zum Frühjahrsputz: Der Grill wird ins Winterquartier gebracht,
die luftige Sommerkleidung durch warme Pullover ersetzt und
die Luftmatratze weggeräumt. Doch noch ist der Winter nicht
da und die goldene Oktobersonne versöhnt uns häufig mit den
kälter werdenden Nächten.

Für unser Immunsystem sind die Temperaturschwankungen
eine echte Herausforderung. Deshalb geben wir in diesem
Aktionsprospekt Tipps zur Stärkung Ihrer Abwehrkräfte.

Denn genau wie Ihr Zuhause sollten Sie auch Ihren Körper
jetzt gut auf die Übergangszeit vorbereiten und den Oktober
entspannt und vor allem gesund genießen.

Wir wünschen Ihnen einen goldenen Herbst!

38%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

6,2910,29**

Der Herbst kann kommen!

Mit sonnigen Grüßen
Ihr Team der Adler Apotheke

Eine Werbeinformation Ihrer Apotheke

Aktionsangebote Oktober
Gültig vom 01.10.–30.10.2018

WICK® MediNait
Lindert 6 Erkältungssymptome im Schlaf
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40%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

7,6912,97**

Grundpreis: 8,54 € pro 100 ml

WICK® MediNait Erkältungssirup
für die Nacht, 90 ml*
Zur symptomatischen Behandlung von
gemeinsam auftretenden Beschwerden wie
Kopf-, Glieder- oder Halsschmerzen, Fieber,
Schnupfen oder Reizhusten infolge einer
Erkältung oder eines grippalen Infekts.
Enthält 18 Vol.-% Alkohol, Sucrose (Zucker)
und Natriumverbindungen.

Silomat® gegen Reizhusten
Die doppelte Naturkraft gegen Reizhusten

Unser Apothekenpreis

6,99
9,97**

Silomat® gegen Reizhusten
Eibisch/Honig Sirup, 100 ml
Medizinprodukt zur schnellen Linderung
und Beruhigung von Reizhusten und
trockenem Husten. Auf die gereizte
Haut legt sich ein Schutzfilm aus natür-
lichen Inhaltsstoffen. Zur Anwendung
bei Erwachsenen und Kindern ab
2 Jahren bestimmt. Bei fortdauernden
Krankheitssymptomen länger als
1Woche, wenn Fieber auftritt oder beim
Auftreten von Nebenwirkungen sollte
der Anwender einen Arzt konsultieren.

29%
SPAREN!

LA ROCHE-POSAY Lipikar Baume AP+
Hautberuhigender, rückfettender Körperbalsam bei Neurodermitis

Unser Apothekenpreis

15,99
22,50**

Grundpreis:
39,98 € pro 1 l

LA ROCHE-POSAY Lipikar
Baume AP+ Körperbalsam, 400 ml
Basispflege bei Neurodermitis und
empfindlicher, extrem trockener und
gereizter Haut mit Juckreiz und Span-
nungsgefühlen. Für Säuglinge, Kinder
und Erwachsene. Für Gesicht und Kör-
per. Nur in teilnehmenden Apotheken.

28%
SPAREN!

Voltaren Schmerzgel 1,16 % Gel
Das Schmerzgel mit der 3-fach-Wirkung

29%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

14,9921,21**

Grundpreis: 8,33 € pro 100 g

Voltaren Schmerzgel 1,16 % Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren, 180 g*
Erwachsene: Zur symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Zerrungen, Verstauchungen od.
Prellungen in Folge stumpfer Traumen, z.B. Sport- u. Unfallverletzungen; der gelenknahen Weichteile (z.B.
Schleimbeutel, Sehnen, Sehnenscheiden, Bänder, Muskelansätze u. Gelenkkapseln) bei Arthrose der Knie- u.
Fingergelenke; bei Epicondylitis (Entzündung der Sehnenansätze
im Bereich des Ellenbogens, auch Tennisellenbogen bzw. Golfer-
ellenbogen genannt); bei akuten Muskelschmerzen z.B. im Rücken-
bereich. Jugendliche über 14 J.: Zur Kurzzeitbehandlung. Zur lokalen,
symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Prellungen,
Zerrungen od. Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas.
Enthält Propylenglycol. Bitte Packungsbeilage beachten.
Wirkstoff: Diclofenac, Diethylaminsalz.

Unser Apothekenpreis

14,9921,21**

Grundpreis: 8,33 € pro 100 g

Prospan® Hustensaft
Effektiv und sehr gut verträglich

31%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

5,497,97**

Prospan® Hustensaft Flüssigkeit, 100 ml*
Zur Besserung der Beschwerden bei chro-
nisch-entzündlichen Bronchialerkrankungen;
akute Entzündungen der Atemwege mit der
Begleiterscheinung Husten. Hinweis: Bei
länger anhaltenden Beschwerden oder bei
Auftreten von Atemnot, Fieber wie auch bei
eitrigem oder blutigem Auswurf, sollte um-
gehend der Arzt aufgesucht werden.
Wirkstoff: Efeublätter-Trockenextrakt.

vitasprint B12®

Die Aufbaukur für geistige und körperliche Energie

Unser Apothekenpreis

18,9926,99***
vitasprint B12® Trinkfläschchen, 10 Stück*
Traditionell angewendet zur Besserung des Allgemeinbefindens. In
Kombination mit wichtigen Eiweißbausteinen sorgt vitasprint B12®

für mehr Energie und verbessert das Allgemeinbefinden.

29%
SPAREN!


